




Angefangen 
den 

20. Januar 
1884

Dieses Buch war im Besitz unseres ehemaligen Vereinspräsidenten 
Joachim Gallusser, Berneck (†).  
Nach seinem Hinschied wurde dieser Gründungsbeweis 2023  
der amtierenden Präsidentin Diane Klee, Oberegg übergeben. 
2024 wurde es durch sie aufgearbeitet und veröffentlicht.
Übersicht aller Vereins-Präsidenten des Kavallerieverein Unter-
rheintal auf der letzten Seite





Schon längst war es das Bestreben unseres Präsidenten einen 
Cavallerie Verein zu gründen und hat er mit Hilfe einiger Kame-
raden vor einigen Jahren schon den Versuch gemacht, das kame-
radschaftliche Leben, sowie die Freude am militärischen Reiten in 
den rheintalischen Cavalleristen aufzuschreiben.

Leider blieben damals ihre Bemühungen ohne Erfolg.
Am 16ten April 1883 am Entlastungstage vom letztjährigen 
Wiederholungskurs, als wir 32 Cavalleristen im Schiffli in Au auf 
das Wohl des Vaterlandes die Gläser klingen ließen, tauchte aufs 
Mal die Idee auf, einen Cavallerie Verein zu gründen.
Eine Anregung von Präsident Custer fand allgemeinen Beifall und 
zirkulierte dann sofort eine provisorische Liste zur Unterzeich-
nung der allfälligen Mitglieder.
Das Resultat war günstig und wurde dann einer provisorischen 
Commission in Auftrag gegeben, die Sache weiter an die
Hand zu nehmen.





Von dieser Commission aus erging dann am 2. Juni eine Einla-
dung an die Unterschriebenen sich zur eigentlichen Consti-
tuierung eines rheinthalischen Cavallerie-Vereins bei Kamerad 
Wälter zur „Krone in Marbach" einzufinden.
Teils aus privaten Gründen, teils eines kleinen Missverständnisses 
wurde diese erste Versammlung schwach besucht, besonders von
den östlichen Bewohnern des Rheintals.
Dennoch schritt man zur Wahl des Commitees.
Es wurde eine freie Commission bestimmt, bestehend aus 

Korporal Custer, Präsident,
Frey Johann Kassier und 
Klingler Aktuar.

Diese Commission machte dann einen Entwurf der Statuten, die 
dann in der Versammlung vom 27. Juni mit einigen Abänderungen
angenommen wurde.





II. Versammlung - Gründung
den 24. Juni 1888 in Marbach

Auf ernsthafte Ermunterung, besserer Besuch. 
Einzug der Eintrittsgelder durch den Kassier. 
Es wurde beschlossen, die Statuten drucken zu lassen und je ein 
Exemplar unter die Mitglieder aufzuteilen. Nacher wurde in der 
Wiese von Walter von einer Anzahl Mitglieder eine kurze Zeit 
geritten. Da man aber fand, dass das Terrain dort doch etwas zu 
weich sei, so wurde auf Antrag einiger Mitglieder vom Unter-
rheinthal beschlossen die nächste Versammlung verbunden mit 
Reitexerzizien in Widnau abzuhalten.

III. Versammlung 
den 29. Juli 1889 in Widnau

Rabenschwarz war die Nacht, grelle Blitze durchzuckten die Lüfte 
- schauerhaft rollte der Donner. Da erwachte unser vielgeliebter
Herr Präsident - zog an der seidenen Quaste





der Zimmerklingel, und siehe - es erschien flink die Schlossköchin 
- natürlich nicht mit Zeit und Schwal.
«Katrili» spricht unser Präsident in bewegtem Ton 
«geh, nimm aus meiner linken Hosentasche ein zwangig Rappen 
Stück, kaufe eine Anschlittkerze, setze sie in brennenden
Zustand, steige auf die Rinne des Schlosses und siehe nach, ob 
sich denn das Wetter gar nicht bessern will. Sehet zu wir haben
nämlich heute Versammlung des rheintalischen Cavallerie-
Verein.»
Flink wie immer klettert s‘Katrili auf den Pulverturm. Schon ist 
sie wieder auf der Schwelle - der Bericht lautet «gut - ab nüni
heller über von Wetterlauf» - meinte s‘Trili.
Herr Präsident winkt gravitätisch mit der Hand - die Audienz ist 
geschlossen.
S‘Katrili drückte sich und seine Majestätschaft beruhiget wieder 
ein.
Also geschehn im Jahre des Zeites 1889.

Das war eine Szene in der Nacht vor unserer Zusammenkunft in 
Widnau.





die uns zeigt, wieviel das Wohl und Wehe unseres Vereins unseren 
Präsidenten am Ganzen liegt - selbst das unschuldige Katrili wird
unbarmherzig aus den Armen des Morgentau geschellt.
Der Morgen des 29. Juli war zwar etwas trübe, doch waren Anzei-
chen zur Aufheiterung vorhanden.
Die Altstätter streckten schon Vormittags die Köpfe zusammen. 
Endlich am Mittag fassten wir den Entschluss, dem Wetter, das 
sich inzwischen mehr verschlimmert als verbessert hatte, fragend 
doch aufzusitzen nach Widnau.
Zur Vorsicht wurden die eidg. Mäntel aufgeschnallt, die uns dann 
schon bei Rebstein vor einem schauderhaft nassen Platzregen
vortrefflich schützten. Etwas komisch freilich, haben wir schon 
ausgesehen mit Kaputt und breitrandigem Hut.
Als aber der Herrgott sah, dass wir den Weg, trotz seines 
schlechten Wetters wohlgelaunt fortsetzten, da sah er ein, dass
Rheinthaler Cavalleristen nicht zu erschrecken sind und liess uns 
dann beim Einzug





in Wiednau als Erkennungszeichen für unsere Todesverachtung 
sogar seine liebe Sonne leuchten.
Als aber erst die Wiednauer Sonne mit Ihren erwärmenden 
Strahlen bis in die innerste Falte unseres etwas trocken gewor-
denen Magens schien, da kam Leben in die Gesellschaft, die zwar 
besonders von benachbarten Mitgliedern schwach besucht war.
„Fertig zum Aufsitzen“ kommandiert der Chef. 
Schon sitzt alles fest im Sattel und vorwärts gehts nach der
Wiednauer Allmend.
Es wurde zuerst einige Zeit in der Schule geritten, dann ging man 
zur Zugschule über.
An dieser Übung wurde wirklich recht brav gearbeitet und glaube 
ich war dieses Gelingen gerade eine Anspornung der Mitglieder 
zu weiterer Tätigkeit.
Bei dieser Gelegenheit ist auch der Festfünfere von Wiednau nicht 
zu vergessen – es waren jedenfalls einige hundert auf der Allmend.
Wie es scheint sind durch einige zu jenem Tage mit flüchtig 
gewechselte Blicke später 





eruferte Beziehungen entstanden, denn seit jenem Datum kreuzen 
täglich ein halbes Duzend Liebesbeteuerungen zwischen ober-
rheinthalischen Cavalleristen und unterheinthalischen Cavalle-
risten.

III. Versammlung
den 19. August in Altstätten

Besammlung Mittags 1 Uhr im Frauenhof bei etwas zweifelhaftem 
Wetter - Beteiligung sehr schwach. 
1/4 vor zwei Abmarsch nach dem Baffles - Reitübungen Ausfüh-
rung weniger gut als in Widnau - Nachher Spatzierritt nach Eich-
berg und zur Frau „Seppeli inspe“ 
Beim Aufbruch vom Hard - allgemeine Schelmereien ausgeführt 
von „Aniklauer“ und „Kirler“, Taschendiebstählen von Hüten, 
Steigbügeln und andern nützlichen Dingen.





V. Versammlung
14. Oktober 1889 bei der Krone in Marbach und 
Ausritt nach Berneck

Stärkste Beteiligung - gemütliche Hinfahrt und Vertilgung einiger 
Hektoliter Heurigen. Das Ausschenken und Abreiten war ziemlich 
gut - besser ausgeführt war Auftrab - Bemerkenswert ist noch, 
dass unser Herr Präsident bei der Heimfahrt in Balgach aus den 
Bügeln der Morgenröte heimgeritten sein soll und dem Verein
ganz verwaist zurück blieb - hätte nicht einer von uns ein Kerzlein 
bei sich gehabt, wir wären wahrscheinlich noch im Rössli
in Balgach.
Zum Schlusse sei noch unseres vielverdienten Herrn Kassiers 
gedacht, der mal hat fleissig auf dem Kanape mit der schwarz-
äugigen Linda über das Gelingen des rheinthal. Cacallerie-
Vereins diskutiert, währenddem wir uns müde ritten, und unsere 
Kasse durch seine Liebeleien um wenigstens 90 % Schaden litt.





Ich beantrage daher Schadenersatz und dass das Singen als Vogt 
unseres vorgeprüften Cassier einem jeden von uns in Gegen-
wart des Sünders eine Hypothek in Form eines gemeinderechtlich 
beglaubigten Küsschens hinterlege.
Zum Schlusse noch ein „Glückauf“ unserem so schnell aufge-
blühten Verein und unserer Möglichkeit im neuen Vereinsjahre
denselben auf eine recht schöne Stufe zu bringen, damit wir uns 
den andern in unserm Kanton existierenden Cavallerie-Vereinen 
ebenbürtig zur Seite stellen können.

Marbach den 20ten Januar 1889
Der Aktuar
Albert Klingler





II. Hauptversammlung
den 20. Januar 1889 in der Krone in Marbach

Ein schöner Wintersonntag versammelte diesmal den Gross-
teil unseres Vereins in den wirtschaftlichen Kämmern unseres so 
tätigen Mitglieds Jacob.
Eröffnung der Versammlung durch Präsident Custer; dann Verle-
sung des Protokolls & Genehmigung derselben.
Die Wahl der Commision ergibt kein neues Resultat, die alten
drei übernehmen wieder die süsse Last.
Ein Mitglied bringt den Antrag auf Statutenrevision, welcher mit
grosser Mehrheit abgelehnt wird. 
Die Kürze der Traktandenliste liess überhöhten zweiten gemütli-
chen Teil eintreten & wurde nach Reiterbrauch noch manch gelun-
gener Witz vom Stapel gelassen; die





natürlich auch wieder zuweilen mit einem tüchtigem Schluck vom 
„Hegafässli“ hinunter gespült sein wollten.

Versammlung
den 12. April 1886 im Frauenhof im Altstätten

Eine schöne Anzahl unserer rheintalischen Reiterschaft hat
sich heute entschlossen, die Altstätter mit der Gegenwart zu 
beehren. Kein Wunder aber auch; galt es doch zu beschliessen, ob 
ein grösserer, laut den Statuten alljährlich vorgesehener Ritt mit 
war nicht dieser Betrag zu lasten ist - teilweiser Inanspruchnahme
der Kassa angerechnet werden soll.
Die Versammlung spricht sich für Veranstaltung eines grösseren
Ausrittes aus.





Von verschiedenen zur Abstimmung gebrachtem Anträgen 
beschliesst der Verein:
der genannte Ausritt habe bei günstigem Wetter den 17. Mai statt-
zufinden und zwar wie folgt:
Besammlung morgens 8 Uhr beim Hecht im Schmitter, von
da nach Dornbirn & Bregenz. Dann über Höchst nach St. 
Margrethen und wieder zurück.

Von prachtvollem Wetter begünstigt, treffen wir uns wie  
beschlossen morgens acht Uhr im Schmitter. Heute ist eben der 
Tag, an welchem die Rheintal. Cavalleristen den benachtarten 
östereichischen Reitern durch gestramme Haltung, flottem
Sitz & Schluck im Leib zu imponieren gedenken.
Wir fragen unseren stilerprobten Freund „Rosul“ so siegerbe-
wusst





dafür: war Herr Nacht einem ordentlich in der linken Hosenta-
sche, wenn man den „Jud“ mit seinem strammen Bäckermeisters-
sohn in dem bekannten Handgallöppli dafür stolzen Stiefel.

Um 9 Uhr von Schmitter abgeritten langen wir bald in Dornbirn 
an, wo die Pferde gekoppelt und im Hirschen der Frühschoppen 
zu Gemüte geführt wird.
Lange nähmen wir uns hier nicht; ist ja das Mittagessen im
Weissen Kreuz in Bregenz auf 1 Uhr bestellt.

In 8 Längen langen Traben kommen wir in Bregenz um 12 Uhr 
an. Jeder beschäftigt sich mit seinem Pferd bis uns die Glocke im 
Speisesaal bei rasendem Appetit versammelt.
Leider war das für CHF 2.50 pro Mann bestellte Mittag-
essen durchaus nicht befriedigend; auch liess die Bedienung zu 
wünschen übrig, was





uns auch veranlasste nach einem Spaziergang durch die Stadt 
Bregenz den Rückweg anzutreten, um uns auf dem Heimwege viel-
leicht besser zu amüsieren.
Der Humor blieb auch nicht aus. Uns leistete hauptsächlich G. 
Viva de Losul ein Beträchtliches hinzu.
Nach einem gemütlichen Absack in St. Margrethen fanden wir
uns in bester Stimmung ein und um den lieben Mutigen einen
recht braven Jungen nach Hause zu bringen.

Eine Zeit der Pause tritt ein in loser Tätigkeit des Rheinthal.
Cavalleriererein. 
Den 26. Juli trafen wir uns wieder in Balgach zu einem Ritt nach 
Au und Berneck. Allerdings diesmal ohne Hohwache Beteiligung.





Der 15. September trifft wieder die Jünger St. Georgs auf Ihren 
Rossen. Zeitig treffen sie sich im Marbach.
Da das Wetter nicht gerade günstig, beschränkt sich diesmal die 
Zahl der Anwesenden auf 13.
Nach allgemeiner Disertation begleiten wir in Altstätter weiter 
unten wohnende Kameraden noch ein Stück des Wegs nach Hause.

Versammlung 
den 29. November 1885 in Marbach

Ein neues Feld der Tätigkeit für unseren Verein hat sich geöffnet.
Auf dem vom Initialeinsatz der „Schlacht am Stoss“ an die 
Commission des Rheintal. Cavallerievereins eingegangenes
Schreiben versammeln wir uns aber für alle Mitglieder am nahe
gelegenen Orte wieder im Marbach.





Nach Bekanntgabe des zu behandelden Schreibens, das nicht 
gerade die Cavalleristen für Teilnahme an der Schlacht am Stoss 
entflammte, verbat sich Herr Jacob Sonderegger das Wort.
Seine allgemein bekannt beredte Zunge tat Wunder.
Der Redefertigkeit zugut, die Teilnahme an dem Altstätter
Fasnachttsspiel wurde zugesagt.
Verschiedene notwendige Fragen riefen dann die Fasnacht 
hindurch einige male die Mitglieder des Rheintal. Cavalleriever-
eins nach Altstätten. Es hat sich derselbe, nach allgemeinem
Urteil des Publikums, an der Aufführung der Schlacht am Stoss
ein schönes Sträusschen geholt.
Ich glaube von einer näheren Beschreibung dieser Tage Umgang 
nehmen zu dürfen, existieren ja heute noch genug Gerüchte.





Abhandlungen über die erste Aufführung der Schlacht am Stoss.

III. Hauptversammlung
den 5. Dezember 1885  in Rebstein

21 Mitglieder sind heute zur Abwicklung der Jahresgeschäfte 
erschienen.
In Ermanglung des Protokolls, das in einem verborgenen Winkel
in der untersten Ziegelhütte in Kirlen gleich ein Weilchen mit 
deren Blättern blühte, wird der Protokollführer gelyncht.
Die von Kassier Frey verlesene Rechnung wird genehmigt und 
wird ihm besonderen Dank für das sorfältige Geschäft in uneigen-
nütziger Weise und musterhaft geführte Kassabuch erteilt.
Es folgt die Wahl der Commission:
 

Präsident Custer 

wird einstimmig in seinem Amte bestätigt.
Frey Cassier & Klingler wünschen





Von ihren Stellen entlastet zu werden und werden gewählt:

Imholz als Cassier und 
Zellweger als Aktuar

Durch Wegzug aus dem Rheinthal ist dazu das Protokoll
wieder zu seiner Geburtsstätte gewandert.
Aus der Mitte der Versammlung wird ein Antrag auf Statutenrevi-
sion gestellt und eingeflossen, worauf ein Interesse die Diskussion 
förderte und folglich Abänderungen zu Tage.





Versammlung 
den 15. Mai im Rössli in Balgach

Leider war diese Versammlung nur von 9 Mitgliedern besucht.
Es wurde in Anbetracht der geringen Zahl der Erschienenen von 
einem Arbeitsprogramm für heute abgesehen.
Ein Antrag für einen grossen Ausritt über Oberriet nach Feldkirch
wird lebhaft besprochen und an der nächsten Versammlung zum 
Beschluss geschoben.





Am 12. September morgens 8 Uhr besammelt sich unser Verein bei
der Sonne in Oberriet. Eine dampfende, köstlich duftende Mehl-
suppe ist bereit unsere Magen auf den heute vorgenommenen 
Dauerritt zu stärken.
Vergebens warten wir auf unsere Kameraden vom Unterreinthal.
Feldkirch ist nämlich nicht Berneck und Montlingen ist kein 
Martktfleck.
Begleitet von der immer noch unfundigen Cavalleriemusik reiten 
wir nun halb 10 von Oberriet ab nach Meiningen, Bräderis, 
Altenstadt und langten um 12 Uhr in Feldkirch an. Der Koch im 
weissen Ross hatte für ein famoses Mittagessen gesorgt und
gestaltete sich unser Ausritt ganz gemütlich. Unsere unermüdli-
chen Trompeter taten ihr Möglichstes und wurde ihnen sowohl von
seitens der vorarlbergischen Bevölkerung als von unserem Verein 
vollste Anerkennung gezollt.





Um 2 Uhr wurde wieder von Feldkirch abgeritten über Rankweil, 
Röthis, Arbogast nach Götzis. Leider sollte ein kleiner Unfall noch 
unterm guten Stern einen Eintrag tun.
Der Korporal Arenner stürzte nämlich so unglücklich vom Pferde, 
dass seine Herrensporen das Pferd unserer Präsidenten derart 
trafen, dass demselben ein ärztlicher Verband angelegt werden 
musste, um den Blutverlust zu stillen, da es hatte nämlich hinten 
rechts eine Vene aufgerissen.
Der frisch abgestaubte und blutverschmierte Korporal musste 
leider hinter dem Gros nach Hause reiten, solle aber so schnell 
geritten sein, dass die Bluttropfen nicht zur Erde fallen konnten.
Wenigstens sollen anderen Morgens keine Spuren von den 
Unglücklichen mehr gefunden sein worden.
So endigte der grosse Ausritt nach Feldkirch.





Zum Schlusse sei noch bemerkt, dass auch eine Schlittenfahrt 
nach Tal stattgefunden hat. 
Unangenehme Vorkommnisse im Schiffli in Au - aber hatten 
möglichste Stürze. Der Protokollierung dieser Fahrt das nein
Acheurwerth erscheinen.

Altstätten, 5. Dezember 1886

der Aktuar
Albert Klingler





Hauptversamlung 
Sonntag den 5. Dez. 1887 im Löwen in Altstätten

Dieselbe war ziemlich zahlreich besucht, es waren gegen die 25 
Mitglieder Aktiven&Passiven anwesend.
Wurden die ordentlichen, statuarischen Geschäfte schnell erledigt.
Die Wahlen ergaben keine grosse Änderung, sind 

Kuster als Präsident, 
Jul. Bucholz als Kassier,
Alb. Klingler als Aktuar 

bestätigt worden. Ferner werden in Kommission gewählt: 
Alfred Sonderegger +
Frei Joh. von Schmitter (ersterer als Vize Präsident ernannt.)

Die Statuten erfahren keine Änderung und der Jahresbeitrag wird
ebenfalls gleich bestimmt.
Dragoner Kaufman von Berneck war sozusagen als Abgeordneter 
der Bernecker hier. Er erklärt uns den Standpunkt der Bernecker 
Dragoner, die verflossenes Jahr einen eigenen Verein gegründet 
haben. Er bemerkt, dass nicht nur die Reibereien





von der Schlittenpartie her Schuld an Ihrer Lostrennung seien, 
sondern auch die für einzelne Mitglieder im Unterrheinthal
gar zu weite Entfernung untereinander von einigen Berneckern 
aus.
Indermauer, Schelling, Zellweger und Kaufmann ist bereits 
schriftlich der Austritt erklärt worden.
Von Andern jedoch noch nicht, daher dieselben vor der Hand noch 
als Mitglieder betrachtet werden.
Es kommt nun noch die Frage eines gemütlichen Anlasses für 
die Fasnacht zur Besprechung und fallen diese jene Anträge, ist 
es Willen der ganzen Versammlung, dass in Sachen etwas getan 
werde.
Die Kommission wird beauftragt  weitere Schritte zu unter-
nehmen: Januar eine diesbezügliche Versammlung einzuberufen.

Für den Aktuar
Kuster, Präsident





Versammlung Sonntag 
den 16. Jan.1887 in der Krone in Marbach

Trotz dem guten Schlittweg und der rechtzeitig ergangenen Einla-
dung sind sehr wenige Mitglieder anwesend und zwar kaum deren
16. Zudem noch mehr als die Hälfte Passiv-Mitglieder.
Dessen ungeachtet wird beschlossen in das heutige Traktandum: 
Fastnachts-Springen einzutreten.
Die Einten beantragen eine Schlittenpartie und andere abge-
schreckt von den letztjährigen Erlebnissen, ziehen ein Ball oder 
Abendunterhaltung mit Tanz vor. Das letztere wird beschlossen.
Hin zu unserer Kasse, die zum Glück ziemlich gut steht, in Mitlei-
denschaft gezogen wird:
CHF 80.- für den Verein
CHF 30.- für die alten bar. Musik für Neubeschaffung von Musik-
stücken bestimmt.
Das weitere Arrangement des Anlasses wird der Kommission 
überlassen, mit der Bestimmung solchen im Löwen in Altstätten
zuhalten.





Abendunterhaltung 
den 8. Febr. 1887 im Saale zum Löwen in Altstätten

Endlich kommt der längst ersehnte Tag, wo sich die Cavalleristen 
nicht bloss als Künstler zu Pferd, sondern auch als Balletttänzer 
projizieren wollten.
Es war der 8. Febr., wo wir zur Inspektion  unserer Waffen und 
Kleider mussten.
Abends 7 Uhr langten die Vereinsmitglieder teils mit Extrareigen, 
teils beritten und andere mit Ein- und Zweispänṅern an, kurz bis 
halb acht Uhr waren Alle in glänzender Uniform anwesend; der 
von Künstlerhand dekorierte Saal war ziemlich angefüllt.
Die unübertreffliche Musik eröffnete den Reigen mit einer Polon-
naise. Die spiegelnden Knöpfe, die rosigen Wangen unserer 
gegenseitig Geliebten machten jeden bereits schier blind.
Nachdem mehrere Tänze vorüber waren, ging es zum Essen, das
ausgezeichnet war, dem Wirte alle Ehre machte und verzeihen wir 
unserm





Freunde Ludwig, dass er Fische für Fröschen hielt und daher 
nicht recht zugriff.
Die Barmusik spielte an der Tafel das man mit Sicherheit sagen
koṅnte, Sie sei die beste aller Regimente.
Nachdem nun die Mahlzeit vorüber und manch Einer einen Knopf
aufmachen musste, war ein schneidiger Walzer das beste und 
sehet Ihr Tänzer, die Balettmeisterin, da ich sage die Künstlerin
wie Sie mit galanter und geschickter Hand Ihren Tänzer im Kreise 
führt selbst dem größten unserer Anwesenden hätte Sie noch 
Unterricht erteilen können.
Zu bedauern waren die lieben Aktivmitglieder von Kriessern und
Oberriet, ja sogar dem dicksten im Kanton sein Sohn kamen alle 
samt zu spät zu mir: Jedes Tierchen sucht sein Futter selbst und 
die haben es auch gefunden, denn unser lieber Wachtmeister der 
musste Tanzlehre erteilen und stand sein innigst geliebtes "Mari-
chen" verschiedene Male zur Verfügung, so dass





kein Mangel an Tänzerinnen war.
Die Zeit verging sehr schnell, die Stunden wurden zu Minuten, 
da kam der zärtliche, liebenswürdige bereits die Augen herablas-
sende Herr Wirt und sprach: der Kaffee ist serviert, nehmt
Platz.
Da seht nun unseren Präsidenten, der keine Süssigkeiten vor sich 
sehen kann und dieselben gleich dutzendweis vertilgt.
Wie strahlt vor Freude sein angesehenes Kupferbergwerk; keinen
Laut gibt er mehr von sich, ergibt sich dem Willen des Herrn dem 
stillen Gruss.
Leider wird es aber allzu früh. Morgens noch einige Tänze
nach dem andern, geht mit seiner auserwählten bessern Hälfte 
nach Hause. 
Wie und wann alle dort angekoṁmen sein mögen, das wissen
die Götter.
Allgemein hörte man nachher - Oh es ist so schön gewesen.





Am Schlusse sei noch dem löblichen Musikkorporal für seine 
vortrefflichen Leistungen sowie dem Gastwirt für seine rechte und 
billige Bedienung bestens gedankt.
Möge unserm Vereine nochmalig so gemütliche Unterhaltung zu 
Teil werden.

Versammlung 
Sonntag, den 1. Mai 1887, 1 Uhr bei Sieber zum 
Sternen, Widnau

Es ist nicht mehr als Pflicht, dass unser vieljähriges treues 
Mitglied Sieber auch einmal besucht wird. Daher hat der Herr 
Kassier der Kommission den Antrag gestellt, Sonntag 1. Mai bei 
ihm eine Versammlung anzuordnen, von dort aus einen allfälligen 
Ausritt vorzunehmen.
Leider sind aber der Einladung bloss ein kleiner Teil gefolgt, da 
das Wetter etwas zweifehaft.
Einige Doppelliter bei Sieber und nachher noch zu Freund Spirig





später unsere Mannen und ritten wir unter Regen früh wieder 
heim gen Altstätten unter teilweiser Begleitung der Unterrhein-
taler.
Wichtiges haben wir hievon nichts zu verzeichnen, nur dass Sieber 
seinen Schimmel bis nächstes Mal besser zureiten soll, dass er ihm 
nicht mehr bei jedem Wirtshaus einkehren will.

Am 26. Mai wurde uns durch den Tod entrissen, unser treues 
liebes Mitglied Josef Buschor im Hard.
Er starb nach langem, schweren Leiden, die er sich im Dienste 
fürs Vaterland einholte und zwar im strengen Wiederholungskurs 
1886 in Zürich.
Unser unvergesslicher Seppli wurde von Waffenkameraden am 
Pfingstmontag zur letzten Ruhestätte getragen. 
Am Grabe erfasste alle tiefe Trauer und Jeder hatte eine Träne im 
Auge.





Das löbliche Pfarramt von Kobelwald schilderte mit beredten 
Worten seinen Lebenslauf und konnte man an der übervollen 
Kirche und der Andacht der Zuhörer ansehen, wie allgemein 
beliebt geachtet Buschor gewesen.
Für die Begleitung am Leichenbegängnisse wurde dem Verein
von den tief trauernden Hinterlassenen fr. 50.- geschenkt. Sei 
Ihnen noch an diese der verbindlichste Dank ausgedruckt.





Ausritt 
Sonntag, 15. Juli 1887 nach Oberriet

Der rotbackige Sonṅenwirt im Oberriet hatte unserm Kassier 
schon lange einige Doppelliter vom Guten offeriert, wenṅ sich der 
Cavallerieverein entschliessen könne, einmal an einem schönen 
Nachmittag auf seinem Boden auf dem Montlingerberge zu reiten 
und die alten Mauslöcher gehörig zuzusammenzustampfen.
So wagten wir uns denn daran und luden unsere Mitglieder zu 
Freund Sonderegger z. Splügen ein und kommen 1 1/2 Dutzend 
zusammen und ritten bei schönstem Wetter dem Oberriet zu.
Unterwegs gabs noch günstige Gelegenheit zu Setzübungen und 
das natürlich musste profitiert werden, aber nicht Allen zum 
Vorteil, denn seht dort den Präsidenten wie Ihm sein eigensin-
niger Choli wieder nicht setzen will! "Hü du Kog" und flups lag er 
am Boden der kleine Robert und hatte die grösste Not unverletzt 
davon zukommen. 
Nun hatte das Setzen ein Ende.





Wir ritten gemütlich Montlingen zu.
Auf dem prachtvollen, aussichtsreichen Punkte des Montlinger-
berges wurde nun ca. 1.5 Std. fest geritten und zwar wurden alle 
möglichen Details des Springreitens durchgenomen und am
Schlüsse noch flotte Frontmärsche ausgeführt.
Die Montlinger Jungfern hatten sich zahlreich eingefunden und
warfen uns manch sehnsüchtigen Blick zu, denn Sie hatten 
Gefallen an unsern schlanken Burschen.
Als wir dann nach getaner Arbeit gemütlichen Veltliner im Garten 
zur Sonne in Oberriet uns Wohlsein liessen, tranken unsere Leute 
aus und nur zu schnell rückte der Abend heran und mahnte uns 
zur Heimkehr!
Dem Herrn Benz sei an dieser Stelle für seine ausgezeichnete
Gratisbewirtung noch der beste Dank ausgesprochen.





Versammlung 
den 13. Nov. 1887 in Marbach bei Mitglied Wälter 
zur Krone.

Nachdem der Verein seit dem warmen Juli etwas eingeschlafen 
war und die Leute sich vom Militärdienste erholt hatten, fand die 
Kommission es am Platze, noch eine Versammlung im alten Jahr 
abzuhalten und lud daher auf Mittag 1 Uhr zu Mitglied Wälter
zu einem Ausritt, der durch die Teilnehmer dann zu bestimmen
sei.
Einer unser eifrigsten Reiter, den Infanteriedragoner, hatte die 
Güte unsere Mitglieder zu sich, nach Eichberg zu ein Paar guten 
Flaschen einzuladen und dieser Einladung wurde gerne Folge 
geleistet! Cirka 16 Männer ritten im scharfen Trabe nachdem in 
Altstätten noch zuvor einige Doppelliter uns gestärkt hatten der 
Papierfabrik Eichberg zu.
Da angekommen wir logieren und schnabulieren, dass





es eine wahre Freude war und der Fünfpfünder war im Nu 
verschwunden.
Der Wadtländer tat aber auch seine Wirkung und auf dem Heim-
wege soll er dem Herr Wachtmeister sogar verloren gegangen 
sein. "Ja, nun er lebt einmal Hoch!"
Dem Herrn Kistler unsern besten Dank und Adieu für heute.

Hauptversammlung
Sonntag den 29. Jan. 1888 Nachmittag 2 Uhr bei 
Kassier Imholz zu Helvetia.

Anwesend 19 Mann
Traktanden: die statuarische Besprechung eines gemütlichen
Anlasses während der Fasnacht.
Zu Stimmenzählern werden gewählt:
Zünd Ulrich und Walt Robert
Rechnung & Protokoll werden genehmigt.
Die alte Kommission wird mit der Situierung bestätigt, dass





dieselbe die verschiedenen Chargen unter sich nach eigenem 
Gutdünken verteilen kann.
In eine Statutenrevision wird nicht eingetreten.
Nach länger Beratung wird eine Abendunterhaltung im Löwen in
Altstätten abgehalten, beschlossen, jedoch nach kurzer Zeit auf 
diesen Beschluss wieder zurückgekommend, beschlossen für 
diesmal von Allen zu abstrahiren und nach Antrag von Herrn 
Kistler im Frühling dann einen strammen Ausritt zu halten.
Herr Gdm. Custer Jahier wird noch einstimmig als Passiv-
Mitglied aufgenommen und nachher Schluss der Versammlung 
erkärt. Der gemütliche Teil eröffnet: die titl Cavallerie Musik von 
Oberiet hatte uns mit Ihrem werten Besuche beehrt und begeis-
terten wir uns an den bekannten Liedern.
Es sei derselben an dieser Stelle noch der beste Dank ausgespro-
chen.





Mitgliederverzeichnis 
vom 1. Jan. 1888

Aktiv: - Custer Robert, Präsident
Imholz Julius, Kassier
Klingler Albert, Aktuar
Frei Johann, Schmitter
Sonderegger Alfred, Vizepräsident
Schneider I., Nachtinstr.
Sonderegger Johann, z. Splügen
Zünd Ulrich, Lüchingen
Zündt aufm Lehm, Lüchingen
Wälter zur Krone
Broker Kobelt, Marbach
Graf Kobert, Rebstein
Graf Johann, Stemater
Nüesch Robert, Balgach
Heller Adolf, Balgach
Sieber z. Sternen, Widnau
Spirig Ludwig, Widnau
Wohlwend, Schmitter
Federer Josef, Berneck
Schegg Hauser, Berneck
Fridauer Brändli, Berneck
Walt Robert, Eichberg
Walt Carl, Eichberg





Baumgartner Johann, Kriessern
Lüchinger Friedrich, Kriessern
Sonderegger August, Balgach
Sturzenegger Erwin, Steinigacht
Köllratter Major, Altstätten (Passiv)
Göldi W. z. Löwen, Altstätten (Passiv)
Custer Gam., Altstätten (Passiv)
Zurburg Oberlieutnant, Altstätten (Passiv)
Popp Jacob Müller, Altstätten (Passiv)
Kistler, Eichberg (Passiv)
Fenk Paul, Eichberg (Passiv)
Thurnherr Bert., Au (Passiv)
Nuesch Lothar, Balgach (Passiv)
Kolb Karl, Oberriet (Passiv)
Büchel Johann, Oberriet (Passiv)
Mattle Troi Dragoner, Rehag (Passiv)
Weder Caspar, Oberriet (Passiv)
Schmidheini Ernst, Heerbrugg (Passiv)
Dr. Brunner, Oberriet (Passiv)
Sonderegger Schlosser Sohn, Alstätten
Cavalleriemusik, Oberriet
Euster August, Oberriet
Joofer Lohs., Altstätten
Kuster Joh. Artill. Tromp., Diepoldsau
Federer Cavall. Tromp., Rebstein
Arnold Artill. Tromp., Diepoldsau 
Rohner Rusehn Inf. Tr. Kabst
Wälter Oscar Rrt. Tromp. Marbach
Messmer Jsaac, Balgach





Versammlung 
den 30. April bei Mitglied Adolph Keller im Heer-
brugg 

Diese Versammlung war recht zahlreich besucht. Es wurde nach 
längerer, beschäftiger Diskussion ein Ausritt nach Walzenhausen 
Thal beschlossen.
Der erste kommende Sonntag hierfür bestimmt wurde. 
Auch die Musik soll hierzu eingeladen werden.
Ferner beliebte es festzustellen, dass je nach Beteiligung eine 
gewisse Summe im Maximum von fr. 100. - aus der Kasse für 
diesen Anlass zu verwenden seien.
Das weitere Arangement wird der Komission überlassen.

Ausritt 
im Mai 1888 nach Walzenhausen- Thal

Wenn der Hahn kräht auf dem Mist, so ändert sich das Wetter, 
oder es bleibt wie es ist. 
Vegebens versuchte die engere Komission am Morgen des 10. Mai 
diesen alten Grosstatenspruch näher.





zu entziffern, allein trotz allen Anstrengungen regnete es eben 
doch immer nicht unbedeutend.
Dennoch ritten wir mit aufgeschnalltem Kaputt wehmütig das 
Rheintal hinunter nach dem bestimmten Versammlungsorte Heer-
brugg.
Dann sich das Wetter zusehends aufheiterte.
So hofften wir dort bei unserer Ankunft die meisten unserer Kame-
raden schon versammelt zu finden. Allein, dem war nicht so.
Nur einige Getreue hatten sich eingestellt. Mussten wir zuerst 
Boten nach allen Windrichtungen senden. Auch das Telefon wurde
in Anwendung gebracht, allein auch verschiedene Depeschen 
und noch nicht ganz unzweifelhafter Sattlung vermochten unsern 
Benehmen als Aaspier und nun glücklichen Bräutigam von 
Schmitter aus seinem "Dolce far niente" zu stören.
Nach zwei Stunden endlich hatte sich unsere Gesellschaft, 
nachdem noch wenige die Gäule aus dem Stall gezogen und 
gehaftert worden waren, bei einem noch fast die Hemd-
Knöpfe noch musste gesucht er in Ordnung gebracht werden, auf 
16 Mann vergrößert.
Die Musik hatte für dies mal von einer





Beteiligung Umgang genommen.
Beim schönsten Sonnenschein ritten wir dann über Berneck nach 
Walzenhausen, woselbst im Kur-Hotel ein Stehseidel zu Gemüte 
geführt wurde. Von da ging es direkt nach Thal, wo im Gasthof 
zum Ochsen, Reiter und Pferd wieder votrefflich gestärkt wurden.
Gegen Abend wurde dann der Heimweg angetreten und bleibt 
dem Chronisten nichts besonders von diesem Tage zu berichten 
übrig, als dass an diesem Tage sich sämtliche Mitglieder einer 
ganz eigentümlichen Ruhe beflissen; so dass das rege Leben ganz 
verloren gegangen wäre, wenn nicht Präsident und Aktuar durch 
ein Privatgespräch, das dann allerdings noch ganz bedenkliche 
Folgen zu haben schien noch etwas Unterhaltung in die Sache 
gebracht hatte.
Wir dürfen sagen, es wär ein schöner Tag.





Versammlung
den 17. Juni Oberriet bei Mitglied Benz zur Sonne

Leider waren an diesem Tag nur 2 Mitglieder erschienen, selbst 
Präsident & Aktuar waren verhindert gewesen, und sollen hier 
ehrenhalber die Namen dieser zwei fleissigen Mitglieder notiert 
werden. Es sind dies:
Unser unermüdlicher Kassier und Seckelmeister Jules und der 
bekannte Wachtmeister aus dem unteren Kirlen. Ihnen sei hier ein 
Kränzlein niedergelegt.

Versammlung 
den 12. November bei Mitglied Wälter zur Krone 
Marbach

Wegen zweifelhaftem Wetter hatten diesmal zur Abwechslung 
unser immer noch schneidiger Präsident und der oben erwähnte 
Freund Hans den Mut zu Pferde zu sitzen und blieb es scheint 
auch bei denen, trotzdem sie bis nach Balgach auf die Suche 
ritten.





Versammlung
2. Dezember bei Mitglied Wälter zur Krone

Da die Versamlung vom letzten Sonntag, so schlecht besucht war, 
hat die Kommission eine Zweite am gleichen Orte veranstaltet, 
und war diese ordentlich stark besucht. Leider konnte man sich 
nicht einigen miteinander irgendwohin zur reiten.
Die Einten glaubten, s'Anneli vo Gäs sei im Stande ihnen einen 
gemütlichen Abend zuverschaffen - eine andere Partie wollte es 
mit einer gesunden Kriessnerin probieren, und manche wollten 
noch gar bei den Töchtern überm Rhein ihre Zauberkraft  
probieren; und hierfür also schwinden Einklang in die Sache zŭ 
bringen. Mit diesem hin und her raten wurde es Nachmittag und 
ist man dann bis nach Altstätten ins Landhaus, wo man sich teilte: 
Freund Robert, Schegg, Graf & Sonderegger Alfred sollen dann 
dem "Anneli vo Gäs" doch noch einen Schmatz gestohlen haben. 
Mir erzählte nämlich ein ganz kompetenter Freund von Gais, dass 
man an demselben Abend vier ganz vermummte Reiter gesehen 
habe, mit denen man jetzt noch den Kindern zu fürchten mache.





Hauptversammlung 
den 10 Febr. 1889 im Löwen in Altstätten

Nachdem die Kommission am Versammlungsort 1.5 Stunden 
gewartet, hatte die Zahl der Anwesenden endlich die Zahl 16 
erreicht, von denen unsere werten Passiven die grössere Zahl 
bildeten.
Die Traktandenliste wies folgende zu erledigende Geschäfte auf:
1 	 Verlesen des Protokolls
2 	 der Kassarechmung
3 	 Wahl der Kommission
4 	 Schlussfragen

Das allerdings durch verschiedene Umstände etwas kurz abge-
fasste Protokoll wurde dennoch gut geheissen, ebenso die Kassa-
rechnung, welche letztere einen Aktivsaldo von Fr. 41.60 aufwies.
Das 3. Traktandum und die Schlussfrage fielen in eines zusammen, 
indem nämlich die alte Kommission in Anbetracht des fleissigen
Besuches der Versammlungen im letzten Vereinsjahr für gut fand, 
ihr Amt in andere





Hände zu legen, allein wenn wir an dieser Versammlung hätten 
eine andere Kommission wählen sollen, so hätten wir die Herren 
Passiven müssen in Anspruchnehmen. Aktiv-Mitglieder ausser der 
Kommission waren nämlich bloss zwei, die Passiven hatten sich 
für diesen Ehrenposten höflich bedankt.
In diesem allerdings kritischen Moment stellt dann Herr Kistler 
den Antrag:
Es sei die Vereinsleitung vorderhand von der alten Kommission 
fortzuführen. 
Auf April oder Mai sei wieder eine Versammlung anzuordnen, 
welche dann weitere Schlussnahmen über Fortbestehen oder 
Auflösung des Vereins treffen werde.





Haupt-Versammlung
den 12. Mai 1889 in Marbach bei Mitglied J. Wälter 
zur Krone

Trotz unbeständigem Wetter fand obige Versammlung unter ziem-
lich starker Betiligung von Activ- und Passiv-Mitgliedern statt.
Eröffnung der Versammlung durch Präsident Custer. Verlesen 
des Protokolls und Kassarechnung & Genehmigung die Wahl der 
Kommission ergab eine vollständige Umwälzung
da dieselbe total neu gestellt wurde. Es wurden gewählt:

Sonderegger Alfred, Präsident
Sonderegger August, Aktuar
Schmidheiny Ernst, Kassier
Federer, Beisitzender
Baumgartner, Beisitzender

Die Angeführten übernehmen ihr Fronamt mit Geduld. 
Nach Erledigung der Geschäfte, Vertilgung einiger Doppelliter 
auf das Fortbestehen des Vereins und das Wohl der neugebornen 
Kommission.
Dann gemütlicher Ausritt nach Altstätten & Kriessern.





Versammlung
den 12. Juli in Widnau bei Mitglied Ludwig Spirig 
zur Sonne

Leider wurde diese Versammlung nur schwach besucht, was der 
schlechten Witterung zuzuschreiben war.
Es fanden sich nur 5 Mitglieder ein, infolge dessen die zu erle-
digenden Geschäfte nicht behandelt werden konnten. Kassier 
Schmidheiny stellt den Antrag, es möchte in thunlichster Bälde 
eine zweite Versammlung in Altstätten angeordnet werden, somit 
Schluss der heutigen Zusammenkunft.

Versammlung 
den 20. September in Altstätten bei Mitglied J. 
Imholz zur Helvetia

Ein schöner Herbstsonntag versammelte diesmal die rheintali-
schen Cavalleristen wieder einmal bei unserm stets schneidigen 
Mitglied Imholz.
Nachdem die Anwesenden schon bald eine Stunde neben ihren 
schwindsüchtigen Gläsern geplängert, wurde mit den statuari-
schen Geschäften begonnen. 
Es fällt ein Antrag: dass der Verein wegen Mangel an jüngen 
Dragonern aufzulösen und die schwerheimgesuchte Kassa 
gemeinschaftlich zu einer





gemütlichen Unterhaltung zu bestimmen.
Gemachter Antrag fällt unter längerer, lebhaften Diskussion 
dahin.
Ferner spricht sich die Versammlung für einen grössern Sauseritt 
nach Rheineck aus und es wird der 7. November dazu bestimmt, 
ober der ersten Besammlung, morgens halb 10 Uhr bei Mitglied
Adolf Keller in Heerbrugg, von da nach Rheineck und zurück über 
Berneck.

Sauseritt 
Dienstag den 11. November 1890 nach Rheineck

Nachdem schon mehrere Tage, die zu unserm Sauser-Ritte auser-
koren worden waren, ins Wasser gefallen, schien es, Gott wolle 
eine bessere Miene annehmen und so wurde dann definitiv der 11. 
November festgesetzt.
Was indes den Zorn des Gottes abermals erregte, ist mir unbe-
kannt. Sein Gesicht verfinsterte sich abermals, dunkle wetter-
drohende Wolken erhoben sich auf seiner Stirne und so sah sich 
unser Präsidium genötigt, noch in der letzten Stunde abzutelegra-
phieren.
Doch sei es, dass die Altstätter ein besseres Gewissen hätten, als 
wir, oder sei es, dass sie überhaupt





als Ritter ohne Furcht, uns mit einem ermutigenden Beispiel 
vorangehen wollten, genug, sie machten sich am Morgen des  
11. November mit wahrer Todesverachtung doch auf den Weg über 
Kriessern, Diepoldsau und Widnau überall die zaghaft Schwan-
kenden sich anschliessen lassend. 
In der Restauration Heerbrugg bei Mitglied Keller fanden sich 
dann 14 der beherztesten Kavalleristen zusammen. Nach einem 
kräftigen Morgenimbisse, die Wirtin wusste von 5. Geschnetzelten 
und den 5 entsprechendem Nass zu berichten, wurde aufgesessen 
und in schneidigem Ritte ging es direkt nach Rheineck, wo wir, 
eine herdenlose Herde zwar, in dem unser Präsident leider nicht 
benachrichtigt werden konnte, glücklich anlangten.
Beim Hotel zum Hecht wurde abgestiegen, ein flottes Mittags-
mahl bestellt und inzwischen begab man sich ins Kreuz, um dort 
mit dem Aushöhlen verschiedener Doppelliter zu begiṅnnen. Zu 
unserer aller Freude langte denn unser Präsident an, der als guter 
Hirte seine verlornen Schäfchen des Rheintal hinunter suchen 
kam.
Im Hecht wurde sodann das Mittagsmahl mit Dessert und Kaffee 
serviert und hat uns dasselbe





was Qualität als Quantität anbelangt, höchlich befriedigt.
Am späten Nachmittag war Abmarsch nach Berneck.
Der grosse Durst, der sich eingestellt, muss wohl eine Wirkung 
des Mittagmahles sein, er musste gelöscht werden: Was war 
ratsamer als in St. Margrethen und dann im Schiff in Au wieder 
einen Bügelschoppen zu nehmen.
Als wir endlich in Berneck anlangten, mussten wir die Entdeckung 
machen, dass da Tanz abgehalten wurde, weil Jahrmarkt war. Vor 
dem Ochsen wurde abgestiegen. Seht doch das freudestrahlende 
Gesicht der Frau Bas.
Von Jungfern war der Tanzsaal erobert und die Bernanger 
Schönen gerieten bald in Verlegenheit mit sich selbst. Sollten sie 
ihren Liebhabern treu bleiben oder sollten sie sich an die Schicken 
mit Stiefeln & Sporen auftretenden Reitern hängen!!
Weiter gings endlich bei Heerbrugg verabschiedete sich ein Teil 
der Gesellschaft.
Im Rössli in Balgach wurde wieder ein Bügelschoppen genomen 
und abermals ging es weiter.
Doch was war das? Hat der Bernecker oder der nicht weniger 
gute Balgacher solches Unheil gestiftet! Man sprach von verlo-
renen Reiterkappen, die ihren Herrn suchten, von Reitern die ihre 
Rolle





mit dem Pferde tauschen wollten, statt auf, freilich unfreiwillig 
unter dasselbe zu liegen kamen, ohne dass es indes lose Leute 
gegeben hat.
Auch sogar Magenrevolten kamen vor und anderes mehr. Doch 
soll im Übrigen nichts der Nachwelt überliefert werden, sondern 
dem Protokoll einverleibt bleiben. In Marbach trennten sich dann 
unsere Mitglieder des Vereins, gegenseitig glücklichen Heimritt 
wünschend.
Das ist in Kürze unserer 1890ger Sauseritt, der uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Balgach im Nov. 1890
der Aktuar
A. Sonderegger

Hauptversammlung 
den 22. März 1891 in Marbach bei Mitglied. J. 
Waelter z. Krone

Sonntag den 22. März versammelte sich bei unserm Mitglied
Waelter zur Krone, der, wie es eine Zeit lang scheinen möchte, im 
Sterben liegende rheintalische Cavallerie-Verein 8 Mannstark zu 
seiner HauptVersammlung.
Trotz der geringen Beteiligung wurden die statuarischen





Geschäfte erledigt, indem das leichterscheinen der Mitglieder 
weniger der Teilnahmslosigkeit an Vereinssachen, sondern viel-
mehr dem schlechten Wetter zuzuschreiben war.
Das Protokoll letzter Versammlung wird gelesen & und geneh-
migt, ebenso wird die Jahresrechnung gutgeheissen.
Die Kommission hat sich das Vertrauen in solch ein Müsse des 
Vereins erworben, dass selbige mit einer einzigen Ausnahme: Für 
Mitglied Schmidheiny wird nähmlich Eugster Willi als Kassier 
gewählt, bestätigt wurde.
Die Statuten werden stillschweigend genehmigt.
Es füllt ein Antrag, die Versammlungen zukünftig nicht mehr um 
1 Uhr beginnen zu lassen, sondern jeweilen um 2-3 Uhr festzu-
setzen. Der Antrag wird zum Beschluss erhoben.
Ein Antrag von H. Major Kollreuter im Mai einen 2-tägigen 
Ausritt nach Wildhaus, Flawil über Appenzell zurück, zu machen, 
findet keinen Anklang indem die Anwesenden der Meinung sind, es
wäre die Idee allerdings zu begrüssen, dass es in den jetzigen Zeit-
verhältnissen kaum durchführbar sei.





G. Gemeinde a. Custer beantragt einen 1-tägigen Frühlingsritt, 
wobei die Kasse nur für die Pferde einzustehen hätte. Es wird 
indess ein endgültiger Beschluss gefasst:
Somit sind die Verhandlungsgegenstände erledigt und es wird 
einen kleinen Ritt nach Balgach unternommen.

Versammlung 
Sonntag den 3. Mai 1891 in Rebstein bei Franz 
Rohner zur Krone

Der sehr geringen Beteiligung, an der Versammlung vom 22. März 
wegen, beschloss die Kommission eine 2-te abzuhalten und war 
diese dann ziemlich von Activ & Passiv Mitgliedern besucht!
Die Traktandenliste wies folgende zu erledigende Geschäfte auf
1) 	 Verlesen des Protokolls & Kassarechnung
2) 	 Schlussfrage

Das Protokoll & die Kassarechnung werden genehmigt.
Die Versammlung spricht sich für die Veranstaltung eines grös-
sern Ausrittes aus, fällt aber unter längerer lebhafter Diskussion 
dahin.
Somit Schluss der heutigen Zusammenkunft, es wird ein Ritt nach 
Altstätten unternommen.





Ausritt 
Sonntag den 8. November 1892 nach Heiden & Rhei-
neck

Endlich kam der längst ersehnte, zu unserm Sauserritt auserlesene 
Tag an. Zur fest gesetzten Stunde langten die beherztesten, dem 
Wein stets treu gebliebenen Dragoner, am Bestimmungsort (Krone 
Marbach) an.
Trotz langem Warten und dem stets aufheiternden Wetter, war 
die Beteiligung eine ziemlich schwache, Altstätten war sogar nur 
durch einen Mann vertreten.
Um 11 Uhr Mittags erst wurde das Signal zum Abmarsch gegeben, 
und ging es dann unter den harmonisch klingenden Tönen unseres 
Vereins-Trompeters Federer über Mohren, wo der erste Bügel-
schoppen genommen wurde, direkt nach Heiden.
Inhier angelangt, unter den grössten Ehrenbegegnungen der 
dortigen Einwohner, eine so grosse, schneidige Reitermannschaft 
begrüssen zu können, wurde im Löwen abgestiegen, die Pferde 
abgesattelt u. gefüttert





Unterdessen begab man sich in genanntes Hotel. Ein Mittagsmahl 
wurde bestellt und mit der Lösung unserer Aufgabe einige Liter 
auszuhöhlen, begonnen.
Der Nachmittag verschwand nur zu schnell unter steter Abwechs-
lung von Musik, Declamationen & Gesang.
Gegen 8 Uhr abends endlich wurde ans Aufbrechen gedacht und 
ritten ohne Unterbruch über Wolfhalden nach Rheineck in den 
Hecht. Hier mussten wir die Entdeckung machen, dass eine grosse 
Musikgesellschaft sich präsentierte.
Schnell entschlossen, fing unser schneuliger Federer an, zu 
konkurrieren mit derselben. Hätte seine S-Trompete ihren Dienst 
einige male nicht versagen wollen, würde unser Verein gewiss 
einen glänzenden Sieg davon getragen haben.
Um zirka 10 Uhr war Abmarsch. Unterwegs noch einige Liter 
zur Löschung des eingestellten Durstes nehmend; ging unter dem 
strahlenden Sternenhimmel dem Hause zu.
Es darf der heurige Tag, als ein sehr gemütlicher bezeichnet 
werden.





Hauptversammlung 
Sonntag den 18. Februar 1894 in der Harmonie in 
Altstätten

Dieselbe war ziemlich schwach besucht, was jedenfalls der 
schlechten Witterung und der zur Zeit sich überall eingenisteten 
Iufluenza zuzuschreiben ist.
Denoch wurden die statuarischen Geschäfte bald erledigt.
Die Wahlen ergaben keine Änderung, indem die Kommission in 
globo bestätigt wurde.
Das Protokoll der letzten Hauptversammlung, sowie die Jahres-
rechnung werden verlesen und stillschweigend benehmigt.
Das Haupttraktandum bildete ein Vortrag unseres Präsidenten 
Herrn Alfred Sonderegger über das Pferd und seine Diensttaug-
lichkeit.
Demselben sei im Namen des Vereins bestens verdankt. Da ich 
in Folge Krankheit an der Versammlung leider nicht teilnehmen 
konnte,
kann ich darüber nicht einlässlicher berichten.

Schluss.





Hauptversammlung
Sonntag den 10. März 1895 in der Krone in Rebstein

Präsidium eröffnet heutige Sitzung mittags Kundgabe der zu 
behandelnden Geschäfte.
Folgt Wahl der Stimmenzähler, es beliebte deren 2 zu wählen, und 
zwar die Herren Baumgartner und Nüesch.
Das Protokoll der letzten Hauptversammlung sowie die Jahres-
rechnung werden verlesen. Stillschweigend gut geheissen.
Es wird zur Wahl der Kommission geschritten, und wird dieselbe 
in globo wieder bestätigt.
Präsident ist wie bis anhin Alfred Sonderegger zum Rössle.
Der leider nicht sehr zahlreich besuchten Versammlung wurde nun 
im Auftrage des Comité zur Schlacht am Stoss die Anfrage vorge-
legt, ob sich der Cavallerieverein aktiv an der geplanten histori-
schen Aufführung beteiligen möchte





dem Antrage wurde unter lebhafter
Diskussion entsprochen.

Somit Schluss der Versammlung.





Hauptversammlung 
Sonntag den 19. April 1896 bei Präsident Sonder-
egger zum Rösli in Balgach

Diese Vesammlung wurde ziemlich schwach besucht, was jeden-
falls die schlechte Witterung ausmachte. Denoch wurden die statu-
arischen Geschäfte erledigt.
Bevor die Abwicklung der Jahresgeschäfte begannen, wurden 
noch 7 neue Mitglieder als Aktiv in den Verein aufgenommen.
Nachher wurden 2 Stimmenzähler gewählt, nämlich Röhner Franz 
und Saxer Ulrich.
Protokoll wurde verlesen u. genehmigt ebenso die Jahresrech-
nung.
Da die alte Kommission eine Wiederwahl nicht mehr annahm, 
wurde dieselbe total neu gestellt, es wurden gewählt:

Präsident: Klingler Louis
Aktuar: Kuster August
Kassier: Sieber Albert





Da ich an der Versammlung nicht teilnehmen konnte, kann ich 
darüber nicht genauer berichten.

Somit Schluss der Versammlung.

Altstätten, im April
der Aktuar
A. Kuster





Mitgliedeverzeichnis 
den 19. April 1896

Klingler Louis - Präsident
Sieber Anton - Kassier
Kuster August - Aktuar
Baumgartner Edmund Kriessern
Langenegger Engelbert Kriessern
Langenegger Klemenz Kriessern
Baumgartner Johann Kriessern
Lüchinger Kriessern
Saxer Ulrich Kesselbrük
Kuster Willi Balgach
Schmiedheiny Heerbrugg
Sonderegger Alfred Balgach
Sonderegger August Balgach
Spirig Widnau
Friedauer Brändle
Lehner Böcker
Kuster Werner
Nüesch Hermann Balgach
Hasler Anten Kirlen
Fritz Hörel
Halteriner Doktor





Custer Gemeindeamann Altstätten
Custer Robert Altstätten
Klingler Albert Altstätten
Köllreuter Major Altstätten
Göldi z. Löwen Altstätten
Kistler Eichberg
Nüesch Bäker Balgach
Popp Müller Allstätten
Graf Rudolph Rebstein
Rohner Jakob Rebstein
Rohner Johann Rebstein
Rohner Franz Rebstein
Imholz z. Helvetia
Wälter zur Krone Marbach
Weder Carl Oberriet
Büchel z. Sonne Oberriet
Thurnher Au





Ausritt 
Sonntag den 10 Mai 1896 nach Oberriet u. Schmitter

Es war ein sehr schöner Tag als wir 12 Mittglieder unseres 
Vereins bei Mitglied Robert Custer zur Harmonie uns versam-
melten. Da dieser Ausritt noch von dem Verein zu bestimmen 
war, und sich unsere Rheintalischen Reiter trotz ziemlich langem 
warten nicht einstellten, machten wir uns auf den Weg gegen 
Marbach als die lang ersehnte Mannen an der Kesselbrücke 
entgegnete. Unser Präsident stellte die Frage wohin der Ritt am 
beliebtesten wäre.
Ein Vorschlag wurde gemacht nach Oberegg Berneck, ein 
2ter nach Schloss Forstek. Die Mehrheit stimmte für den 2ten 
Vorschlag, und nun gings im Trabe Oberriet zu, wo wir beim 
Sonnenwirt durch ein Bügelschoppen den eingetretenen Durst 
löschten.





Ein Mitglied dem dieser Ritt nach Forstegg nicht gefiel machte
die Miteilung, dass sein Pferd zu schwach sei diesen Ritt mitzuma-
chen. 
Da wurde ein Antrag gemacht die Route zu wenden, und ein Ritt 
nach Schmitter zu unternehmen, welcher von der Mehrheit bestä-
tigt wurde. 
Nun gings im scharfen Trabe nach Kriessern u. Schmitter wo 
wir die Pferde bei Herrn Frei zum Hecht einstallten. Die Pferde 
wurden gefüttert u. wir machten uns unterdessen in den nahe gele-
genen Garten, wo wir uns bei einigen guten Flaschen wohlsein 
liesen. Nur zu schnell rückte der Abend heran u. mahnte uns zur 
Heimkehr.





Ausritt 
Sonntag den 9. August 1896 nach Donbirn (Gütle)

An der letzten Comissionssitzung wurde beschlossen Sonntag den 
9ten Juli bei günstiger Witterung einen Ausritt nach Dornbirn 
(Gütle) festzusetzen, bei ungünstiger Witterung sonst ein kleinerer
Ausritt. Der Tag mit zweifelhafter Witterung lang an.
Zur festgesetzten Stunde langten trotz der ziemlich ungünstigen
Witterung die dem Verein noch treu bleibenden Dragoner am
Bestimungsorte Harmonie an. Da für die Mitglieder
vom Rheithal der Bestimmungsort Krone Rebstein war ging
es dann im gemütlichem Trabe Rebstein zu. Dort angelangt
schlossen sich noch drei Mitglieder an, wo dann der erste Bügel-
schoppen





genommen wurde, dann Balgach zu wo wir bei unserm alten 
Präsidenten noch einen Doppelliter aushölten.
Es wurde die Frage gestellt, weil Witterung nicht ganz günstig, ein
kleiner Ritt nach Berneck zu unternehmen oder ob wir uns gleich
an unserer Route halten wollen.
Nach kleiner Diskusion wurde beschlossen sich an erstem zu 
halten wo es dann mit Begleitung von drei Mitglieder der Caval-
leriemusik mit harmonisch klingenden Tönen Heerbrugg zu ging. 
Das Wetter heiterte sich nach u. nach auf u. fröhlich ging es 
nach Schmitter wo wir im Hecht uns noch mit einem kühlen Nass 
befriedigten. Nun gings vorwärts dem Rhein zu und direkt nach 
Dornbirn ins Gütle.
Dort angelangt wurde abgestiegen die Pferde abgesattelt u. gefüt-
tert. Unterdessen begab man sich in die





nahe gelegene Gartenwirtschaft, ein Vesperessen wurde bestellt u. 
unsere Aufgabe war einige Doppelliter auszuhöhlen. Als wir uns 
noch eine Zeit gemütlich gemacht hatten, machten wir noch einen 
Spaziergang in die fast schauerliche Schlucht des Rappenloch, 
welche cirka 1 Stunde von Gütle entfernt ist u. das beschauen 
dieser Schlucht bewunderungswert war. 
Der Nachmittag verschwand nur zu schnell u. cirka um halb 7 
Uhr wurde aufgesitzt.
Unterwegs noch einige Liter des nun entstandenen Durstes 
löschend, ging es dann mit gutem Humor über Ems und Kries-
sern nach Hause. Dieser Ausritt darf als einer der gemütlichen 
bezeichnet werden.





Sauserritt
Sonntag den 15. Nov. 1896 nach Berneck

Endlich langte der zu unserm Sauseritt auserlesene Tag an. Bei 
günstiger Witterung u. zur fest gesetzten Stunde versammelten wir 
uns 10 Mann bei Mitglied Custer zur Harmonie.
Um 2 Uhr wurde von unserm nur einzig eingestellten Trompeter 
das Signal zum Abmarsch gegeben, wo es dann unterwegs noch 
einige Liter zur Löschung des eingestellten Durstes Berneck zu 
ging. In Berneck angelangt, wurde bei der Krone abgesessen, die 
Pferde versorgt u. gefüttert. 
Unterdessen begaben wir uns ins gewohnte Hotel, wo wir es uns 
gemütlich machten.
Unser Präsident machte die Mitteilung, dass wenn es dem Verein 
beliebe, Herr Hauptmann Lanz in nächster Zeit ein Vortrag halten 
würde. Der Antrag wurde einstimmig angenommen, dass ein 
solcher Vortrag dem Verein sehr willkommen sei. Es wurde dann





abgestimmt, ob der Vortrag in Altstätten abgehalten werden soll 
oder sonst wo.
Ein Vorschlag wurde gemacht, es wäre auch recht in der Krone 
Rebstein. Und wurde angenomen und zwar an der nächsten 
Hauptversammlung:

Hauptversammlung 
Sonntag den 24 Jan. 1997 in Rebstein bei Mitglied 
Franz Rohner zur Krone

Nachdem die Kommission am Versammlungsorte circa 3/4 
Stunden gewartet, hatten die Anwesenden die Zahl 23 erreicht, 
von denen unsere werten Passiven eine ziemliche Zahl bildeten.

Eröffnung der Versammlung war durch Präsident Klingler.
Die Traktandenliste wies folgende zu erledigende Geschäfte auf.
1. 	 Verlesen des Protokolls
2. 	 Verlesen der Kassarechnung





3. 	 Wahl der Kommisson
4.	 Schlussfrage.

Es wurden 2 Stimmenzähler gewählt, nämlich die Herren 
Custer Willi und 
Sonderegger Eugen

Das Protokoll der letzten Hauptversammlung sowie die Kassa-
rechnung, welche letztere einen Aktivsaldo von Fr 24.72 aufwies 
wurde verlesen und gut geheissen.
Das 3. Traktantum war Wahl der Kommission und wurde dieselbe 
wieder bestätigt.
Das Haupttraktantum dieser Versammlung bildete ein Vortrag von
Herrn Hauptmann Lanz über die Aufgabe der Kavallalerie im 
Kriege.
Dieser Vortrag sei Herrn Hauptmann Lanz seitens des Vereins 
bestens verdankt.

Schluss





Hauptversammlung 
Sonntag den 1 Mai 1898 in Montlingen bei Mitglied 
Kobler zum Kreuz

Es war ein sehr schöner Tag, als wir 11 Mitglieder, Sonntag den
1. Mai uns versammelten, bei Mitglied Kobler zum Kreuz in Mont-
lingen.
Als wir nach circa einer einer halben Stunde bei unsern Bierglä-
sern gewartet, mit der Hoffnung es werden sich noch einige
Nachzügler einstellen bei solch günstigem Wetter, was aber unser 
Wunsch nicht in Erfüllung ging, eröffnete Herr Präsident Klingler
die Versammlung.

Die Traktandenliste war folgende:
1. 	 Verlesen des Protokolls
2. 	 Verlesen der Kassarechung
3. 	 Wahl der Kommission





4. 	 Allgemeine Umfrage

Es wurden dann 2 Stimmenzähler gewählt, nämlich die Herren 
Sonderegger Aug. und Kobler.
Das Protokoll der letzten Hauptversammlung, sowie die Kassa-
rechnung wurden verlesen und genehmigt.
Folgt nun Wahl der Kommission, wozu die gleiche wieder bestä-
tigt wurde.
Nachher wurden noch 3 neue Mitglieder in den Verein aufge-
nommen, nämlich 

Baumgartner von Montlingen
Segmüller Lüchingen und
Graf Rebstein

Unser Herr Präsident stellte dann die Frage, ob wir nicht in
nächster Zeit einen Ausritt veranstalten sollten und wohin.
Ein Vorschlag wurde gemacht von Altstätten nach Heiden, Wolf-
halden, Rheineck





Ein anderer Vorschlag wurde gemacht: Appenzell, dann wurde
darüber abgestimmt und nach Appenzell wurde einstimmig ange-
nommen, und zwar etwa in 14 Tagen.
Somit war unsere Versammlung wieder geschlossen.

Hauptversammlung 
Sonntag den 16. April 1899 im Löwen in Altstätten

Die Versammlung wurde von ca. 14 Mitgliedern besucht, von 
welchen 2 des schlechten Wetters wegen zu Pferd anlangten.
Herr Präsident Klingler Alois eröffnete die Versammlung, indem 
er die erledigenden Geschäfte aufzählte, nämlich
I. 	 Verlesen des Protokolls
II. 	 Verlesen der Kassarechnung
III. 	Wahl der Kommission
IV. 	 Anfrage betreffend Mitmachen am Frühlingsumzug in St. Gal-

len
V. 	 Allgemeine Umfrage





I.	 Das Protokoll der letzten Hauptversammlung, Kassarechnung 
werden ohne Einwand genehmigt.

II.	 Der Präsident Klingler Louis wurde in globo wieder bestätigt. 
Anstelle des einen Wiederwahl abtretenden Aktuars Kuster 
August, wurden 
Graf Ulrich aus Rebstein, und 
Kassier Sieber Albert 

	 für Nüesch Herman von Balgach gewählt.

III.	 Das Mitmachen am Frühlingsumzug in St. Gallen wollte 
wenig Anklang finden, in die Anforderungen seitens St. Gallen 
zu gross waren: Nämlich 15 Fr. pro Mann für 1 Kostüm. Es 
erklärten jediglich 6 Mitglieder an demselben teilzunehmen, 
wenn die Kostüme kostenfrei abgegeben. 
..... auf Kosten der St. Galler verpflegt werde, was Herr Präsi-
dent den St. Gallern zu wissen tun möge. 
Es ist ebenfalls Beschluss auf Sonntag den 7. Mai eine Ver-
samlung und ev. einen kleinen Ausritt zu veranstalten.  
Es wird der Wunsch geäussert, bei einem kleinen Ausritt die 
Kassa nicht so stark zu beanspruchen, überhaupt nicht so viel 
einzukehren, welch letzere aber beim Ausritt nach beredeter 
Versammlung gerade das Gegenteil bewies. 
Infolge Missverständnisses einer Ansprache von





Kuster Willi erklärte Lehner den Austritt aus dem Verein.
Laut Beschluss soll auch eine Statuten-Revision vorgenommen 
werden, oder neue gemacht werden.

Als neues Mitglied wird 
Näf Rudolf,  Hinterforst

in den Verein aufgenommen, ebenso 
Dr. Jäckli, Altstätten

Am Schluss der Versammlung einigen sich diejenigen, welche das 
Pferd bei sich haben, noch gemeinsam einen Ritt zu unternehmen 
und so gings bei aufgeklärendem Himmel über Marbach, Rebstein 
nach Balgach, zurück nach Rebstein und von da über Kriessern, 
Montlingen und Oberriet nach Altstätten. Es kamen aber nicht 
mehr alle miteinander in Altstätten an: Auf der Strecke Kriessern-
Montlingen veruferten auf einmal 2 unserer Reiter, der eine wohl, 
weil es ihn zum Dirndl zurückzog und der andere aus unbekannten 
Gründen. Nach meinem Dafürhalten sollte viel mehr Zusammen-
hang existieren, denn ein solches Auseinanderlottern macht sich 
nicht gut.





Versammlung
Sonntag den 7. Mai 1899 bei R. Kuster zur 
Harmonie in Altstätten

Die Versammlung wurde von 7 Mitgliedern besucht, denen Präsi-
dent Klingler Bericht erstattete über die Verhandlungen mit den
St. Gallern, betreffs Ermässigung der Anforderungen, das Mitma-
chen am Frühlingsumzug zu ermöglichen. Da die Unkosten aber 
immer noch zu hoch gingen, müsste auf die Beteiligung am Umzug 
verzichtet werden.
Auch zu einem gemeinschaftlichen Ausritt an denselben, konnte 
man sich nicht entschliessen. 
Nach beendeter Versammlung wurde noch ein Ritt unternommen 
über Eichberg nach Oberriet & zurück nach Altstätten.





Ausritt 
Sonntag, den 27. August 1899 über Schmitter nach 
Dornbirn Gütli

Alle guten Dinge sind drei, so mußte ich denken, als nach 1 stün-
digem Warten kein vierter, geschweige den 10ter Reitergenosse 
sich zu uns gesellen wollte. Wir also zu dreien hoch (Kaßier, 
Aktuar & ein andres treues Mitglied) die Reise nach obgenanntem
Ziel antraten.
Warum an diesem Ausflug nicht mehr teilzunehmen gewillt waren, 
ist mir unerklärlich, war doch ein schönes Reiseziel ins Auge 
gefaßt & das Wetter überaus schön, vielleicht gar zu warm, so daß 
die beängstigten Herren glaubten dem Durst nicht Meister werden 
zu könen.
So ritten wir denn um 1/22 Uhr bei der Krone in Rebstein ab, um 
über das Balgacher Ried auf dem kürzesten Wege nach Schmitter
vorzudringen. In der Gartenwirtschaft zur Rheinbrücke saßen wir 
beim ersten Glas Bier, auf etwa einen Vertreter der Rheingegend 
wartend. Aber vergebens, auch wo wir fragten, wollte niemand
einen Reiter gesehen haben. Und so ritten wir





also wieder allein weiter und kamen um halb 4 Uhr im Gütli an.
Dort angelangt sattelten wir die Pferde ab und liessen sie füttern. 
Wir setzten uns an einen schon bestellten Tisch der gut eingerich-
teten Gartenwirtschaft und .... auf dem erfrischenden Ruf nach 
Bier, während eine lustige Gesellschaft der Wirtesfrau uns mit 
fidelem Gesang gemütliche Unterhaltung machte.
Nach dem Vesperessen begaben wir uns zu Fuss nach der 1/4 
Stunden entfernten, bekannten Rappenschlucht und Stauffensee. 
Der Weg führt einer grossen Wasserleitung nach, durch sehr 
impossante Schluchten an einigen schönen Wasserfällen vorbei, 
nach dem günstig anlegten Stauffensee. Aus diesem wird zum 
Betrieb der im Gütli etablierten Fabriken eine Wasserkraft von 
3600 Pferdestärken gemacht. 
Am Rückweg gingen wir über die Naturbrücke von wo an wir 
eine prächtige Aussicht geniessen über die ganze Schlucht- und 
Wasserpartie und über Dornbirn und das nahe gelegene Gütli.
Günstig befriedigt über das Gesehene, kamen wir unter fröh-
lichem Singen und Jauzen wieder im Gütli an, wo wir noch mit 
einem Mitglied das





mit jemand dort war, einen Doppelliter aushöhlte, auch eine 
Eintrittskarte an das Präsidium abgeben liessen, zum Zeichen, 
dass wir dort waren.
Um 7 Uhr brachen wir auf. Und nun gings über Lustenau (wo wir 
auch einen Halt machten) und dann heimwärts.
Dieser Tag darf mit Recht als einer der günstigsten und genuss-
reichsten bezeichnet werden und wird uns noch lange in Erinne-
rung bleiben.
Schade nur, dass wir nicht mehr geniessen konnten.

Hauptversammlung
Sonntag den 28. Jan. 1900 bei Mitglied Kobler zum 
Kreuz in Montlingen

Der Grund warum die Beteiligung dieser Versammlung eine 
nicht sehr starke war, ist wohl dem Unwille der Witterung zuzu-
schreiben, denn es schneite und wirbelbe was vom Himmel 
mochte. Immerhin stieg die Zahl der Anwesenden nach etwas 
verspäteter Zeit auf zehn, sodass die zu erledigenden Geschäfte 
doch abgewickelt werden konnten.





Es sind keine Aussergewöhnlichen, nämlich:
I. 	 Verlesen des Protokolls
II. 	 Verlesen der Kassarechnung
III. 	Wahl der Komission
IV. 	 Allgemeine Umfrage

Das Protokoll letzter Hauptversammlung wird vorgelesen & 
genehmigt. Auch die Kassarechnung wurde nach Verlesen gutge-
heissen, was sie dem Umstand zu verdanken hat, dass es auf die 
richtige Führung & nicht auf grosses Sparvermögen ankommt, 
denn mit 4 Fr 50 Rp. Activ Saldo hätte sie in jedem Falle wenig 
Anklang gefunden.
Nun gings über zur Wahl der Kommission. Nachdem Klingler 
Louis 4 Jahre als Präsident in wohlwollender Weise an der Spitze 
des Vereins geschaltet & gewaltet hat, lehnt er eine Wiederwahl 
entschieden ab, die hierauf nach nicht geringer Opposition auf 
Kuster Willi von Balgach einstimmig übertragen wird. Die andern 
zwei Kommissionsmitglieder werden in globo bestätigt.
Die allgemeine Umfrage wird lebhaft benützt. So stellt Nüesch 
Herman den Antrag man möchte ein Mittel ausfindig machen





die allzugrossen Unkosten bei Einladungsangelegenheiten 
möglichst zu beschränken, was der Kommission übertragen wird.
In Anbetracht der ausgezeichneten Resultate mit der berittenen 
Infanterie (mit Gewehr) im gegenwärtigen Burenkriege in Süd-
afrika stellt Klingler Louis den Antrag, der Kavallerie-Verein 
möchte sich entschliessen im kommenden Sommer wenigstens 
eine Schiess-übung abzuhalten, um in Zeiten der Gefahr, was Gott 
verhüten möge, auch mit der Schiesswaffe vertraut zu sein. Er 
erntet lebhaften Beifall.
Der 2te Antrag von Klingler Louis dahinlautend, 3 um den Verein 
verdiente Mitglieder zu Ehrenmitgliedern zu erhaben, wird auf 
spätere Jahre verschoben.
Es wird der Wunsch geäussert man möchte die seiner Zeit, 
während der Funktion der Cavallerie-Musik, mit grossen 
Unkosten angeschafften Musikalien einsammeln und sie bis auf 
ein Wiedererwachen derselben beieinander halten. Auch diesem 
Wunsche soll ent-
sprochen werden.
Zuletzt teilt, uns Klingler Louis noch mit





dass Herr Dr. Jäckli bereitwillig erklärt habe, mit einem Vortrag 
vor den Verein zu treten, was gewiss allen willkommen sein wird. 
Bei diesem Anlass könnte dann auch beschlossen werden, wann & 
wohin man den Frühlingsausritt zu machen gewillt sei.
Zum Schluß der Versammlung wünscht der sich in den Ruhestand 
versetzte Präsident noch einige Doppelliter zu exen, was gewiss 
von keinem der immer durstigen Cavalleristen zurückgewiesen 
wird.

Rebstein, im Februar 1900
Der Aktuar
W. Graf

Ausritt 
Sonntag, den 27. Mai 1900 nach Au, St. Margrethen 
& Besichtigung des Rheindurchstichs

Trotz des allergünstigsten Wetters stellten sich auch zu diesem 
Ausritt Versammlungsort Krone Rebstein leider nur ganz wenig 
Teil-





nehmer ein & dies war wirklich, schon zum vorne herein gesagt, 
sehr schade, indem Herr Präsident Custer Willi in verdankens-
werterweise die Cavallerie Musik wieder ins Leben zurückrief.
Als nach 5/4 stündigem Warten niemand mehr erscheinen wollte, 
wurde ¼ nach 1 Uhr abmarschiert, nun gings in stolzem Marsche 
durch Rebstein & Balgach nach Au, voran unsere Musik, überall 
ihre flotten & schneidigen Märsche musizierend.
Nachdem im Rössli in Au ein Bügelschoppen genommen wurde, 
gings über die untere Rheinbrücke nach besagtem Besichti-
gungsort zu.
Es war gewiss der Mühe wert, dieses, nach 10 Jahren ange-
strengter Arbeit erstandene grossartige, nützliche Werk etwas in 
Augenschein zu nehmen, das für die Entwässerung & deshalb zur 
Fruchtbarkeit des obern Rheintal & des Vorarlbergischen so viel 
ausmachen wird.
Für all die Sehenswürdigkeiten zu beschreiben, finde ich hier 
keine Zeit & es hätte ein jeder lieber selber kommen sollen. Ein 
besonders erwähnenswerter Bau ist die über 250 Meter lange, 
eiserne Brücke über den Durchstich, welche wir passieren 
mussten.





um nach St. Margrethen zu gelangen.
Im Gasthaus zur Linde stiegen wir ab & nachdem wir die Pferde 
besorgt, begaben wir uns zum Vesperessen.
Dank der immer sehr fleissigen Musik verlebten wir einige sehr 
gemütliche Stunden. 
Um 7 Uhr wurde aufgebrochen, um Berneck noch einen Besuch 
abzustatten. Im Hirschen daselbst nahmen wir noch einen Bügel-
schoppen & dann gegen der Heimat zu. 
Beim Brändli in Heerbrugg vorbeikommend konnten wir nicht 
umhin, dass die Musik dem alten treuen Mitglied Friedauer noch 
ein "Ständli" brachte, der auch an diesem Tage wieder den Mann 
stellte. Ehre solchen Mitgliedern.
Bei alt Präsident Sonderegger z. Rössli in Balgach machten wir 
noch einen Halt & und hernach unser Kassier Nüesch mit seinen 
Schwestern noch mit achtel Balgacher Rotem gekredenzt hatten, 
verabschiedeten wir uns in der Hoffnung es werde uns recht bald 
wieder ein so schöner und gemütlicher Tag beschehrt werden.





Hauptversammlung
Sonntag, den 6. Januar 1901 bei Mitglied Rohner 
zur Krone in Rebstein

Wie gewohnt ist auch diese Versammlung wieder sehr schwach 
besucht nämlich von ganzen fünf Mann, weshalb der Gedanke 
auftaucht, ob sie wohl beschlussfähig sei oder nicht.
Nach der Äußerung des ehrwürdigen alten Mitgliedes Herrn 
Albert Klingler. Seines Wissens existieren keine diesbezüglichen 
Vorschriften, erklären sich Anwesende für beschlussfähig und 
werden die statutarischen Geschäfte erledigt.
Als Stimmenzähler belieben die Herren Dr. Jäckli und Franz 
Rohner.
Die Wahlen ergeben keine Änderung, indem die alte Kommission 
in Globo wiedergewählt wird.
Das Protokoll wird vorgelesen & ohne Einwand gutgeheissen.
Auch die Kassarechnung, welche mit





einem Activ Saldo von Frs. 3.32 abschliesst wird genehmigt.

In der allgemeinen Anfrage äussert Schreiber dies, die Vermu-
tung, dass der Verein gewiß besser zusammenhalten würde, wenn 
wenigstens die Jahresbeiträge strikt eingezogen würden und um 
dies zu bewerkstelligen, stellt er den Antrag:
Die Versammlung möge einen Weibel resp. Einzieher wählen, der 
gegen entsprechende Entschädigung dieselben einkassiere.
Dieser Antrag unterliegt aber demjenigen Klinglers, der dahin 
lautet: Die Jahresbeiträge per Nachnahme zu erheben. Letzterer 
wird zum Beschluss erhoben.

Somit Schluss der Versammlung





Ausritt 
Sonntag, den 12. Mai 1901 über Mohren, Reute nach 
Au

Der eigentlich geplante & publizierte Ausritt lautete über Ober-
riet, Rüthi via Buchs. Die Mitglieder der unteren Gemeinden
versammelten sich in Altstätten bei Mitglied A. Kuster zur 
Harmonie, waren, denn diejenigen v. Oberriet & Montlingen in 
Oberriet zur Sonne, hätten zusamnen kommen sollen.
Das Präsidium fragte von Altstätten aus telephonisch an, wieviele 
besammelt seien, wo es hiess 2 Mannen am Besammlungsort 
gewesen & aber alsbald wieder unbekannt wohin verduftet, 
dachten wir einen unabhängigen Ritt zu machen, wenn doch von 
der Rheingegend niemand mehr zu erwarten sei & so kamen wir 
auf dem am Kopfe erwähnten Entschluß.
So ritten den unsere 5 Teilnehmer die Heidenerstrasse





hinauf, beim Löwen auf Mohren einen Bügelschoppen nehmend 
über Knollhausen & Reute, Berneck zu, überall die herrliche
Natur mit ihren wunderschönen Blütenschmücken bewundernd. 
Auf der Kreuzstrasse Reute-Berneck & Berneck & Walzenhausen 
angekommen, traten wir auf letztere über, um ein Stück weiter 
oben gegen Langmoos rechts abzuschwenken. Im Langmoos ange-
kommen, nahmen wir bei Herrn Jäckli das Vesperbrot & nachher 
gings über Au, vergnügt über die gemütlich, froh verlebten & 
genußreichen Stunden der Heimat zu.





Neukonstituierung
des rheintal. Cavallerie-Vereins

Schon lange vor der konstituellen Versammlung hatten sich 
wiederholt mehrere Cavalleristen, begeisterte Initianten für den 
Cavellerie-Verein, zusammengefunden, gemeinsame Ausritte 
ausgeführt & beraten ob es tunlich wäre einen solchen zu 
gründen. Speziell dem Herrn Dr. Jäckli von Altstätten, sei ein 
Kränzchen gewunden, dass er sich trotz seiner vielen Mühen & 
Arbeiten so uneigennützig unserer Sache angenommen hat. 
Man wurde dann einig auf obgenannten Sonntag eine Versamm-
lung einzuberufen, betreffs definitiver Gründung unseres Vereines. 
Leider hatte man sich an dem cavalleristischen Geiste & der 
kollegialischen Zusammengehörigkeit unserer Rheintaler





Dragoner & Reiter ziemlich getäuscht; in dem von den einge-
ladenen 45 aktiven Dragonern & Reitern nur 18 sich einfanden 
& von diesen waren der jüngste Jahrgang am schlechtesten 
vertreten; wahrlich kein vielversprechendes Zeugnis.
Doch die Anwesenden waren noch urchige Reiter, und wohlausge-
rüstet mit der so gepriesenen „deutschen Treue" & so schritt man 
munter & freudig zur Abwicklung der Traktanden, zur definitiven 
Gründung des Rheintal. Cavallerie-Verein. 
Als Tagespräsident umfunktionierte Hr. Dr. vet. Jäckli von 
Altstätten. 
Mit frohem Reitergruss & mit einem Rückblick auf den so kläg-
lich zusammengebrochenen früheren Cav. Verein & einem „Glück 
auf“ zur Neugründung desselben, erklärte er die Versammlung 
als eröffnet & konnte man zur Statutenberatung übergehen. Diese 
wurden mit 2 Abänderungen im Art. 2 & 8 die da heissen: 
Als Aktivmitglied kann jeder, der Interesse am Verein hat, eintreten 
& ( Art 8.) der Jahresbeitrag macht 3 SFr. und der Eintritt 2 SFr. 
so einstimmig nach der Vorlage der provisorischen Commission 
bestehend aus Dr. Jäckli, Federer, Graf, Lehner, Spiess & Hutter 
ange-





nommen. Bei der Beitrittserklärung gaben 18. Mann Ihre Unter-
schrift & versicherten so dem Verein gute & treue Mitglieder
zu sein. In die Kommission wurden einstimmig gewählt als:

Präsident: 	 Dr. Jäckli, Altstätten,
Aktuar: 	 Federer Drag. Corp. Berneck
Kassier: 	 Graf W. Drag. Rebstein
1. Beisitzer: 	 Lehner Josef Drag. Altstätten
2. Beisitzer: 	 Kobelt Gust Drag. Marbach

Es wurde ferner beschlossen, es sollen sofort 200 Stück Statuten 
bei Imholz in Altstätten gedruckt werden & der Eintritt von 2 Sfr. 
erhoben werden. 
Nächster Ausritt Ende April anfangs Mai.
Zum Schluss wurde noch ein kleiner Ausritt nach Au & Berneck 
gemacht: So ist denn der Cav. Verein wiederbelebt worden, 
möchten doch die Initianten die Genugtung erfahren & sehen dass 
der Vereine blühen und gedeihen wird.
Da wir einen munteren fröhlichen Chor von Reitern beisammen 
haben, die jederzeit bereit sind für Gott & Vaterland zu kämpfen.

Berneck im April 09.	
Der Aktuar
Federer Drag. Corp.





Kommissionssitzung
Sonntag, den 18. April 1909 in der Sonne Rebstein

Auf Einladung des Aktuars erschienen alle Kommissionsmitglieder 
zur gegebenen Zeit und mit der Besprechung betreff Ausritt pünkt-
lich.
Als Tour wurde vorgeschlagen & einstimmig angenommen: 
Rebstein, Reute, Oberegg, Heiden, Grub, Wiehnacht, Rorschach, 
Thal & Berneck. 
Besammlung punkt 10 Uhr in der Sonne in Rebstein bei ungüns-
tiger Witterung 8 Tage später. Die Einladung erfolgt per Bote. 
Nach Schluss der Sitzung gemütlicher Ritt nach Kriessern & 
Heerbrugg.





Sauseritt
Sonntag, den 24. Oktober 1909 nach Kriessern über 
Au, Berneck, Heerbrugg

Endlich, nachdem schon 3 mal das Wetter mit in unserm Vorhaben 
einen Streich gespielt hatte, war es am 24. Oktober möglich den
schon längst geplanten Ausritt auszuführen. 
Am obgenannten Datum wurde der ganze Verein per Karte einge-
laden & erschienen am Besammlungsort Altstätten „Löwen"
12 Mann. Obgleich der Besuch zu wünschen übrig liess, so waren 
doch alle Anwesenden frohen Mutes & zeigten Freude an dem 
edelsten der Sporte. Auf den Vorschlag des Präsidenten wurde 
man einig die Tour über Kriessern, Diepoldsau, Widnau, Au & 
Berneck zu machen. Nebst den üblichen Bügelschoppen wurde in 
Au bei Herrn Klingler zum Schiff der Vesper für Mann & Pferd 
eingenommen





& verschiedene Liter vom "Heurigen“ konsumiert. An Unterhal-
tung hätte es auch nicht gefehlt, wenn es unserm Cantus-Magister
Lehner möglich gewesen wäre, jedem ein Festbüchlein & dem 
einten oder andern noch einen Tenor oder Bass zu lehnen. Doch 
eins bringt das andere & so ist er denn gekommen, dass die ganze 
Gesellschaft sehr fidel wurde & nur alsbald an die Heimreise 
gedacht werden musste. So ging es denn lustig Bernang zu, wo 
noch beim Mitglied Hasler ein flotter Bernanger kredenzt wurde.
Doch allmählich machte sich ein Zug von Heimweh bemerkbar, 
aber nicht nach den Heimstatten, sondern der einte fühlte sich 
zu einer gewissen Paulina, ein anderer zur Lina und wie Sie alle 
heissen, hingezogen, so dass in Heerbrugg unter allgemeinem 
Abschied & Hallo gefeiert wurde & lustig gings nach allen Seiten 
der Windrose zu. Und mancher Gaul könnte noch von jenem 
Abend ein Geschichtlein erzählen. Das war der beste aber auch 
gelungene Ausritt des Benjurius der Ostschw. Cav. Vereins.

sig. Federer 
der Aktuar





Hauptversammlung
vom 16. Januar 1910 in der Krone Marbach Mittags 
1 Uhr

Der Präsident heisst die sehr schwach besuchte Versammlung 
willkommen und liest alsdann ein Schreiben von unserem Aktuar 
Federer vor, nach welchem derselbe seinen Rücktritt als Aktiv-
mitglied anzeigt, da er von seinem Heimatorte wegzieht und 
wünscht als Passivmitglied aufgenommen zu werden, was von der 
Versammlung einstimmig beschlossen sind.
Es kommen die Traktanden der Statuten zur Behandlung, die 
jedoch bald erledigt sind, indem das verflossene Vereinsjahr 1909 
an Ausritten wie an Versammlungen sehr arm war & wird der 
Commission in dieser Beziehung ein Vorwurf gemacht & wollen 
wir hoffen, dass das (verflossene) kommende Jahr, das einholen 
werde, was im verflossenen versäumt worden ist.
Anstelle des zurückgetretenen Aktuars wird 

B. Thurnherr, Au 
gewählt und setzt sich die Kommission nun wie folgt zusammen:





Präsident:	 Dr. Jäckle Altstätten
Actuar:	 Thurnherr B. Au
Kassier:	 Graf W. Rebstein
Beisitzer:	 Lehner J. Altstätten
	 Kobelt G. Marbach

Es wird vom Präsidenten vorgeschlagen, eine einheitliche Klei-
dung anzuschaffen. d.h. Bluse & Mütze & wird nach längerer
Unterredung beschlossen, sich vorläufig mit einer Mütze zu 
versehen. 
Als erster Ausrittstag wird der 13. Febr. 1913 bestimmt, mit 
Zusammenkunft in der Sonne Rebstein, für die Mitglieder des 
Unterrheintal im Schiff in Au, als Tour wird Rheineck, Thal, Buriet 
vorgesehen.

Der Aktuar	 B. Thurnherr

Am 6. Febr. 1910 erfolgte eine Einladung ins Schiff in Au zu einem
Ausritt, die jedoch gar nicht berücksichtigt wurde.

B. Thurnherr





Ausritt 
vom 10. März 1910 nach Rüthi

Den über 20 Einladungen, die gemacht worden, leisteten ca. 
12 Mitglieder Folge & versammelten sich nachmittags 1 Uhr 
bei unserem Kameraden Hutter im Sternen in Kriessern. Nach 
längerem Hin & Herraten wurden wir schlüssig nach Rüthi zu 
reiten & war unser Ritt vom prächtigsten Wetter begünstigt.
Nachdem wir in der Sonne Oberriet einen Biügelschoppen 
einnahmen, ging es am Schloss Platten vorbei nach Büchel & 
von da nach Rüthi. Nach gemütlichen ca. 1/2 Stunden Aufenthalt 
gings dann nach Oberriet zurück, wo es noch verschiedene Steh-
schoppen absetzte. Zwischen Oberriet & Altstätten wurden dann 
noch einige Graben im Sprunge genommen & abends 7 Uhr löste 
sich der Reitertrupp im Löwen in Altstätten, um der Heimat





zuzukehren, nachdem man einige ganz gemütliche Nachmittags-
stunden verbracht hatte & es war der allgemeine Wunsch bald 
wieder einen Ausritt zu veranstalten.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Ausritt 
vom 24. April 1910 nach Trogen

Auf die erfolgte Einladung zur Besammlung Samstag den 24. April
Morgens 10 Uhr in Rebstein resp. in Berneck erschienen 6 ganze 
Mitglieder um an die Landsgemeinde nach Trogen zu reiten. Von 
Berneck ritten wir 4 um 10 Uhr Morgens Oberegg zu und dachten 
in dorten einen ganzen Trupp aus dem Oberrheintal anzutreffen. 
Wir täuschten uns





jedoch indem nur der Präsident und der Kassier anwesend waren.
Nun denn ritten wir zu sechst ganz gemütlich gegen Wald & 
Trogen dem Ziele zu: Es war ein Frühlingstag wie kaum ein 
zweiter so schön und die Fernsicht von der Höhe war prachtvoll.
Ca. 12 Uhr langten wir in Trogen an & kamen gerade noch recht 
zum Schlusse der Landsgemeinde. Da ganz Trogen voll besetzt 
war, ritten wir nach kurzem Halt wieder nach Wald zurück von da 
nach Heiden und über Rheineck, Au, Lustenau nach dem Oberfahr
wo wir uns ca. 6 Uhr abends trennten, gewusst einige recht gemüt-
liche reiterliche Stunden verbracht zu haben. Nur schade dass die
Beteiligung nicht besser war.

Der Aktuar
B. Thurnherr





Versammlung 
vom 5. Mai 1910 im Ochsen in Heerbrugg

Da der Wunsch schon lange gehegt worden ist, eine einheitliche
Kleidung einzuführen, wurden sämtliche Mitglieder auf den 5. 
Mai nach Heerbrugg eingeladen, wo auch ein Schneider anwe-
send war, der uns Muster von verschiedenen Blusen vorlegte. 
Die Mitglieder waren ziemlich zahlreich erschienen, doch 
entschlossen sich nicht alle, eine einheitliche Bluse anzuschaffen, 
denn der Kostenpunkt schien verschiedenen zu hoch zu sein.
Nach längerem Beraten entschlossen sich dann 7 Mitglieder 
gleiche Blusen & Mützen anzuschaffen und zwar in dunkelgrün. 
Nachdem man noch eine Weile bei einem gemütlichen Schoppen 
sass, löste sich die Verammlung gegen 3 Uhr auf.

Der Aktuar
B. Thunherr





Ausritt
28. August 1910

Auf obiges Datum wurden die Mitglieder zu einem Ausritte mit 
Zusammenkunft in Berneck bei unserem Kamerad Hasler einge-
laden, der aber sehr wenige Folge leisteten.
Der Unterzeichnete war ebenfalls verhindert an dem Ausritte 
teilzunehmen und vernahm nachträglich, dass die wenigen 
erschienen der Rebsteiner Chilbi einen Besuch abstatteten.

Der Actuar
B. Thurnherr

Ausritt abgesagt
30. Oktober 1910

Auf diesen Tag waren die Mitglieder eingeladen im Freihof in 
Berneck zusammenzukommen & fanden sich denn auch ca. 7 
Mann ein, die jedoch von einem Ausritte absehen mussten, da es 
den ganzen Nachmittag regnete.

B. Thurnherr





Hauptversammlung 
vom 22. Jan. 1911 in der Krone Marbach

Die auf 1 Uhr Nachmittags einberufene Versammlung begann um 
2 Uhr in Anwesenheit von 6 ganzen Mitgliedern.
Die Geschäfte waren alsbald erledigt & Kassa & Protokoll 
genehmigt. Es wurde der schwache Besuch der Ausritte gerügt 
& Besserung versprochen. Zur Heilung der Reiterlust wurde die 
Kommission beauftragt sich mit der Erstellung einiger Hinder-
nisse zu befassen & zwar in Kriessern. Um 2.30 Uhr war Schluss 
der grossen Versammlung, worauf die berittenen 4 an der Zahl 
über Mohren nach Berneck trabten.

Der Aktuar
B. Thurnherr





Hauptversammlung 
vom 28. Januar 1912, mittags 12 Uhr in der Sonne in 
Rebstein

Von ca. 20 Eingeladenen erschienen 12 Mann gegenüber andern
Jahren eine stattliche Anzahl.
Der Präsident eröffnete die Versammlung und hiess die Mitglieder 
willkommen.
Die verlesene Rechnung, sowie das Protokoll wurden von der 
Versammlung genehmigt, obschon bei der ersteren die Rechnungs-
revisoren nicht funktioniert hatten.
Die üblichen Traktanden waren in Bälde erledigt bis an die 
Neugestaltung der Kommission. Bevor zu dieser geschritten 
wurde, beliebte den Mitgliedern der Art. 4 der Statuten dahin 
abzuändern, dass die Kommission nur 1 Jahr zu walten und 
alsdann wieder neu zu bestellen sei.
La Lieutnant Dr. Jäckle sein Amt als Präsident nicht mehr 
annehmen wollte, beliebte an seiner Stelle unser übriges Mitglied





Hans Hasler, Korporal.

Der Aktuar musste wohl oder übel seines Amtes weiter walten. 
Dagegen wurde für den zurücktretenden 

Kassier Gottlieb Spirig & Schmitter
gewählt, ein Dragoner der sein Kassieramt voll ausfüllen wird.

Nachdem der neue Präsident seinem Vorgänger einige Dankes-
worte gezollt, ermahnte er die Mitglieder sich zahlreicher als im 
verflossenen Jahre an den Ausritten zu beteiligen und erklärte 
alsdann gegen 3 Uhr Schluss der Versammlung.
Die zu Pferd erschienen Mitglieder ritten hierauf noch über 
Altstätten nach Kriessern, um sich dann in Schmitter zu verab-
schieden

Der Aktuar: 	 B. Thurnherr
Beisitzer: 	 Walter Graf Rebstein
Beisitzer: 	 Anton Frei Schmitter
Rechnungsrevisoren:	 Jos. Lehner Altstätten
Rechnungsrevisoren:	 Kobelt Christ Marbach





Kommissionssitzung
vom 2. März 1912 im Hecht in Schmitter

Zu der auf abends 8 Uhr bestimmten Sitzung war, ausser den 
engeren Kommission, Dragoner Anton Frei Beisitzer erschienen: 
Als Traktandum gab der Präsident die Bestimmung der nächsten
Ausritte bekannt und wurde beschlossen am 11. März den ersten 
obligatorischen abzuhalten und Zusammenkunft um 1 Uhr in 
Berneck um von da über Oberegg nach Heiden, Thal zu reiten.
Ferner wurde bestimmt an diesem Ausritte die Mitglieder anzu-
fragen, wenn sie einen ganztägigen Ausritt nach Feldkirch zu 
machen gedenken und zwar wie früher gewünscht, wenn möglich 
mit den Kavallerietrompetern des Oberrheintals.
Schluss der Sitzung ca. 9.30 Uhr, worauf ein gemütlicher Jass bis 
gegen die Polizeistunde folgte.

Der Aktuar
B. Thurnherr





Ausritt 
am 21. März 1912 dann Versammlung im Freihof 
Bemeck

Dem Rufe der Einladungskarten folgten 9 Kameraden auf ihren 
Pferden um gegen halb 2 Uhr Oberegg zuzureiten. Bei schönstem 
Frühlingswetter; still vergnügt und plaudernd gings über Oberegg 
nach Heiden, wo wir einen Aufenthalt zur Vespereinnahme und 
Fütterung machten und gelangten dann auf steilen Pfaden, teils zu 
Fuss unter der Führung unseres Kameraden Höhener nach Thal
beim Waffenkollegen Lutz vom Ochsen.
Nachdem unsere durstigen Kehle gestillt, gelangten wir nach 
Einnahme einiger Stehschoppen im Ochsen nach Heerbrugg an 
wo uns der Präsident die Entlassung kund gab.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Als Ausrittstag nach Feldkirch wurde der 28. April 2012 bestimmt.





Ausritt
am 28. April 1912 nach Feldkirch

Im schönsten Frühlingsglanze stieg der Morgen des 28. April 
herauf uns Dragoner einen gemütlichen und schönen Ritt in 
Oesterreich zu versprechen.
Gegen 11 Uhr Mittags hatten sich in der Sonne in Oberriet 20 
Mann inkl. Musik eingefunden und gings dann unter dem Schalle 
der Trompete durch Oberriet der Rheinbrücke zu, wo man uns 
nach einigen, einzelnen Mitgliedern unverständlichen Zollformali-
täten durchgehen liess. 
Gegen 12.30 Uhr langten wie im Hotel Bären in Feldkirch
an, wo uns ein schmackhaftes Mittagessen erwartete, das manche 
den Appetit nach etwas mehr anregte, da er es nicht aus dem 
eigenen Geldbeutel zu bestreiten hatte, da eben einmal unsere
Kasse herzuhalten hatte. Als ein jeder seinen Magen befriedigt, 
erfreuten uns die wachen Trompeterkameraden noch





einige Vorträge, worauf wir nach kurzem Rundgang im Städtchen 
alsbald den Hauptort Vorarlbergs verliessen.
Über Götzis, Hohenems, überall von den Einwohnern freudig 
begrüsst und fast grösstenteils unter den Klängen der Musik 
langten wie um 6 Uhr in Schmitter an.
Nach kurzem Halt gings zur Entlassung nach Heerbrugg und 
schickte sich ein jeder nach seinem Belieben dem Heimwege
an, mit dem Bewusstsein einen gemütlichen und kameradschaftli-
chen Tag hinter sich zu haben.
Im Namen des ganzen Vereins möchte ich hier noch speziell 
unseren Musikkameraden den besten Dank an dieser Stelle für den 
fröhlich verlaufenen Tag, an dem sie soviel beigetragen, ausspre-
chen und sie einladen recht bald wieder in unseren Reihen zu
haben.

Der Aktuar
B. Thurnherr





Ein auf den 19. Juli 1912 angeordneter Ausritt konnte des 
schlechten Wetters wegen nicht stattfinden wurde derselbe auf den 
25. Juli verschoben.
Da der Aktuar nicht daran teilnehmend, bittet er um Entschuldi-
gung einen Bericht nicht gemacht zu haben.
Da wie er nachträglich erfahren, derselbe ziemlich viel Erleb-
nisse mitbrachte, wäre er einem Kamenaden für einen Bericht zur 
Eintragung dankbar.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Kommissionssitzung 
vom 4. Jan. 1913 im Freihof in Diepoldsau

Der Vorsitzende stellt den Antrag es sei, die sonst im Januar abzu-
haltende Hauptversammlung erst im Februar abzuhalten und zwar 
in Anbetracht, dass es schon geraume





Zeit her sei, seit der Verein einen Ausritt abgehalten hat.
Diesem Antrag wurde beigestimmt und zugleich beschlossen am 
9. Febr. 1913 einen Ritt nach Bregenz zu machen.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Ausritt
am 9. Februar 1913 nach Bregenz

Auf Mittag 12.30 Uhr in Heerbrugg eingeladen, erschienen 
7 Mann und folgten alsdann dem Rufe der Kameraden von 
Diepoldsau zur Sammlung beim Hecht in Schmitter.
Mit 15 Mann wurde aufgebrochen und über Lustenau nach 
Bregenz geritten.
Bei Beginn des Rheindurchstiches verliessen wir die Strasse um 
das Vorgelände des Rheines zu erreichen, wo es im Galapp oder 
Trab, jeder





nach seinem Belieben bis zur untern Rheinbrücke ging, um sich 
da wieder zu sammeln. Alsbald ergriff unser Präsident das Wort, 
indem wir den Rheindamm belagert hielten und hiess die Waffen-
kameraden, die dem Verein noch nicht angehören und heute 
mitritten, willkommen und erklärten sich dieselben bereit, dem 
Vereine beizutreten.
Es wurde ferner abgemacht, die Hauptversammlung am 23. Febr. 
1913 bei unseren Präsidenten in Berneck abzuhalten.
Gegen 3 Uhr langten wir in Bregenz an, welches wir nach einem 
Bummel in der Stadt um 17.30 Uhr verliessen, um nach unserer 
Heimat zurückzukehren. Über Höchst nach St. Margrethen und 
langten nach einem Stehschoppen bei der Linde um 7 Uhr im 
Schiff in Au, wo jeder seinen Hunger stillte & fand alsdann 
Entlassung statt. Unsere 3 Mitglieder, G. Spirig, A. Frei und Ben 
Hutter möchte ich an dieser Stelle noch danken für die gesang-
liche Unterhaltung,





die sie uns den ganzen Nachmittag zu teilkommen liessen & 
wollen wir hoffen, sie werden bald wieder mit ihren bewährten 
Stimmen & humorvollen Liedern auftraben.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Hauptversammlung 
vom 23. Februar 1913, 1 Uhr im Freihof Berneck

Die von 16 Mann besuchte Versammlung wird vom Präsidenten
willkommen geheissen. 
Das verlesene Protokoll, sowie die Kassarechnung wurden
einstimmig angenommen.
Die Wahl der Kommission nahm wenig Zeit in Anspruch, da
die alte in Globo bestätigt wurde trotzdem der Beisitzer von 
Altstätten





Lehner Josef den Verhandlungen nie beiwohnte.

Als neue Mitglieder werden in den Verein aufgenommen:
Eugster Paul, Mitrailleur, Au
Eugster Jacob, Mitrailleur, Au
Weder Johann, Dragonder Diepoldsau

Ein Antrag einiger Mitglieder, es seien pro Jahr wenigstens 6 
obligatorische Ausritte abzuhalten, wird gutgeheissen, mit dem 
Zusatz, dass wenn ein Aktivmitglied an 3 Ritten fehle, dasselbe aus 
dem Vereine auszuschliessen sei.
Einem Gesuch von Herr Dr. Jäckle, Altstätten, nun nach
langjähriger Aktivmitgliedschaft dem Vereine als Passiv anzuge-
hören, wird einstimmig genehmigt. 
Nach Schluss der Versammlung ritten die zu Pferd erschienenen 
über Mohren nach Altstätten, das nach einigen gemütlichen 
Stunden





und ziemlich vorangerückter Nacht verlassen wurde.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Kommissionssitzung 
8. Juni 1913 im Hecht, Schmitter

Die vollzählig erschienene Kommission bespricht die Abhaltung
eines Nachtrittes, sowie die weiteren obligatorischen Ritte. Ohne 
den Tag zu bestimmen, wird beschlossen gegen den Herbst einen 
Ritt über Appenzell nach Urnäsch, Herisau, St. Gallen, Rorschach 
zu machen, Kosten zu Lasten der Vereinskasse.
Ueber die weiteren Ausritte wird des Sommers wegen noch nicht
verhandelt.

der Aktuar
B. Thurnherr





Nachtritt
vom 23. August 1913 über Altstätten, Gais, Appen-
zell, Urnäsch, Herisau, St. Gallen

Den eingangenen Einladungen auf den 23. Aug. 1913 leisteten 
16 Mann unseres Vereins Folge. Eine stattliche Zahl, die wohl 
nicht so gross gewesen, wenn nicht die Kasse die Kosten des 
Rittes getragen. Um 8 Uhr gings von Altstätten unter fröhlichem 
Gesange den
Stoss klimmend, um dann in Gais einen kurzen Halt zu machen 
und langten wir frohen Mutes gegen 1.30 h nachts in Appenzell 
an, wo Fütterung von Mann und Pferd besorgt wurde.
In gemütlicher Stimmung verweilten wir zwei Stunden in Appen-
zell, um alsdann bei schönem Mondenschein über Urnäsch 
nach Herisau zu reiten. Anfang bewährten sich unsere Sänger, 
verstimmten dann etwas nach Urnäsch, denn





der Schlaf drückte da und dort einem breiten Reiter die Augen zu.
Nach 2 1/2 stündigem Ritte in Herisau waren unsere Kehlen ziem-
lich trocken, doch nirgends war ein Restaurant, wo wir unsern 
Durst hätten stillen können, offen, bis wir endlich am Ende des 
Dorfes eine Wirtin auf die Beine brachten, die dem Einen ein 
Gläschen, dem Andern sogar einen Kübel offerierte.
Gegen 6 Uhr langten wir ziemlich müde in St. Gallen an, wo uns 
das Morgenessen gut mundete.
Um 8 Uhr die Stadt verlassend, kamen wir um 10.30 Uhr nach 
einem Znünihalt im Bannriet in Au im Schiff an, wo wir uns verab-
schiedeten, nachdem bereits einige der ganz müden zurückblieben.
Alle waren sich bewusst, dass der erste Nachtritt unseres Vereins 
sich flott abwickelte und ist uns zu wünschen





der Reitergeist werde auch nächstes Jahr einen gleichen Ritt zu 
Stande bringen.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Kommissionssitzung 
vom 11. Okt. 1913 in der Habsburg Widnau

Anwesend sämtliche Mitglieder der Kommission.
Seit längerer Zeit wurde in unserem Vereine die Abhaltung eines 
kleinen Rennens in Anregung gebracht und erachtete die Kommis-
sion den Zeitpunkt als günstig einmal die Sache ernst ins Auge 
zu fassen und hoffte auch in Anbetracht des eben gemachten 
Wiederholungskurses dass die Mitglieder unserer Anregung Gehör 
schenken werden.

Sonntag den 12. Oktober 1913 versammelte





sich die Kommission im Schmitter, uns ein günstiges Terrain für 
ein Rennen auszusuchen, was auch gefunden wurde nördlich der 
Strasse Schmitter Rheinbrücke dem Damm entlang.
Zum Beschlusse kam, es sei der Verein zur Besichtigung des 
Platzes auf Samstag den 19. Oktober einzuladen, um dann auch 
endgültig über ein Rennen zu beschliessen.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Obligatorischer Ausritt
Sonntag, den 19. Oktober 1913, 1 Uhr im Hecht 
Schmitter

Bis an wenige Mann erschienen die Mitglieder und wird alsbald 
zur Besichtigung des Rennplatzes geritten. Ein Lob ist zu hören 
über den wirklich gut





geeigneten Platz, der auch einige natürliche Hindernisse bietet.
In der anschliessenden Versammlung in der Habsburg wird 
einstimmig beschlossen, Sonntag den 26. Oktober 1913 ein für 
sämtliche Mitglieder obligatorisches Rennen abzuhalten, das sich 
wie folgt ergeben soll:
Sammlung im Hecht Schmitter um 1 Uhr
Beginn des Rennens um 2 Uhr
Nach Schluss Preisverteilung im Freihof in Diepoldsau
Je nach der Teilnahme werden Gruppen von 4 oder 5 Mann 
gemacht, die durch das Los zu bestimmen sind.
Jeder erste der Gruppe hat nochmals die Rennstrecke zu durch-
reiten, um so den Ersten zu gewinnen.
Einsatz für Mitglieder Fr. 2.- und für Nichtmitglieder, die durch 
die Zeitung eingeladen Fr. 5.-, Busse für Nichterscheinen Fr. 4.-
Beitrag aus der Kasse Fr. 50.-





Es sind Preise vorgesehen von
Fr. 25.-, 15.-, 10.-, 8.-, 4.-, 3.-
die in Natura verabfolgt werden, hauptsächlich in Reitzeug.
Mit Befriedigung und voll Zuversicht auf den kommenden Sonntag 
ritt man von Au zu unserem bewährten Präsidenten nach Berneck, 
um sich alsdann zu verabschieden.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Rennen
Sonntag, den 26. Oktober 1913 im Schmitter

Die mit der Erstellung der Hindernisse betrauten Kameraden von
Schmitter erledigten sich Ihrer Aufgabe flott und verging vom 19. 
- 26. Oktober kaum ein Tag, dass nicht einige Dragoner über das 
Rennfeld





sprengten und sich übten.
Samstag Nachmittag waren es beinahe sämtliche Mitglieder, die 
eine letzte Uebung abhielten:
Zwanzig Mann stark mit 2 Nichtmigliedern sammelten wir uns im 
Hecht und ging die Einteilung der Gruppen rasch vonstatten und 
liess da und dort einen heissen Kampf voraussehen. Auch farbige
Masken waren die einzelnen Gruppen gekennzeichnet und wurde 
um 1.30 Uhr zum Startplatze geritten, allwo bereits die enga-
gierten Kampfrichter an Ort und Stelle weilten. Aber nicht nur die 
stellten sich ein, sondern eine Unmasse von Zuschauern, die sich 
sehr günstig auf dem Rheindamm postierten.
Nach den Zeitungen mögen es wohl 500 Personen gewesen sein, 
die sich einfanden und sahen wir den gemachten Fehler sofort ein, 
nicht einen Beitrag von den Zuschauern verlangt zu haben. 
Nun wär es zu spät.





mussten wir uns mit der Genugtung trösten, dass die Leute doch 
ein grosses Interesse an unserem Vereine haben.
Mit militärischer Pünktlichkeit startete die erste Gruppe Punkt 
2 Uhr, zur vollen Freude der Zuschauermenge und waren nach 
einer halben Stunde alle 5 Gruppen durch die Bahn passiert ohne 
Störung und Unfall und folgte nach einer ¼ stündigen Pause die 
Stichgruppe, die mit Interesse beobachtet wurde und als der als 
Sieger unser Kamerad Hutter Benedict, Schmitter hervorging,
dem sich als zweiter unser Präsident Hasler Hans anschloss.
Für die Zuschauermenge war das Rennen, da ein solches im 
Rheintale noch nie stattgefunden, nur zu rasch vorbei. Aber unsere 
Pferde, die sich solchen Veranstaltungen nicht gewohnt sind,
waren wohl anderer Ansicht.
Beim Einstallen im Freihof war bereits der ganze Saal von 
Neugierigen und





Reiterfreunden besetzt und schritt unser Präsident alsbald zur 
Bekanntgabe der Rangliste, mit einem kurzen Eingangsworte, das 
von Herrn Frei, Kantonsrat Schmitter erwidert wurde und mit 
einem Hoch dem Vaterlande und dem Vereine schloss.

Rangliste:





Die Geselligkeit fing rasch an sich zu heben und sorgte auch 
eine von den Kameraden von Schmitter engagierte Tanzmusik für 
Unterhaltung, sodass sich einige unserer Kameraden erst gegen 
Mitternacht trennen konnten.
Zum Schlusse können wir mit aller Genugtuung auf das erste 
unserer, zu wollen hoffen noch Folgenden, Rennen zurückblicken 
können, denn alles ging soweit glatt von statten und war wieder 
einmal etwas ausser dem Alltäglichen.

Der Aktuar
B. Thurnherr





Obligatorischer Ausritt 
am 15. Nov. 1913 nach Oberegg

Einer Einladung leisteten acht Mann folge, die über Thal,
Wiehnacht, Heiden nach Oberregg ritten, sich sehr gemütlich
unterhielten und gegen 7 Uhr in Bemeck wieder anlangten.

Der Aktuar

Kommissionssitzung 
vom 24. Jan. 1914 im Hecht Schmitter

Die vollzählig erschienene Kommission beschliesst die Hauptver-
sammlung im Rössli Balgach am 1. Februar abzuhalten.
Kuster Jacob und Lehner Josef, die gar keinen Uebungen beige-
wohnt, sind auszuschliessen, was der Hauptversammlung vorzu-
bringen ist.
Ostschweizer Kavallerie Verein: Vom Beitritt zu demselben wird 
Umgang genommen





speziell, da er 10 Uebungen vorschreibt.
Vom Aktuar angeregte Schlittenfahrt wird ebenfalls abgelehnt.

Der Aktuar
B. Thurnherr

Hauptversammlung 
vom 1. Februar 1914, 1 Uhr mittags im Rössli 
Balgach

Die von 17. Mai besuchte Versammlung wird vom Präsidenten
willkommen geheissen. 
Der Präsident gibt die Traktandenliste bekannt und heisst den 
Kassier Appel zu machen.
Da der Aktuar nicht anwesend, muss vom Protokollverlesen 
Umgang genommen werden.
Die Jahresrechnung wird verlesen





und einstimmig angenommen und vom Präsident bestens verdankt.
Auf Antrag der Kommission werden die beiden Mitglieder Kuster
und Lehner aus dem Verein ausgeschlossen, da beide an keinem 
Ritte im Vereinsjahre teilgenommen.
Vom Beitritt in den Ostschweiz. Kav. Verein wird Umgang ge-
nommen speziell, da er 10 Uebungen vorschreibt.
Als Ersatz für Lehner wird Fredy Langenegger einstimmig in die 
Kommission gewählt und als Präsident vorgeschlagen.
Nach einigen Auseinandersetzungen übernahm unser alter Präsi-
dent das Amt mit der Bedingung, dass Langenegger ihm es übers 
Jahr abnehme.
Die übrigen Komm.-Mitglieder werden einstimmig bestätigt. 
Nach Schluss der Versammlung gingen die zu Pferd und die per 
Schlitten mit grösserem Anhang Rheineck zu, welches nach gemüt-
lichen Stunden erst in später Nacht verlassen wurde.

Der Aktuar, 
Anton Frei





Kommissionssitzung
vom 22. April 1914 im Freihof Diepoldsau

Anwesend sind sämtliche Mitglieder der Kommission.
Als Traktandum gibt der Präsident die nächsten obligat. Ausritte 
bekannt und schlägt vor, den 1. am 26. April über Rheineck, Thal, 
Buriet und Rorschach zu reiten. Abritt Rössli am Mittag 12 Uhr.
Auf Antrag des Präsidenten sollen zu diesem Ritte auch den 
Passivmitgliedern und den vor kurzem der Rekrutenschule entlas-
senen Dragoner Kaufmann und Torgler Einladungen geschickt 
werden.
Schluss der Sitzung 10 Uhr und nachher gemütlicher Jass bis zur 
Polizeistunde.

Der Aktuar 
Anton Frei





Obligatorischer Ausritt 
am 26. April 1914 nach Rorschach

Dem Rufe der Einladung folgten 14 Mann des Vereins sowie
9 Nichtmitglieder.
Um 1 Uhr Au verlassend gings unter fröhlichem Gesang über 
Thal, Buchen und den mit minderbar besetzten blühenden Obst-
bäumen Rorschacherberg dem Bodensee zu.
Im Schiff in Rorschach wurden Pferd und Mann gefüttert, so dass 
es jeder wohl aushalten vermochte den Nachmittag hindurch eine 
Anzahl Münchner zu sich zu nehmen.
Abends 5.15 Uhr Abritt in Rorschach zum Teil über Gräben und 
Hügel und mit anderen Hindernissen dem schönen Rheineck zu.
Als inzwischen auf Befehl des Präsidenten von 2 Gassenbuben 
mit der Peitsche volle Satisfaktion herausgebracht wurde, für ihr
freches Benehmen gegen den Verein





Im Hecht, in Rheineck noch eine Zeit lang aufhaltend, gings dann 
in ziemlich raschem Tempo Heerbrugg zu zur Entlassung, von wo 
jeder nach Belieben früher oder später zum Teil auch noch mit 
Hindernissen nach Hause ritt.

Der Aktuar
Anton Frei

Kommissionssitzung
18. März 1915 im Hecht Schmitter

Der Vorsitzende gibt die Traktanden bekannt und stellt den 
Antrag, vor der Hauptversammlung noch einen Ausritt zu machen.
Und zwar auf dem Terrain, da die Natur noch nicht so weit vorge-
schritten sei, um grossen Landschaden zu machen.
Die Hauptversammlung wird auf den 11. April festgesetzt und 
zwar im Schiff in Au. Auf den 28. März wird ein kleiner Terrainritt 
bestimmt mit der Besammlung





in der Habsburg Widnau.
Nach Schluss der Sitzung kleiner aber gemütlicher Nachtritt mit 
längerem Aufenthalt in der Au.

Obligatorischer Ausritt 
28. März 1915 Geländeritt

Auf die erfolgten 20 Einladungen zur Besammlung den 28. März 
(Morgen) Mittags 1 Uhr bei der Habsburg Widnau erschienen die 
Kommission und 2 ganze Mitglieder. 
Wenn das Wetter nicht gerade schön war, so hätte man doch so 
viel Reitergeist haben sollen und an einem Terrainritte wenn 
irgend möglich teilnehmen sollen.
Der vorgenommene Ritt wurde aber doch ganz genau durchge-
führt und sogar bei so nassem Boden einige sehr schöne Sprünge 
ausgeführt.
Nach einem gemütlichen Jass im Hecht





in Schmitter wird der Verein von 6 Mitglieder aufgelöst.

Hauptversammlung 
Samstag 11. April 1915 im Schiff Au

Der Präsident heisst die erschienenen 18 Mitglieder willkommen 
und gibt die Traktandenliste bekannt.
Protokoll und Jahresrechnung werden verlesen und von der 
Versammlung einstimmig angenomen, ohne jedoch vorher von den 
üblichen 2 Revisoren kontrolliert zu werden.
Die Wahl der Kommission ergibt eine kleine Änderung:
An Stelle des zurückgetretenen alten Kassiers Spirig Gottfried 
wird neu Frei Karl gewählt und selber auch





das Kassieramt überlassen.
Die übrigen 4 Komm.-Mitglieder bleiben sich gleich.
Der Präsident Hasler tritt von seinem Amte zurück und schlägt 
hierfür Kollege Lt. Sonderegger vor, der dann einstimmig gewählt 
wurde und es setzt sich die Kommission wie folgt zusammen:

Präsident: Sonderegger Alfred
Aktuar: Frei Anton
Kassier: Frei Karl
Beisitzer: Thurnherr Bertram und Hasler Hans

Es wird bei den bisherigen 6 obligatorischen Übungen verblieben.
Als neue Mitglieder werden in den Verein aufgenommen:

Kaufmann Jakob, Berneck
Torgler Emil, Widnau
Sonderegger Hans, Balgach

In der allgemeinen Umfrage wird vom Präsidenten angeregt, 
dieses Jahr dass er beabsichtige, noch dieselben Übungen





abzuhalten, wie es die Zeit irgendwie möglich erlaube.
Nach Schluss der Versammlung ritten ein grosser Teil unter 
Führung des neuen Präsidenten über St. Margrethen gegen 
Appenzellerland.
Nach einigen gemütlichen Stunden gings über den Blättler 
wieder dem Rheintal zu, was einige Bernecker Bauern in arge 
Aufregung brachte.

der Aktuar 
Anton Frei

Kommissionssitzung
17. April 1915 im Freihof Diepoldsau

Als Traktandum für die heutige Sitzung gibt der Präsident 
bekannt, dass er beabsichtige, wenn möglich einen kleinen Sitz-
garten zu erstellen. Es wird eine Zeitlang hierüber diskutiert und 
von der Kommission einstimmig angenommen.





Dem Aktuar wird übergeben, sich mit den 6 Verwaltungsrate von
Schmitter betreffend Überbauung eines Streifens Boden in Verbin-
dung zu setzen.
Komm.-Mitglied Thurnherr erhält Order für das nötige Holz
aufzukommen.
Nach Schluss der Sitzung zum Hock.

der Aktuar 
Anton Frei





Freiwilliger Ritt
29. April nach Rorschach

Auf telefonische Untersuchung einiger Komm.-Mitglieder wird
auf Samstag den 29. April zu einem Nachtritte ohne jeglichen
Bestimmungsorte mit Zusammenkunft Ochsen Heerbrugg einge-
laden.
Obschon der Ritt freiwillig war, waren es doch 9 Mann, die 
abends 8.30 Uhr in Heerbrugg abritten, von denen sich dann 
bald 2 trennten, die dann in Rheineck von Kollegen wieder ersetzt 
wurden.
Nach einem kleinen Halt bei unserem Passivmitglied Schmid
in Rheineck gings nach Rorschach ins Schiff, wo eingestellt und 
Mann und Ross abgefüttert wurden.





Nach gemütlich verbrachter Zeit in Rorschach wurde circa 2 
Stunden abgeritten und bis Rheineck bei hellem Mondeschein 
eine schöne Anzahl Hindernisse gesprungen. Vetter Schmid wird 
aus tiefem Schlafe gestört und ihm anbefohlen, zu öffnen.
Es wurden wieder einige Literflaschen vertilgt bis wir gegen
4 Uhr wieder aufbrachen. 
Der Präsident schickt eine Spitze voraus, die die Aufgabe hat, das 
Landhaus St. Margrethen zu stürmen, damit die noch Restlichen 
sich gerade zum Kaffee setzen konnten.
Hier wurde es dann so gemütlich, dass es so spät wurde, dass der
Verein dort entlassen wurde.

der Aktuar 
Anton Frei





Kommissionssitzung
11. Aug. 1915 im Ochsen Widnau

Die Traktanden zur heutigen Sitzung sind:
1. 	 Beschlussnahme des 2. Ausrittes
2. 	 Sitzgartenfrage

Es wird beschlossen, auf den einen obligatorischen Ausritt nach 
Altstätten zu warten.
Laut Zuschrift des Verwaltungsrates Schmitter wird uns der 
Streifen Boden, den wir zu einem Sitzgarten benötigen, nicht 
bewilligt
und vorläufig von diesem Punkte Ungang genommen, obwohl 
Latten und Pfähle längst parat stehen.

der Aktuar 
Anton Frei





Obligatorischer Ausritt 
Sonntag 15. Aug 1915 nach Altstätten

Dem Rufe der Einladungen folgten 15 Mitglieder.
Vom Ochsen Heerbrugg gings in schönen Tempotrab Altstätten
zu, wo im Freihof eingestellt wurde. In gemütlicher Stimmung
verweilten wir hir einige Stunden und ritten um 5 Uhr gegen 
Kriessern, wo es wieder einige Zeit in Anspruch nahm, bis die 
grossen Kerzen die uns in Kriessern offeriert wurden, alle ver-
brannt waren.
Infolge vorgerückter Zeit wird der Verein dort entlassen und 
wurden dann die Zurückgebliebenen von einem bald eintreten-
dem Gewitter auf die Haut durchnässt, dass Keiner mehr einen 
trockenen Faden am Leibe hatte, obwohl





von Kriessern bis Diepoldsau auf der Strasse alles im einem 
Galopp ging.

Der Aktuar 
Anton Frei

Kommissionssitzung 
30. Dezember 1915 im Ochsen Widnau

Der Präsident stellt den Antrag, ob nicht in nächster Zeit eine
dienstliche Übung abgehalten werden solle.
In Anbetracht auf die guten Bodenverhältnisse und auf die
jüngst dem Militärdienst entlassenen noch tauglichen Pferde wird 
einstimmig beschlossen, auf den 2. Januar eine Schnitzeljagd zu 
reiten mit Zusammenkunft Hecht Schmitter.
Es wird ferner abgemacht





am 31. März die Strecke vom Präsident mit 2 Kommissionsmitglie-
dern abzureiten und die nötigen Hindernisse zu bestimmen und zu 
erstellen.
Nach Schluss der Sitzung Ritt nach Heerbrugg, wo man sich
bis zur Polizeistunde gemütlich zusammenfand.

der Aktuar 
Anton Frei

Schnitzeljaged
Sonntag, 2. Januar 1916 in den Rheinauen 
Schmitter-Widnau

Unter strömendem Regen bemühten sich die zu der schönen
dienstlichen Übung eingeladenen Kameraden im Hecht Schmitter.
Nach langem Hin & Her Raten wird nach einer Aufmunterung des





Präsidenten beschlossen, die Jagd doch abzuhalten und wird 
zusammen abmarschiert dem Rheine zu.
Auf dem Kampfplatz gab der Präsident nochmals Instruktionen
über die Jagd, worauf es los ging.
Schon am Graben der ersten 150 m zeigte sich schon der erste 
Sturz. Worauf manchem das Herz in die Hosen fiel und gerne
aufgegeben hätte. Mit einem Hurra! gings weiter die 7200 m 
lange Strecke mit den 15 Hindernissen, bei welcher noch hie & 
da Verwandschaft gemacht wurde mit dem lieben nassen Erd-
boden.
Bei dem 500 m langen Auslauf wurden die Pferde nochmals 
tüchtig in die Schenkel genommen und die Jagd bewegt sich in 
rasendem Tempo auf den Fuchs zu. Der Fuchs wird dann von 
Sieber
Albert eingeholt, nachdem





sich einige andere die Hand nach dem Schwanze ausstreckten.
Nach einem Schoppen in der Habsburg verabschieden wir die 
Mitglieder und der grössere Teil hingegen reitet auf den Terrain 
D'sau-Schmitter zu, als die Anregung gemacht wurde, dass bald 
wieder eine solche Jagd zu Stande kommen solle, hingegen solle 
man vorab dem Ostschweiz. Kavallerieverein beitreten, damit 
Mann und Ross bei eventuellen Unfällen versichert sind.

der Aktuar 
Anton Frei





Hauptversammlung
Sonntag, 12 März 1915 im Freihof Diepoldsau

Infolge Unwohlsein unseres Präsidenten wird die Leitung der
Hauptversammlung Komm.-Mitglied Hans Hasler übergeben.
Um 14 Uhr eröffnet er die Versammlung und heisst den Kassier 
Appel zu machen, welche Mitglieder fehlten, entschuldigt oder 
unentschuldigt.
Protokoll & Jahresrechnung werden verlesen & einstimmig ange-
nommen.
Wahl der Kommission geht sehr rasch von statten, da die alte in 
globo bestätigt wird.
Als Rechnungsrevisoren werden zum Tagespräsidenten vorge-
schlagen 

Gallusser Eduard und Kuster Jacob, 
die dann einstimmig gewählt wurden,
Es werden neu in den Verein





aufgenommen:
Spirig Alfred, Widnau
Fehr Julius, Widnau
Schawalder Otto, Widnau
Thürwangern, Rheineck
Mitglied Johann Sieber, Widnau

wird auf eigenes Ersuchen als Passiv übergeteilt, da Betreffender
für längere Zeit ohne Pferd ist.

Auf Antrag des Präsidenten wird beschlossen, kommenden 
Samstag nach Rorschach zu reiten, um zuerst die Hindernisse des 
Kavallerievereins zu bringen, bevor ein Beschluss gefasst werde, 
obligatorisch an den Hindernisspringen teilzunehmen.
Auch wird der Beschluss gefasst, kommendes Frühjar wieder ein
ungefähr gleiches Rennen abzuhalten wie von 3 Jahren und wird
weiteres der Kommission überlassen.
Nach dem Einzug der Jahresbeiträge kleiner Ritt über Kriessern - 
Altstätten Heerbrugg, wo nach einigen





gemütlichen Stunden den Verein entlassen wird mit einem auf
Wiedersehen wartenden Sonntag.

der Aktuar
Anton Frei





Hauptversammlung
Sonntag, den 17. Nov. 1918 im Freihof, Berneck.

Der Präsident heisst die anwesenden 17 Mitglieder willkommen 
und gibt die Traktandenliste bekannt. Das Protokoll konnte nicht
verlesen werden. Die Jahresrechnung wird genehmigt. Die Wahl 
der Kommission ergab eine Aenderung. Gewählt wurden als

Präsident: Frei Anton
Aktuar: Schawalder Otto
Kassier: Scheck Adolf
Beisitzer: Frei Karl u. Schläpfer Tedor

In der allgemeinen Umfrage wurde hauptsächlich
darauf aufmerksam gemacht, der Verein
möchte in Zukunft mehr Ausritte und
Übungen durchführen als letztes Jahr. Ein
Nachtritt wird in Aussicht genommen. Von
der Ausführung eines Rennens mit Springkonkurrenz
muss auch dieser Jahr Umgang
genommen werden, da es die ernste Zeit, aber
hauptsächlich die Bodenverhältnisse nicht erlauben.





Nach Schluss der Versammlung machten die zu Pferde anwe-
senden Mitglieder noch einen Ritt nach Sulzbach, Reute, 
Altstätten.
Ausritte wurden im Frühling 2 gemacht: Sonntag den 7. April
ins Appenzellerland: Sulzbach, Reute und Sonntag den 5. Mai 
nach St. Margrethen.
An der Komissionssitzung vom Mittwoch den 1. Mai im Ochsen 
Widnau wurde beschlossen, es sei um Bewilligung einzugeben, 
betreff Benutzung der Rheinauen zu Reitzwecken.
Unser Präsident übernahm die Sache selbst, darum einzugehen, 
liess dann aber alles wieder auf die Seite fallen.
Die Zeit verging rasch, der Herbst rückte heran, ohne dass der 
rheint. Kav. verein den Sommer durch einen einzigen Ausritt 
gemacht hatte. Ein, auf einen Herbst-Sonntag, vom Aktuar einge-
ladenen obligatorischen Ausritt nach Berneck-Oberegg-Heiden-
Rheineck ging auch flöten, da der Regen schon kurz nach Mittag 
in Strömen





vom Himmel fiel. Einige Mitglieder warteten im Bahnhof Heer-
brugg, wieder andere bei unserem Mitglied Hasler in Berneck auf 
bessere Witterung, die aber leider erst zu spät eintraf.
Der Umstand, dass der Verein in den letzten Monaten nichts mehr
leistete, liegt ja klar auf der Hand.
Es ist nur an die Spitze zu denken: Auch unser Präsident war nicht 
mehr anwesend, da er sein Domizil nach Lustenau versetzte.

Der Aktuar 
Schawalder





Hauptversammlung
Sonntag, 16. Febr. 2018 im Ochsen in Widnau

Hauptversammlung
Sonntag, 7. März 1920, mittags 1.30 h im Schiff Au

Präsident M. Schawalder heisst die Anwesenden herzlich will-
kommen. Nach einem kurzen Rückblick auf das verflossene 
Vereinsjahr, schreitet er zur Bekanntgabe der
1.	 Traktandenliste
2.	 Als Stimmenzähler beliebten 

Kaufmann Berneck & Zehnder St. Margrethen
3.	 Protokoll und Jahresrechnung werden verlesen und geneh-

migt
4.	 Wahlen: Den Rücktritt aus der Kommission erklärten Kassier 

Scheck Adolf, infolge Wegzug, sowie unser „pflichtgetreuer





	 Aktuar Sonderegger Hans. Die Kommission wurde  
neu bestellt und besteht aus: 
Schawalder Otto als Präsident, 
Schelling Hans, Schläpfer Tedor, Zehnder Julius und  
Spirig Alfons.
In die Rechnungskommission wurden gewählt: 
Kaufmann Jakob, Torgler Emil und Eigenmann Alfons.

5. 	 Als Delegierten an die Hauptversammlung des Ostschw. Ka-
vallerie-Verein wird gewählt Schawalder Otto.

6. 	 Jahresprogramm pro 1920 dem Wunsche entsprochen, sollen 
dies Jahr die 10 Übungen bestmöglichst gemacht werden.

7. 	 An die Ehrenmitglieder Thurnherr Bertram und Hasler Hans 
werden Diplome verabreicht

8. 	 Der Besuch des Rennen in Steinach wird obligatorisch er-
klärt.

9. 	 Allgemeine Umfrage: Schläpfer Tedor wird beauftragt, an 
Kassier Scheck Adolf ein Schreiben zu senden, worüber De-
tailierung seiner grossen Spesenrechnung sowie Bericht über 
die Delegiertenversammlung vom Verein aus verlangt wird.

Berneck, den 8. März 1920
Der Aktuar: Schelling Alfons
Der Präsident: Schawalder Otto





Sitzung
Dienstag, den 9. März 1920, abends 8.40 Uhr im 
Freihof Bemeck

Traktanden
I 	 Konstituierung der Kommission
II 	 Schnitzeljagd
III 	 Rennen in Steinach

Präsident: Schawalder Otto, Widnau 
Aktuar: Schelling Th., Berneck 
Kassier: Schläpfer Tedor,, Walzenhausen 
Beisitzer: Spirig Alfons, Widnau 
Zehnder Julius, St. Margrethen

	 2. Der nächste Ausritt verbunden mit Schnitzeljagd  findet 
Sonntag den 14. März statt. Zusammenkunft  1 Uhr im Hecht, 
Schmitter.

Als Konkurrenten am Rennen in Steinach nehmen teil:  
Schawalder Otto, Torgler Emil, Sieber Albert, Spirig Alfons,
Schelling Th. und Zehnder Julius.

Berneck, den 10. März 1920.
Der Aktuar: Schelling Th.
der Präsident: Schawalder Otto





Schnitzeljagd
Sonntag, den 14. März 1920

Zusammenkunft: Hecht Schmitter 1 Uhr
Abritt: über 12 Hindernisse
Auslauf: im Rheinlauf , Widnau bei der Habsburg
Leistung in km: 7.5
Total aufgewendete Zeit: 12 Min.
Entlassung: Habsburg Widnau
Teilgenommen haben: 17 Mitglieder

Schnitzeljagd
Sonntag, den 28. März 1920

Zusammenkunft: Ochsen Widnau. 1 Uhr mittags
Abritt: über Widnau- Kriessern
10 Hindernisse im Rheinlauf oberhalb Diepoldsau
Auslauf am Rheindamm. Als Sieger ging heraus:

Torgler Emil, Widnau





Leistung in Km.: ca. 2 km
Entlassung: Hecht Schmitter
teilgenommen haben: 15 Mitglieder

Springkonkurrenz 
Sonntag, den 11. April in Steinach

Zur angesetzten Zeit besammelten sich 12 Mitglieder unseres 
Vereins 11.30 Uhr im Hecht Rheineck für den Besuch der vom 
Kavallerieverein Rorschach veranstalteten Springkonkurrenz. 
Den Konkurrenten unseres Vereins war das Glück nicht hold, 
indem nur noch unser Kamerad Sieber Albert als Preisgewinner 
hervorging. Bei strömendem Regen Heimritt verbunden mit 
einigen Ruhepausen im Schiff Rorschach, Sonne St. Margrethen 
und Post Heerbrugg. 
Leistung in km: ~ 44





Sitzung 
Freitag den 16. April, abends 8 Uhr in der Traube, 
Berneck

1. 	 Für die Anlage von Hindernissen bei Mitglied A. Sieber, Wid-
nau wird eine Entschädigung an desses von Fr. 12 anerkannt, 
sowie Fr. 2.- an Torgler Emil für Erstellungskosten.

2. 	 Die Kommission beschliesst die Ausführung eines Nachtrittes 
vom 1. auf 2. Mai über's Rheintal nach dem Appenzellerland 
mit Nachtquartier im Bären, Gonten. Besammlung des Ver-
eins: Samstag, den 1. Mai abends 5 Uhr im Rössli, Balgach.

Berneck, den 17. April 1920
Der Präsident: Schwalder Otto
der Aktuar: Schelling Th.





Nachtritt 
Samstag, den 1. Mai und Sonntag den 2. Mai

Die Beteiligung an diesem war unerwartet eine ganz Schwache, 
zudem der Ritt und das Wetter überaus schön war. Abritt: 6 Uhr 
abends im Rössli Balgach über Altstätten - Gais - Appenzell. 
Bären, Gonten.
Daselbst Nachtquartier. Heimritt: Sonntag morgen bis nachmit-
tags.

Morgenritt
Sonntag, den 16. Mai

Morgens 5.30 Uhr besammelten sich 9 Mitlgieder unseres Vereins 
im Schiff, Au zur Ausübung eines Morgenrittes. Der Ritt ging von 
Au - St. Margrethen - Rheineck über die Höhenzüge Lutzenberg - 
Walzenhausen





nach Berneck: Entlassung Traube, Berneck
Leistung: 18 km und 300 m Höhendifferenz

Sitzung
Samstag, den 26. Juni abends 8 Uhr, in der Sonne St. 
Margrethen

In den Verhandlungen wurden folgende Traktanden erledigt.
1. 	 Nächster Ausritt: Sonntag, den 4. Juli. Besammlung: 4 Uhr 

nachmittags im Freihof Berneck. Route: Berneck – Reute - 
Altstätten- Heerbrugg.

2. 	 Anfrage an den Ortsverwaltungsrat Widnau, betreffend Benüt-
zung der Alp für ein Rennen.

3.	 Anfrage an das Rheinbaubureau Rorschach, betreffend Er-
stellung einiger Hindernisse im Rheinlauf zwischen Widnau 
und Au.

Bemeck, den 27. Juni 1920
der Aktuar: Schelling Th.
der Präsident: Schawalder Otto





Abendritt
Sonntag, den 4. Juli 1920

Den Einladungen folgten 13 Mitglieder (incl. Passive). Der 
prachtvolle Sommerabend würzte den Hunger der Teilnehmer. 
Abritt in Bemeck 5 Uhr abends über Reute - Mohren - Altstätten. 
Heerbrugg: Entlassung im Ochsen, Heerbrugg. 
Leistung in km: 22 km. und 200 m Höhendifferenz.

Sitzung
Dienstag, den 31. Nov., abends 8 Uhr im Rest. Sieg-
fried

Anwesend waren wir 3 Kommissionsmitglieder, welche einen frei-
willigen Ausritt beschliessen auf Sonntag, den 5. Dez. 
Besammlung: Habsburg, Widnau
Route: nach Übereinkunft.





Freiwilliger Ausritt
Sonntag, den 5. Dez 1920.

Besammlung: Habsburg Widnau 1 Uhr
Route: Strassenritt Habsburg, Widnau
Lustenau - Dornbirn & retour
Entlassung: Ochsen, Widnau, 6.30 Uhr
teilgenommen haben: 10 Mitglieder
Leistung in km: 30 km

Freiwilliger Ausritt
Sonntag, den 26. Dez.

Besammlung: Traube, Berneck
Route: Berneck - Walzenhausen - Rheineck - Heerbrugg
Teilgenommen haben: 9 Mitglieder
Entlassungsort: Ochsen, Heerbrugg





Hauptversammlung
Sonntag 20. Febr. 1921, Mittag 13.30 Uhr im 
Ochsen, Widnau

Traktanden:
1. 	 Appell
2. 	 Wahl der Stimmenzähler
3. 	 Verlesen des Protokolls
4. 	 Vorlage der Jahresrechnung
5. 	 Bericht über die Ostschweiz. Delegiertenvers. von 1920
6. 	 Wahlen
7. 	 Wahl eines Delegierten an die Ostschweiz.  

Delegiertenversammlung
8. 	 Jahresprogramm
9. 	 Allgemeine Umfrage

1. 	 Die von 10 Aktiv- und 9 Passivmitgliedern besuchte Versamm-
lung wird vom Präsidenten willlkommen geheissen.

2. 	 Als Stimmenzähler beliebten: Fehr Julius & Torgler Emil





3. 	 Das verlesene Protkoll wird einstimmig genehmigt unter Ver-
dankung an den Aktuar.

4. 	 Ebenfalls einstimmige Genehmigung der Jahresrechnung 
mit einem Vereinsvermögen von Frs. 926.60. Dem Kassier 
Schläpfer Tedor bestens verdankend.

5. 	 Präsident Otto Schawalder verliest einen einlässlichen Be-
richt über seinen Besuch an der ostschweiz.  
Delegiertenversammlung und daran schliessenden Hauptver-
sammlung.

6. 	 Wahlen: Die Kommission wird in globo für ein  
weiteres Amtsjahr bestätigt.

7. 	 Jahresprogramm pro 1921: Ein Antrag der Kommission es 
seien dies Jahr wo möglich 10 - 12  Ausritte zu machen, wird 
gutgeheissen.

8. 	 Als Delegierten: an die Ortschweiz. Delegiertenversammlung 
wird Zehnder Julius gewählt.

9. 	 Allgemeine Umfrage: Seit längerer Zeit wurde in unserem 
Verein die Abhaltung einer Rennens in Anregung gebracht 
und erachtete die Kommission den Zeitpunkt als günstig ein-
mal die Sache ernst ins Auge zu fassen.

Berneck, den 20. Febr. 1921
der Präsident: Schawalder Otto
der Aktuar: Schelling Th.





Obligatorischer Ausritt 
Berneck - Walzenhausen - Zelg - Wolfhalden -  
Buchen - Staad - Altenrhein - Au

Geländeritt: 45 km
Höhendifferenz: 300 m
Beteiligung: 10 Mann (92%)
Besammlung: Freihof Berneck, 
Sonntag 6. März, 13 Uhr mittags
Entlassung: Rössli, Aus, abends 8 Uhr

Sitzung
Montag, den 14. März abends 8 Uhr im Rössli, St. 
Margrethen

Traktanden: Koschtümreiten
Die Kommission beschliesst es sei am 20. März ein Koschtüm-
reiten zu veranstalten. Die ersten 5 Reiter erhalten Preise in 
Natura. Besammlung: Sonntag, den 20. März mittags 12 Uhr im 
Rössli, Au. Preisverteilung gleichen Abends im Schiff, Au

Berneck, den 15. März 1921.
der Aktuar Schelling Th.





Sitzung
Dienstag, den 5. Juli 1921, abends 9 Uhr im Kurhaus 
Walzenhausen

Traktanden: Rennen
Die Kommission befasst sich mit der Mitte September stattfin-
denden Springkonkonkurrenz & Flachrennen. 
Für die Springkonkurrenz werden folgende Hindernisse vorge-
sehen: 1. Baumstamm, 2. Hürde, 3. Mauer, 4. Doppelsprung, 5. 
Holzstoss, 6. Gartentor, 7. Trippelbarriere, 8. Oxer, 9. Heuwagen, 
10. Oppenditsch, 11. Passière mit Graben.
1/3 der Teilnehmer erhalten Preise. Für das Flachrennen wird 
eine Distanz von 2 km vorgesehen, wovon 1500 m unter Führung. 
Zu den Veranstaltungen sollen die Kavallerievereine Oberrheintal, 
Rorschach etc. eingeladen werden.
Für die Mitglieder unseres Vereins ist das Rennen obligatorisch.
Versammlung: Sonntag, den 6. Juli mittags 14 Uhr, Ochsen, 
Widnau.

Berneck, den 6. Juli 1921
der Aktuar Schelling Th.





Hauptversammlung
Sonntag, den 10. Juli 1921, mittags 2 Uhr im Ochsen 
Widnau.

Traktanden:
Besprechung und Organisierung des Mitte
September stattfindenden Militärrennen.
1. 	 Der Appell erzeigte vollzähliges Erscheinen seitens der Aktiv-

Mitglieder
2. 	 Als Stimmenzähler beliebten:  

Torgler Emil & Spirig Alfons.
3. 	 In den Verein aufgenommen wurden:  

Spirig August, Widnau & Frei Julius, Widnau
4. 	 Springkonkurrenz: Bestellung des Organisations-Komitées:

Als Präsident wurde unser Ehrenmitglied Bertram Thurnherr 
vorgeschlagen. Da der Vorgeschlagene der Versammlung nicht 
beiwohnte, so wird der Aktuar ersucht, mit ihm in Unterhandlung 
zu treten und ihn hiezu bemühen, das Präsidium zu übernehmen. 
Im ferneren sollen Passivmitglieder, welche für das Rennen hiezu 
geeignet sind, in das Organisationskomitée gewählt werden. Die 
Aufstellung der Piste





wird dem Komitée überlassen.

Berneck, den 11. Juli, 1921
der Präsident: Otto Schawalder
Aktuar: Schelling Th.

Sitzung
Samstag, den 16. Juli, abends 8 Uhr im Siegfried 
Heerbrugg

Traktanden: Bestellung des Organisationskomitées
Anwesend sind B. Thurnherr, Au, Schelling Berneck,
Schawalder Widnau, Zehnder St. Margrethen
Brunke Diepoldsau & Marthaler Heerbrugg.
Nachdem sich unser Ehrenmitglied Bertram Thurnherr hiezu 
bewegen liess, das Präsidium für die Veranstaltung des Rennens 
zu übernehmen, so konnte das Organisationskomitée bestellt 
werden und besteht aus

Präsident: Bertram Thurnherr, Au
Aktuar: Schelling Th., Berneck
Beisitzer: Schawalder Otto, Widnau
Zehnder Julius, St. Margrethen





Schläpfer Tedor, Walzenhausen
Spirig Alfons, Widnau
Brunke August, Diepoldsau
Marthaler Rudolf, Heerbrugg
Sonderegger Alfred & Hans, Balgach
Hasler Hans, Berneck
Präsident des Finanzkomitées: Brunke Aug., Diepoldsau
Präsident d. Presskomitées: Marthaler Rudolf, Heerbrugg

Für das Schiedsgericht wurden folgende Herren vorgeschlagen 
und werden durch ein Einladungsschreiben für ihre Beteiligung 
benachrichtigt:

Oberst A. Schmidheiny, Heerbrugg
Cavallerist Ober-Lieutnant W. Nufer, St. Gallen
Guid. Ober-Lieutnant Zürcher, Speicher

Zu erledigende Correspondenzen:
Rheinbureau Rorschach: Betreff Rheindamm für Zuschauerplätze
Zeughausverwaltung St. Gallen: 500 m Seile, samt zugehörenden 
Rammpfählen.
Militärkanzlei St. Gallen: Tragen der Uniform.

Berneck, den 17. Juli 1921
der Präsident: Schawalder Otto 
Der Aktuar: Schelling Th.   





Sitzung
Mittwoch den 17. August 1921, abends 20.30 Uhr im 
Freihof Berneck

Traktanden: Rennen
Zur Einsicht gelangen die aufgestellten Propositionen.
I. 	 Festsetzung der Eintritte: 

Autos 	 SFr. 5.- 
Fuhrwerke 	 SFr. 3.- 
Sowie pro Inssass 	 SFr. 1.- 
Sitzplatz S	 Fr. 2.- 
Sattelplatz 	 SFr. 1.50 
übrige Plätze 	 SFr. 1.- 
Kinder 	 SFr. 0.50

II. 	 Aufnahme eines prov. Budget 
a) Mutmassliche Einnahmen ca. 3000 Zuschauer SFr. 3000.- 
b) Ausgaben: 
Holz für Hindernisse 	 SFr. 200.- 
Bänke Sitzplätze 		  SFr. 200.- 
Bedienung der Hindernisse 	 SFr. 100.- 
Kampfbericht 		  SFr. 100.- 
Musik 		  SFr. 100.- 
Unvorhergesehenes 	 SFr. 200.- 
Drucksachen 		  SFr. 500.- 
Transport 		  SFr. 1400.-		  SFr. 3000.-





	 Transport 			   SFr. 1400.- 
Polizei 			   SFr. 100.- 
Ausgaben für Einzel- & Gruppen- 
Springen & Flachrennen 		  SFr. 1000.- 
Total 			   SFr. 2500.-

Mutmasslicher Reinerlös 		  SFr. 500.-

III.	 Propositionen:
1. 	 Gruppenspringen
2. 	 Springkonkurrenz
3. 	 Flachrennen: Das Flachrennen findet in 3 Gruppen statt, 

welche durch das Los bestimmt werden. Die ersten der Reiter 
jeder Gruppe haben in verkürzter Distanz auszustechen!  
Führung unter Oberst Dragoner Alfred Sonderegger, Balgach

4. 	 Allgemeine Umfrage: 
Eingegangene Bewilligungen: 
1. Von der Zeughausverwaltung St. Gallen: Teile und Kampir-
pfähle gegen Entschädigung. 
2. Von Militärdepartemact St. Gallen: Betreff Tragen der 
Uniform. Als Nominateur ernannte die Kommission Oberst 
Hauptmann P. Marthaler, Heerbrugg.

3. 	 Von der Rheinkorrektion Oberst Böni, Benützung





	 des Rheindammes für Sitzplätze. 
5. Bestellungen beim St. Galler Rheinboten: 
Billets SFr. 3000.- (6000 Stück) 
Propositionen 100 Stück 
Plakate (SFr. 50) an die Bahnhöfe bis Buchs und bis Wil und 
Nachbarsgemeinden. 
An das Bezirksamt Rheineck wird Anfrage gestellt, betreff 
Plakate stempelfrei, da das Rennen militärisch durchgeführt 
wird.

Berneck, den. 21. Juli 1021
Der Aktuar: Th. Schelling
Der Präsident: Schawalter Otto

Sitzung
Samstag, den 20. August, Abends 17 Uhr im Ochsen 
Widnau

I.	 Besichtigung der Widnauer Alee für die Aufstellung der Hin-
dernisbahn.

II. 	 Eine vom Präsidenten aufgestellte Ehrengabenliste wird den 
Aktiv- und Passivmitgliedern





sowie den Gönnern des Vereins zur Unterzeichnung eines Barbe-
trages oder Ehrengabe vorgelegt.

Bemeck, den 21. Aug. 1021
der Aktuar: Th. Schelling
der Präsident: Otto Schawalder

Sitzung
Dienstag, den 23. August 1941, abends 17 Uhr in der 
Habsburg, Widnau

von Präsident & Aktuar
Unterhandlung mit Gächter, Zimmermann, Heerbrugg betreff 
Erstellung der Sitzplätze am Rheindamm.
Offerte von demselben für 50 Bänke SFr. 300.-

Berneck, den 24. Aug.
Der Aktuar: Th. Schelling
der Präsident: Schawalder Otto





Militär-Pferdewettrennen in Wil
Sonntag, den 4. Sept. 1921

Auf Anregung unseres Org.-Präsidenten für Besuch dieses 
Rennens, besammelten sich 5 Mitglieder des Komitées vormittags 
10.30 Uhr im Rössli, Au. Trotz strömenden Regens wurde dieses 
Rennen abgehalten, so dass kein einziger Zuschauer mehr zu 
sehen war. Die Gratis-Autofahrt sei unserem Präsidenten noch-
mals bestens verdankt. Der allgemeine Wunsch der Besucher war 
nur besser Wetter für unser Rennen am 25. Sept.

Sitzung
Dienstag, den 6. Sept. 1921, Abends 8 Uhr im Hecht 
Schmitter

Traktanden: Rennen & Aufträge
I.	 Eingegangene Bewilligung vom Finanz-Departement Plakate 

dürfen im Kanton S. Gallen stempelfrei angeschlagen werden.





II. 	 Die auf 50 vorgesehenen Bänke werden auf 30 reduziert.
III. 	Erstellung von Mauer und Gartentor auf die Hindernisbahn, 

wird an Blank Zimmermann, Widnau übertragen. 
Die Spelten für den Holzstoss liefert Spirig Alfons. 
Stangen für Hindernisse sowie Petrolfässer von B. Thurnherr. 
Als 2ter Finanzchef wird Roth Walter, Au gewählt. 
Von einer Anmeldung von Zäch zum Kreuz, Oberriet 
für Übernahme der Festwirtschaft wird Umgang genommen 
und selbige an Sieber zur Habsburg und Schawalder zum 
Ochsen, übertragen. 
Der Velopark wird sofern eine Entschädigung von 20 Rp. per 
Veto an den Verein entrichtet wird, an Jäger Velos, Widnau 
vergeben. 
Podium und Tribüne für Kampfgericht und Musik  wird er-
stellt von Gächter, Zimmermann, Heerbrugg

Berneck, den 7. Sept. 1921
der Aktuar: Schelling Th.
der Präsident: Schawalder Otto





Versammlung
Samstag, den 10. Sept. 1921, abends 8 Uhr im Sieg-
fried Heerbrugg

Traktanden: Rennen
Aufstellung der Liste der Aktiv-Mitglieder für das Gruppen-
springen. Zum trainieren werden rechts vom Binnenkanal bei der 
hölzernen Brücke der Widnauer Alp Hindernisse aufgestellt und 
werden die Konkurrenten unseres Vereins ersucht fleissig zu üben.
Das Hindernissspringen auf dem Rennplatz ist strengstens unter-
sagt.
Zur Einsicht gelangt ein von Bertram und Paul Thurnherr ausge-
arbeiteter Plan der Hindernis- und Flachrennenbahn.
Als Controlleure der Billets innert dem Rennlatz wird das Feuer-
wehrkorps Widnau bestimmt gegen eine Entschädigung gewisser 
Prozente an jeden für die von ihm verkauften Billets.
Ein wunder Punkt für das Komitée ist das Schiedsgesicht, indem 
die Herren Nufer, St. Gallen und Zürcher, Speicher





infolge Abwesenheit unserem Verein ihre Dienste nicht anbieten 
können. Es werden die Herren Cavallerist Hauptmann Eberle 
Rickenbach und Vet. Hauptmann Kobelt Altstätten für das 
Schiedsgericht angefragt.

Berneck, den 11. Sept.
der Aktuar: Th. Schelling
der Präsident: Schawalder Otto

Sitzung
Montag, den 12. Sept. 1921, nachmittags 4 Uhr im 
Rössli, Au

von Präsident und Aktuar

Erledigte Schreiben: 
1. 	 Hauptmann Kobelt Altstätten für Schiedsgericht
2. 	 Musikgesellschaft Conkordia Widnau für Platzmusik
3. 	 Feuerwehr Widnau für Polizeiwesen
4. 	 Ortsgemeinde Widnau betreff Strassen absperren.





5. 	 Zeughausverwaltuno St. Gallen für abholen der Seile & Kam-
pirpfählen

6. 	 Gächter Zimmermann Heerbrugg für Erstellung der Sitzplätze
7. 	 Kantonspolizei S. Gallen für Erlaubnis für freien Automobil-

verkehr Altstätten - Rorschach.

Sitzung
Dienstag den 13. Sept., nachmittags, 3 Uhr im 
Ochsen, Widnau

Traktanden: Ausstecken der Hindernisse auf der Alp

Sitzung
Dienstag, den 13. Sept. 1921, abends 7 Uhr in der 
Habsburg, Widnau

gemeinsam mit dem Finanzkomitée.
Traktanden: Finanzwesen





Sitzung
den 20. Sept. 1921, abends 7 Uhr in der Post Heer-
brugg

Die eingegangenen Anmeldungen für Einzel-, Gruppen- & Flach-
rennen werden verlost und die Programme bis spät. 23. Sept. den 
Reitern zugestellt.

Preisgericht:
Lieutnant Oberst Hauptmann Schmidheiny, Heerbrugg
Cavallerie Hauptmann Eberle, Rickenbach.
Veterinär Hauptmann Kobelt, Altstätten

Starter: 
Cavallerist Lieutnant Hans Sonderegger, Balgach
Radfahrer Oberst Lieutnant Weder, Diepoldsau

I.	 Controlleure für die Hindernisse: Aufsicht über dieselben: 
Oberst Lieutnant Eduard Gallusser, Berneck.

1.	 Hürde: 	 Schawalder Willy & Kuster Diepoldsau
2.	 Baumstamm: 	 Siegfried, Heerbrugg
3.	 Mauer: 	 Spirig-Hasler, Schmitter
4.	 Trippelbarrière: 	 Eugster Paul, Au
5.	 Holzstoss: 	 Nüesch W., Balgach
6.	 Oxer: 	 Graf W., Rebstein





7.	 Doppelsprung: 	 Käser, St. Margrethen
8.	 Heuwagen: 	 Hutter Xaver, Schmitter
9.	 Gartentor: 	 Frei Anton, Diepoldsau
10.	 Openditsch: 	 Kaufmann H., Berneck
11.	 Hürde mit Graben: 	Frei Karl, Hecht, Schmitter
Jedem Koutrolleur wird 1 Sekundarschüler zugeteilt für Abgabe 
der Pistenkarten an das Preisgericht.

II. 	 Kassiere
1. Kasse: 	 Strasse Habsburg 

	 Roth Walter, Au, Eichenberger W., Au,  
	 1 Feuerwehrmann

2. Kasse: 	 Zollhaus Habsburg 
	 Lehner Franz, Au,  
	 Lindegger Aug., Diepoldsau,  
	 1 Feuerwehrmann

3. Kasse:	 Brücke Widnau 
	 Schawalder Ernst, Widnau 
	 Köppel Emil, Au 
	 1 Feuerwehrmann

4. Kasse: 	 Damm Oberfahr 
	 Allenspach Ernst, Au,  
	 Paul Konstr., Widnau, 
	 1 Feuerwehrmann

Reserve: 	 Spiess Gustav, Berneck





Sammlung der Kontrolleure & Realschüler
Sonntag, den 25. Sept. mittags 12 Uhr bei der Tribüne

Berneck, den 21. Sept. 1921
Schelling Th.

Aufstellen der Hindernisse: Donnerstag 22., Freitag 23. & 
Samstag 24. Sept. Hier noch speziellen Dank an Guid. Oberst 
Lieutnant Alfred Sonderegger, Balgach für seine unermüdliche 
Mithilfe.

Sitzung
Freitag, den 23. Sept.. abends 8 Uhr im Siegfried 
Heerbrugg

mit dem Schiedsgericht.
Sortieren der Ehrengaben:
Ehrengaben für Springkonkurrenz
Ehrengaben für Gruppenspringen
Ehrengaben für Flachrennen
Das auswählen wird den Preisgewinnern überlassen.





Mililärpferdewettrennen  
in Widnau
Sonntag, den 25. Sept. mittag 1 Uhr bei der Habs-
burg

 
Sitzung mit dem Kampfgericht, vormittags 10 Uhr im Schloss 
Heerbrugg

Gemeinsames Mittagessen in der Post Heerbrugg.
Das erste Pferdewettrennen des Rheintalischen Kavallerievereins, 
das bei wunderbarem Herbstwetter auf der Widnauer Alp statt-
fand, kann als ein flotter Erfolg gebucht werden.
Schon lange ehe die Glocke zum ersten Rennen rief, strömte von 
allen Seiten das Publikum dem Rennplatze zu. Die am Rheindamm 
angebrachten Sitzplätze füllten sich rasch, neben der Tribüne des 
Kampfgerichtes reihte sich nach beiden Seiten der Piste entlang 
Auto an Auto, Fuhrwerk an Fuhrwerk und an den Umzäunungen
standen zahlreich die Zuschauer.
Die Rennen selbst waren interessant. Dank der vorzüglichen 
Organisation





der ganzen Veranstaltung begannen diese pünktlich.
Das Gruppenspringen, an dem sich sieben Gruppen beteiligten, so 
manch schöne Bilder.
Gut geritten sind von allem die Gruppe Rorschach II.
Waren aber auch sehr aussichtsreich die Gruppe St. Gallen, denen 
bei etwas weniger forschen Draufgehen namentlich im Anfang, 
der Sieg sicher gewesen wäre. 
Punkt 8 Uhr begann die Einzelspringkonkurrenz für Unteroffi-
ziere und Soldaten. Die Konkurrenten wiesen zum grössten Teil 
ein erfreulich gutes und wohlgepflegtes Pferdematerial auf. Man 
konnte konstatieren, dass von einem grossen Teil der Teilnehmer 
auf das Rennen hin eifrig trainiert worden war.
Erfreulich war, dass man absolut keine Rohheiten bemerkt, wie 
das ab und zu bei Rennen vorkommen. Das Springen selbst war 
sehr interressant und so manch schöne Bilder, wiewohl manch 
diesgewohnter Reiter, trotz der verhältnissmässig leichten Hinder-
nissen vom Pech verfolgt war. 
Am meisten Anziehungskraft übte das Flachrennen auf 2 km. 
Distanz aus, wovon 1500m unter Führung von Guid. Lt. Tedor
Schläpfer geritten wurden! Auch hier wurden





im allgemeinen schöne Bilder geboten. 
Besonders spannend gestaltete sich der Ausstich der je 2 ersten 
Gruppensieger, wo die Siegergruppe ziemlich lang geschlossen bis 
nahe zum Ziel gelangte.
Kurz nach dem Ausscheidungsrennen erfolgte die Preisverteilung, 
die Herr Oberst Jakob Schmidheiny mit einer kurzen Ansprache 
an die Reiter eröffnete, betonend, dass im allgemeinen befriedi-
gend geritten worden sei, dass aber die lange Dienstpause seit 
dem Aktivdienst sich doch bemerkbar gemacht habe, ansonst noch 
ein besseres hätte erwartet werden können.

Nachstehend die gesamten Resultate:
Gruppenspringen:
1. Rang: 	 Gruppe Rorschach II 

	 Tobler Th., Mörschwil 
	 Kuratle W., Untereggen,  
	 Graf Anton, St. Gallen

2. Rang: 	 Gruppe St. Gallen 
	 Birchler Carl, St. Gallen 
	 Lehman Otto, St. Gallen 
	 Zäch Markus, Oberriet





3. Rang: 	 Gruppe Rheintal I 
	 Schawalder Otto, Widnau 
	 Torgler Emil, Spirig Alfons

4. Rang: 	 Gruppe Rorschach I 
	 Würth Werner, Altenrhein 
	 Knecht Karl, St. Margrethen 
	 Bürlewanger Arnold, Staad

5. Rang: 	 Gruppe Rheintal III 
	 Schawalder Otto, Widnau 
	 Spirig August, Widnau 
	 Fehr Julius, Widnau

6. Rang: 	 Gruppe Rheintal II 
	 Büchel Hans, Buchs 
	 Zehnder Julius, St. Margrethen 
	 Thurnherr Paul, Au

Einzelspringkonkurrenz
1. Rang: 	 Loher Josef, Montlingen
2. Rang: 	 Torgler Emil, Widnau
3. Rang: 	 Knecht Karl, St. Margrethen
4. Rang: 	 Spirig Alfons, Widnau
5. Rang: 	 Büchel Hans, Buchs
6. Rang 	 Graf Anton, St. Gallen
7. Rang: 	 Tobler Ulrich, Mörschwil
8. Rang: 	 Zünd Bernhard, Montlingen





9. Rang; 	 Zehnder Julius, St. Margrethen
10. Rang: 	 Würth Werner, Altenrhein
11. Rang: 	 Schawalder Otto, Widnau
12 Rang: 	 Schawalder Otto, Widnau
13. Rang: 	 Zäch Ernst, Oberriet
14. Rang: 	 Birchler Karl, St. Gallen
15. Rang: 	 Kuratle Walter, Untereggen
		  23 Teilnehmer

Flachrennen
1. Rang: 	 Würth Werner, Altenrhein
2. Rang: 	 Lehmann Otto, Altenrhein
3. Rang: 	 Torgler Emil, Widnau
4. Rang: 	 Spirig August, Widnau
5. Rang: 	 Tobler Ulrich, Mörschwil
6. Rang: 	 Schawalder Otto, Widnau
		  22 Teilnehmer

Korp. Lehmann Otto, St. Gallen erhielt ausserdem einen Ehren-
preis der Dragoner-Schwadron 21

Berneck, den 26. Sept. 1921
Der Aktuar: Schelling Th.
Der Präsident: Schawalder Otto





Abrechnung
Sitzung Samstag, den 8. Oktober, abends 8 Uhr im 
Rössli Au

Das Rechnungswesen vom Wettrennen geführt vom Kassier Walter 
Roth ergibt folgenden Aufschluss:
Einnahmen: 	 Frs. 4847.35
Ausgaben: 	 Frs. 268.95
Reinerlös: 	 Frs. 2179. 30

Die Rechnung wurde vom Organisationskomitée einstimmig 
genehmigt und dem Kassier Walter Roth, bestens verdankt.
Über die Verwertung des Reinerlöses beschliesst die Hauptver-
sammlung.

Berneck, den 9. Okt. 1921
Schelling Th.





Sitzung
Samstag, den 12. Nov., abends 8 Uhr in der Frohen 
Aussicht, Langmoos

Traktanden
1. 	 Abrechnung vom Rennen
2. 	 Anträge über Verwertung des Reinerlöses
3. 	 Ort der Abrechnung: Samstag, den 19. Nov. abends. 8 Uhr im 

Freihof, Berneck
4. 	 Nächster Ausritt: Sonntag, den 20. Nov. Sammlung: 12.30 

Uhr in in der Post, Heerbrugg.

Die Kommissionsmitglieder sind freundlichst ersucht, den 
nächsten Sitzungen zahlreicher beizuwohnen.

Berneck, den 18. Nov. 1921. 
Der Aktuar:
Schelling Th.





Abrechnung
Samstag, den 19. Nov. abends 8 Uhr im Freihof, 
Berneck

Traktanden:
1.	 Appell
2.	 Wahl Der Stimmenzähler
3.	 Verlesen des Protokolls
4.	 Vorlage der Abrechnung samt Revisorenbericht
5.	 Allgemeine Umfrage

Präsident Otto Schawalder heisst die schwach besuchte Versamm-
lung herzlich willkommen.
Infolge Anspruch einer andern Sitzung konnte unser Org.-Präsi-
dent Bertram Thurnherr der Abrechnung nicht beiwohnen.
1.	 Der Appell erzeigte 8 anwesende Aktivmitglieder.
2. 	 Der Stimmenzähler beliebten:  

Kaufmann Jakob & Torgler Emil
3.	 Das Protokoll wird verlesen





und genehmigt.

IV. Vorlage Der Abrechnung:

Total         Einnahmen: Frs.  4847. 35
                 Ausgaben:    Frs.  4668. 05
Reinerlös                       Frs. 2179. 30

Die verlesene Rechnung wurde durch Revisorenbericht von der 
Versammmlung einstimmig genehmigt mit einem speziellen Dank 
an den pflichtgetreuen Kassier Walter Roth, Au!
Über die Verwertung des Reinerlöses fielen verschiedene Anträge. 
Folgender Antrag gestellt von Walter Roth wurde von der 
Versammlung einstimmig genehmigt:
Von dem Reinerlös Frs. 2179. 30 sollen Frs. 679. 30 der Vereuins-
kasse zugeschoben werden.
Der Rest Frs. 1500.- soll als Fond angelegt werden.
Der Fond kann für folgende Zwecke in Anspruch genommen 
werden:





1.	 Zur Deckung von Defiziten bei künftigen Wettrennen oder 
ähnlichen Veranstaltungen.

2.	 Zur Unterstützung von beim Reiten verunglückten Vereinsmit-
gliedern. Über diesen Punkt entscheidet ein Vereinsbeschluss 
nach Gutachten der Kommission.

3.	 Der Fond kann für andere Zwecke nur verwendet werden, 
wenn die Mehrzahl der Mitglieder, die beim Wettrennen vom 
25. Sept. 1921mitgewirkt haben, ihre Zustimmung dazu geben.

4.	 Allgemeine Umfrage: Für Benützung der Widnauer Alp, soll 
dem Lieutnant Ortsverwaltungsrat Widnau SFr. 50.- ausge-
händigt werden. 
Dem Antrag von unserem Ehrenmitglied Hasler Hans,  
es soll dem Präsidenten und Aktuar des Org.-Komitée für ihre 
viele zeitopfernde Arbeit je ein Geschenk von ca. SFr. 120.- 
+ SFr. 80.- verabreicht werden, wird von der Versammlung 
lebhaft zugestimmt und wird Ob. Lt. Alfred Sonderegger be-
stimmt, die Geschenke zu besorgen.





Von B. Thurnherr, Küfer, Berneck wurde anlässlich des Rennens 
als Ehrengabe ein Fässchen geschenkt; dasselbe soll bei unserm 
Präsidenten Otto Schawalder plaziert werden und lasset dort 
tagtäglich seiner Benützung.
Der besprochene Ausritt vom 20. Nov. wird auf den 27. Nov. fest-
gesetzt.

Berneck, den 21. Nov. 1921
der Präsident: Otto Schawalder
der Aktuar: Schelling Th.

Ausritt
Sonntag, den 27. Nov.

Besammlung: 12.30 in der Post Heerbrugg
Teilgenommen: 11 Mann : 80%
Route: Heerbrugg- Altstätten- Oberriet- Kriessern- Widnau





Entlassung: Ochsen Widnau, 18.30 h
Leistung in km: 35
Zeit: 6 Std., Ruhepausen 2 1/2 Std.

Sitzung 
Montag den 23. Jan. 1922, abends 8 Uhr im 
Hirschen Widnau

Traktanden: Schlittenpartie
Besammlung: Sonntag, den 29. Jan. 1922
mittags 12 Uhr im Siegfried Heerbrugg
Route: Berneck - Oberegg - Heiden - Walzenhausen- Rheineck
Halt: Zwerglihus Sulzbach, Linde Heiden, Kurhaus Walzenhausen

Am Hauptverpflegungsort wird das Futter aus der Kassa bezahlt.

Der Aktuar: Schelling Th.
Berneck, den 24. Jan. 1922





Sitzung
Dienstag, den 7. Februar 1924, abends 8 Uhr im 
Schiff Au

Traktanden: Hauptversammlung
1. 	 Appell
2. 	 Wahl der Stimmenzähler
3. 	 Verlesen des Protokolls
4. 	 Vorlage der Kassarechnung
5. 	 Allgemeine Umfrage

Die Hauptversammeung findet Sonntag, den 19. Februar nachmit-
tags 2 Uhr im Freihof Diepoldsau statt.
Ein Antrag aus der Bitte der Kommission es sei der Passivbeitrag 
auf SFr. 5.- erhöht, wird der Versammlung vorgelegt.

Berneck, den 8. Febr. 1922
der Aktuar: Schelling Th.





Hauptversammlung
Sonntag, den 19. Febr. 1922, mittags 2 Uhr im 
Freihof Diepoldsau

Traktanden
1. 	 Appell
2. 	 Wahl der Stimmenzähler
3. 	 Verlesen des Protokolls
4. 	 Vorlage der Jahresrechnung
5. 	 Wahl der Kommission
6. 	 Wahl eines Delegierten an die Ostschweiz.  

Delegiertenversammlung
7. 	 Allgemeine Umfrage

1. 	 Der Appell erzeigte 8 anwesende Aktiv-Mitglieder
2. 	 als Stimmenzähler beliebten: Fehr Julius und Spirig August
3. 	 Die abgefassten Protokollaufzeichnungen wurden von Aktuar 

verlesen und genehmigt.
4. 	 Ebenfalls einstimmige Genehmigung der Jahresrechnung 

unter bester Verdankung an Kassier Tedor Schläpfer. Dieselbe 
weist ein





	 Reinvermögen von Frs. 2489.40 
Als Fond angelegt Frs. 1500.- 
Vermögen für die Verbrauchskassa Frs. 989.45

5. 	 Wahlen: Die bisherigen Kommissionsmitglieder werden für 
eine weitere Amtsdauer einstimmig bestätigt und besteht somit 
aus:
Präsident: Schawalder Otto, Widnau 
Aktuar: Schelling Th., Berneck 
Kassier: Schläpfer Tedor, Walzenhausen 
Beisitzer: Zehnder Julius, St. Margrethen 
Spirig Alfons, Widnau 
Rechnungskommission:  
Kaufmann Th., Berneck und Tongler Emil, Widnau

6. 	 Ein einlässlicher flott abgefasster Bericht über die Ost-
schweiz. Delegiertenvers. sowie daran anschliessender Gene-
ralversammlung wird vom Delegierten Julius Zehnder ver-
lesen, unter bester Verdankung an ihn.

7. 	 An die nächste Ostschweiz. Delegiertenversammlung wird ge-
wählt Schelling Th., Aktuar

8. 	 Allgemeine Umfrage: Für Abhaltung





eines 2ten Militärrennen im kommenden Herbst konnte nach 
lebhafter Diskussion zu keinem Ziele gelangen und wird laut 
Versammlungsbeschluss der Kommission überlassen.

Berneck, den 20. Febr. 1922.
der Aktuar: Schelling Th.

Ausritt
Sonntag, den 5. März

Ausritt
Sonntag, den 10. März





Sitzung
Sonntag 22. Juli 1922, abends 8 Uhr im Freihof 
Berneck

Traktanden 
1. 	 Aufnahme neuer Mitglieder
2. 	 Militärrennen
1. 	 In den Verein sind aufgenommen worden: 

Ritz Alfred, Balgach und Schmidheiny Ernst, Balgach
2. 	 Es wird beschlossen es sei dies Jahr das 2. Militärrennen 

event. gemeinsam mit dem Oberrheint. Kavallerieverein 
durchzuführen.

Sitzung
den 10. Aug. abends 8h, in der Sonne Rebstein

Gemeinsam mit der Kommission des oberrheint. Cavalleriever-
eins.
Dem Antrag Oberrheint. Kavallerieverein wird zugestimmt, es sei 
das Militärrennen gemeinsam durchzuführen unter Vergütung von 
10% des Reingewinns im andern
Fall auch 10% vom Verlustkonto. Als Organisations-





Präsident fällt Sonderegger Alfred, Balgach
in Betracht.

Versammlung 
Dienstag, den 15. August, abends 8 Uhr im Rössli 
Balgach

Traktanden: Rennen
Da nur 6 Aktiv-Mitglieder
anwesend waren, und die Versammlung nicht
beschlussfähig war, so wurden die Verhandlungen
ad Akta gelegt.

Sitzung
Sonntag 19 August, abends 8 Uhr im Drei König 
Altstätten

gemeinsam mit der Kommission des oberrheint. Kavallerievereins.
Traktanden: 
1.	 Organsiationskomitée Propositionen





1. Organisationskomitee
Präsident: Sonderegger Hans, Balgach
Aktuar: Schelling Th., Berneck
Kassier: Meier Jean, Berneck
Platzchef: Schawalder Otto, Widnau
Presse: Marthaler Rudolf, Heerbrugg
Beisitzer: Dr. Kobelt, Altstätten - Büchel Hans, Oberriet -
Zehnder Julius, St. Margrethen - Sieber Linus, Oberriet
Spirig Alfons, Widnau

Propositionen
Reihenfolge: I. Springkonkurrenz
1. 	 Soldaten ohne Handicap
2. 	 Soldaten mit Handicap
3. 	 Unteroffiziere ohne Handicap
4. 	 Unteroffiziere mit Handicap

Preise
1. Preis: 	 Soldaten: Frs. 100.-
		  1/4 der Teilnehmer erhalten Preise
1. Preis:	 Unteroffiziere: Frs. 120.-
		  1/4 der Teilnehmer erhalten Preise

Die ersten Gewinner erhalten zudem Ehrenpreise.





II. Gruppenspringen: 
gleich wie letztes Jahr

III. Flachrennen: 
Das Flachrennen findet je nach Anmeldung in 1- 3 Gruppen statt, 
die durch das Los bestimmt werden.
Einsatz pro Reiter Frs. 5.-
Einsatz pro Reiter an Springkonkurrenz und
Gruppenspringen gleichlautend wie letztes Jahr.

Preise: 1. Preis Frs. 120.-, 2. Preis Frs. 80,. 3. Preis Frs. 50.-
Die ersten Gewinner erhalten zudem noch Ehrenpreise.

IV. Für Absperrdienst & Billettkontrolle 
ist die Stadtpolizei ausersehen.

V. Anfrage an das Rheinbureau 
für Benützung des Rheindammes sowie für Bretter für Sitzplätze.

VI. Musik: Konkordia Widnau

VII. Das Rennen findet am 24. Sept. statt, 
bei ungünstiger Witterung 1. Okt.





Sitzung 
Montag, den 21. Aug. 1922, abends 8.30 Uhr in der 
Helvetia Altstätten

Traktanden Rennen
1. 	 Ein wunder Punkt bildete bis dahin die Stellung des Kampfge-

richts, indem die bis anhin angefragten Herren Offiziere uns 
immer abschlägige Antworten zusandten. Dasselbe ist nun 
ergänzt worden durch die Rennen:
Art. Oberst Schmidheiny, Heerbrugg
Kav. Hauptmann Eberle, Rickenbach
Kav. Hauptmann Rutishauser, Scherzingen
Vet. Hauptmann, E. Kobelt, Altstätten
Guid. Oberst Lieutnant Zürcher Fritz, Speicher
Guid. Oberst Lieutnant SondereggerAlfred, Balgach
Starter: Hautpmann R. Gschwend, Berneck und
Oberst Lieutnant, E. Gallusser, Berneck

2. 	 Versand der Propositionen
3. 	 Die Festwirtschaft wird an J. Sieber zur Habsburg und J. 

Schawalder zum Ochsen, Widnau vergeben.
4. 	 Sanität: Dieselbe besteht aus





den Herren: Dr. med. Hofstetter, Widnau, 
Samariterposten Balgach und Dr. vet. E. Kobelt, Altstätten

Sitzung
Mittwoch den 6. Sept. 1922, abends 8 Uhr im Sieg-
fried Heerbrugg

Traktanden: 
1.	 Rennen
2. 	 Aufstellung des Budget

Besammlung
Sonntag, den 10. Sept. 1922, vormittags 8.30 Uhr auf 
dem Rennplatz

Trotz strömendem Regen erschienen 24 Mitglieder des Oberreint. 
Kav.vereins zur Besichtigung der Piste.
Eine Uebung im Setzgarten konnte witterungshalber nicht durch-
geführt werden. Verabschiedung im Ochsen Widnau.





Sitzung
Dienstag am 12. Sept. 1922, mittags 2 Uhr auf dem 
Rennplatz

 
Aufstellung der Hindernisbahn:









1922 II. Militär-Rennen
Sonntag, den 24. Sept. mittags 1 Uhr auf der 
Widnauer Alp

Das 2. Militärpferdewettrennen auf der Widnauer Alp veranstaltet 
von den Cavallerie-Vereinen Ober- und Unterrheintal nahm trotz 
der qünstigen Witterung finanziell keinen so günstigen Verlauf wie 
das erste, trotzdem die Zahl der Konkurrenten grösser war wie 
beim ersten. Ein Umstand kann ja mitwirken, dass die Rennen der 
Spanne der Zeit zu nahe waren, zudem die grosse Arbeitslosigkeit, 
sowie zwei vernichtende Hagelwetter im Rheintal für die Land-
wirtschaft, wie auch an andern Orten andere Festanlässe.
Trotzdem war der Besuch über alles Erwarten gut besucht.
Dank der vorzüglichen Organisation





konnte mit der Springkonkurrenz Punkt 1 Uhr begonnen werden. 
Zu dieser massen sich 31 Konkurrenten! Darunter meist tüchtige 
und bekannte Reiter.
Im Gruppenspringen in dem sich 8 Gruppen beteiligten, bot sich 
manch interessantes Bild. Tadellos, unter Beifall vom ganzen 
Publikum, war geritten mit 0 Fehler die Gruppo Oberriet.
Das Flachrennen war wie letztes Jahr der spannendste und 
schönste Moment seitens der Zuschauer. 
Distanz war2 km. 1500 m. unter Führung vom Lt. Hans Sonder-
egger, Balgach.
In 2 Gruppen von je 11 Mann ohne Ausstich der besten Sieger, 
wurde dieses ausgeführt.
Anschliessend an das Flachrennen erfolgte die Preisverteilung mit 
einer kurzen Ansprache von Hauptmann Eberle, Rickenbach an 
die Dragoner, denen er sein edler Reitersport zum Gut-Gelingen 
warm empfahl an Herz legte.
"Mögest du stets ein mut'ger Reiter bleiben





Dann wirst zu Dich in der Stunde der Gefahr auch als braver 
Soldat erweisen.

Rangordnung: Springkonkurrenz der Soldaten 
24 Nennungen

1. Rang: Keller Albert, Guid. 6, Amriswil	 0 Fehler
2. Rang: Höhener Ruedi, Mitra. 7, Amriswil	 0 Fehler
3. Rang: Loher Josef, Dragoner 20, Montlingen	 0 Fehler
4. Rang: Schädler Johann, Dragoner 21, Waldkirch	 2 Fehler
5. Rang: Spirig August, Dragoner 21, Widnau	 2 Fehler
6. Rang: Ritz Alfred, Dragoner 21, Balgach	 2 Fehler
7. Rang: Torgler Emil, Dragoner 20, Widnau	 2 Fehler
8. Rang: Mäder August, Dragoner 21, Goldach	 2 Fehler
9. Rang: Edelmann Severin, Mitra. 7, Muolen	 2 Fehler
10. Rang:Eberle Johann, Dragoner 20, Mörschwil	 3 Fehler
11. Rang: Zäch Xaver, Dragoner 20, Oberriet	 4 Fehler
14. Rang: Enz Emil, Dragoner 20, Altstätten	 6 Fehler
15. Rang: Zünd Bernhard, Mitra. 13, Montlingen	 7 Fehler





17. Rang: Schawalder August, Guid. 7, Widnau	 9 Fehler
18. Rang: Schmidheiny Ernst, Lbih. 7, Balgach	 10 Fehler
20. Rang: Dietrich Alfred, Drag. 20, Eichberg	 12 Fehler
21. Rang: Stieger Inus, Drag. 21,Oberriet	 15 Fehler

Unter-Offiziere, Nennungen 8
1. Rang Corp. Zehnder Julius, Drag.21	 4 Fehler
2. Rang Feldw., Büchel Hans, Oberriet, Drag. 20	 6 Fehler
3. Rang Corp. Zäch Ernst, Oberriet, Drag. 21	 7 Fehler
4. Rang Corp. Tobler Urs, Morschwil, Lbih.	 7 Fehler
5. Rang Corp. Schawalder Otto, Widnau, Drag. 20	 10 Fehler
6. Rang Corp. Schwalder Otto, Widnau, Drag. 20	 13 Fehler

Gruppenspringen (8 Gruppen)
1. 	 Rang Ober-Rheintal - Oberriet	 0 Fehler 

Loher Josef, Montlingen 
Zünd Bernhard, Montlingen 
Zäch Xaver, Oberriet

2. 	 Rang Unter-Rheintal I	 1 Fehler 
Zehnder Julius, St. Margrethen 
Torgler Emil, Widnau 
Schawalder Otto, Widnau





3. 	 Rang Rorschach	 3 Fehler 
Tobler Urs, Mörschwil 
Kuratle Walter, Untereggen 
Mäder August, Goldach

4. 	 Rang Ober-Rheintal - Altstätten	 7 Fehler 
Zehnder Julius, St. Margrethen 
Zäch Ernst, Oberriet 
Enz Emil, Altstätten

8. 	 Rang Unter-Rheintal II	 9 Fehler 
Ritz Alfred, Balgach 
Schawalder August, Widnau 
Spirig August, Widnau

Flachrennen
I. 	 Gruppe 11 Reiter
1. 	 Rang Torgler Emil, Drag. 20, Widnau
2. 	 Rang Tschopp Ruedi, Drag, 20, St. Gallen
3. 	 Rang Baumgartner Valentin, Drag. 21, Kriessern
7. 	 Rang Stieger Linus, Drag. 21, Oberriet
8. 	 Rang Corp. Schawalder Otto, Drag. 20, Widnau





II . Gruppe 11 Reiter
1. 	 Rang Enz Emil, Drag. 20, Altstätten
2. 	 Rang Corp Lehmann Otto, Drag, 21, St. Gallen
3. 	 Rang Feldweibel Büchel Hans, Drag. 20, Oberriet
4. 	 Rang Corp. Zäch Ernst, Drag. 21, Oberriet
6. 	 Rang Spirig August, Drag. 21, Widnau
7. 	 Rang Corp. Weder Meinrad, Drag. 21, Oberriet

Berneck, den 25. Sept. 1922
der Aktuar

Schelling Th.





Sitzung
Mittwoch, den 23. August 1923, abends 8.30 Uhr im 
Hirschen Widnau

Traktanden: Hauptversammlung.
Dieselbe findet Samstag, den 25. Aug. 1923 abends 8 Uhr
im Ochsn Widnau statt.
Einen Antrag aus der Bitte der Kommission es sei an Jean Albin 
Kassier vom Rennen 22. für musterhatfte Führung des Kassier-
wesens ein von Frs. 50.- aus der Fondkasse zu übermitteln, wird 
dessen einstimmig zugestimmt.

Berneck, den 24. Aug. 1923
Schelling Th.





Hauptversammlung
Samstag, den 25. August 1928, abends 8 Uhr im 
Ochsen, Widnau

Präsident Otto Schawalder heisst die Anwesenden zur diesjäh-
rigen Hauptversammlung herzlich willkommen. Er wirft einen 
kleinen Rückblick auf das verflossene Vereinsjahr, welches noch 
nie ein Minus aufwies, sei es wegen dem schlechten Vorsommer-
wetter oder sonst irgend was.
Schreitet er über zur Bekanntgabe der Traktandenliste:

1. 	 Der Appell erzeigte von 10 Aktivmitgliedern 8 Anwesende
2. 	 Als Stimmenzähler beliebten 

Torgler Emil, Widnau und Spirig August, Widnau





3. 	 Protokoll vom verflossenen Vereinsjahr wird verlesen und ge-
nehmigt

4. 	 Vorlage der Jahresrechnung: Dieselbe erweist  
Einnahmen Frs. 2755.55 
Ausgaben Frs. 2499.56 
Vermögen Frs. 256.05 
Inventar: div. Stangen & Pfähle

5. 	 Vorlage der Abrechnung vom 2ten Militärrennen  
24. Sept. 1922: 
Einnahmen 	 Frs. 3759.10 
Ausgaben 	 Frs. 3739.45 
netto Reingewinn 	 Frs. 19.65 
Die Versammlung beschliesst es sei an Kassier Jean Albin, 
Feldweibel, Berneck für geleistete Dienste anlässlich des Ren-
nens 1922 Frs. 50.- zu verabfolgen, vom Zins vom Fond.

6. 	 Wahlen: Infolge Demission von Präsident  Otto Schawalder 
und Aktuar Schelling Th. wird die Kummission aus folgenden





	 Mitgliedern gewählt:
Präsident Zehnder Julius, St. Margrethen
Schawalder August, Widnau
Ritz Alfred, Balgach
Sonderegger Hans, Balgach
Schawalder Otto, Widnau
Rechnungs-Kommission:
Schmidheiny Ernst, Balgach und Spirig August, Widnau

6. 	 Allgemeine Umfrage 
Ehrenmitglied Thurnherr Bertram wünscht in Anbetracht der 
vielen letztjährigen Ausgaben, dass der Kasse mehr Sorge ge-
tragen werden soll. 
Im ferneren wird beschlossen, es sei in nächster Zeit eine 
Fuchsjagd in Verbindung mit dem oberrheintal. Kavallerie-
verein

Berneck, 26. August 1923
der abtretende Aktuar, 
Th. Schelling





Sitzung
Dienstag, den 27. Aug. 1923, abends 8 Uhr im Schiff 
Au

Traktanden: 
Konstituierung der Kommission.

Präsident: 
Zehnder Julius, Dragoner Feldwaibel, St. Margrethen
Aktuar: 
Schawalder Otto, Guid. 7, Widnau
Kassier: 
Ritz Alfred, Drag. 21. Balgach
Beisitzer: 
Schawalder Otto, Drag. Wachter, Widnau
Sonderegger Hans, Drag. 21, Balgach





Mitglieder 1923/24
a. Aktiv-Milglieder

Zehnder Julius, Präsident, St. Margrethen
Schawalder August, Aktuar, Widnau
Ritz Alfred, Kassier, Balgach
Schawalder Otto, Beisitzer, Widnau
Sonderegger Hans, Beisitzer, Balgach
Souderegger Willy, Fourier 21, Balgach
Spirig August, Drag. 21, Widnau
Thurnherr Paul. Drag. 20, Au
Schmidheiny Ernst, Mitr. 7, Balgach
Kuster Xaver, Korp., Diepoldsau

b) Ehren-Mitglieder
Thurnherr Bertram Drag. 51, Au
Hasler Hans, Wachtmeister 50, Berneck
Schelling Ulrich, Drag. 20, Berneck





c) Passiv-Milglieder
Gallusser Emil, Säumer, Oberst-Lt., Berneck
Eugster Paul, Mitr. 13, Au
Schawalder Jakob, Guid. Gefr. 44, Balgch
Weder Jakob, Radfahrer Ober-Lt., Schmitter
Spirig Gottfried, Drag. 51, Schmitter
Sieber Johan, Gefr. 50, Widnau
Sonderegger Alfred, Guid. Ob.-Lt., Balgach
Graf Walter, Sonne, Rebstein
Frei Karl, Hecht, Schmitter
Roth Walter, Fourier, Au
Klingler Alfred, Schiff, Au
Kästli Alfred, Rorschach
Schmid E., Hecht, Rheineck
Brunke August, Drag. 13, Diepoldsau
Spiess Gustav, Korp. 51, Berneck
Frei Anton, Freihof, Diepoldsau
Bont R., Fahrer, Widnau
Sturzenegger August, Rideause, Walzenhausen
Kuster Johann, Klines, Diepoldsau
Lindegger August, Diepoldsau
Kuster Lukas, Diepoldsau





Marthaler Rudolf, Mitr. Hauptmann, Heerbrugg
Künzler Robert, Sonne, St. Margrethen
Siegfried Restaurant, Heerbrugg
Lehner Franz, Au
Schawalder Johann, junior+senior Riederaux, Au 
Zellweger Willhelm, Rössli, Au
Allenspach Ernst
Kuster Julius und Lukas, Diepoldsau
Gasser J., Kunst, Diepoldsau
Schawalder Willy, Hirschen, Widnau
Roli, zur Post, Heerbrugg
Weyermann, Sattler, Goldach
Tobler Th, Niederaux, Au
Schelling Felix, Frohe Aussicht, Berneck
Zehnder Peter, Rössli, St. Margrethen
Tobler Christian, Hauptmann, Thal
Schmidheiny Christian, Oberst, Heerbrugg
Jäckli August, Langenmoos, Berneck
Dufour A. Gemeindeamann, Rheineck
Torgler Emil, Drag. 20, Widnau
Kaufmann I. Dragoner 20, Berneck
Spiess Th., Weinhandlung, Walzenhausen
Etter, Fourer, Drag. 7, St. Margrethen
Rechsteiner, Riederaux, Rheineck
Ackermann Ernst, Stickerei, Au





Kommissions-Sitzung 
Mittwoch 10. Okt. 1923, abends 9 Uhr in der Traube 
Berneck

Traktanden zur heutigen Sitzung sind:
Fuchs-Schnitzeljagd Kav. verein Unter-& Oberrheintal.
Präsident Zehnder eröffnet die Sitzung mit einer kurzen Begrüs-
sung & stellte anschliessend den Antrag, es sei zu untersuchen 
wann & wo gemeinsam mit dem Kav. Verein Ob. Rheintal eine
Fuchsjagd durchgeführt werden könne.
Beisitzer Sonderegger konnte, nachdem er bereits in angenehmes 
Gelände in den Rheinauen bei Schmitter & Diepoldsau ausge-
sucht hatte, in erfreulicher Weise offerieren: Präs. Zehnder & 
Beisitzer Sonderegger übernahmen nach längerer Diskussion die 
Mandate zur Aufstellung der nötigen Hindernisse, Festsetzung
von Start & Ziel, sowie zur Pflegung der Verhandlung mit Ober-
rheintal.





Als Tag der Durchführung wurde der 21. Oktober bestimmt.
Schluss der Sitzung 11 Uhr
Gänzlicher Schluss 2 Uhr.

Der Aktuar
Eugen Schawalder

Fuchsjagd
Sonntag 21. Okt. 1924

Sammlung: Freihof Diepoldsau 1 Uhr mittags
Abritt 2.10 Uhr: 11 Hindernisse in den Rheinauen
Auslauf auf der Diepoldsauer Alp
Leistung 5,8 Km.
Total Zeitaufwand 6 Min.
Teilgenommen haben:
Ob. Rheintal: 6 Mann
Unt. Rheintal: 5 Mann
Sieger: Enz Fridl, Altstätten
Zehnder Julius, St. Margrethen
Entlass: Hecht Schmitter

Der Aktuar: Eugen Schawalder





Obligatorischer Ausritt
Sonntag, 2. Dez. 1924.

Route:
Heerbrugg - Au - St. Margrethen - Romenschwanden -  
Meldegg - Langmoos - Au - Balgach - Bad
Leistung: 20 km
Höchendifferenz; 400 m
Beteiligung: 9 Mitglieder
der Aktuar: Eugen Schawalder

Obligatorischer Ausritt 
Sonntag 20. Jan. 1924

Auf Befehl unseres Präsidenten, lud ich mit 27 Einladungen sämt-
liche berittenen Mitglieder auf mittags 1.30 Uhr ins Hotel Sieg-
fried ein. Um 2.30 Uhr waren sage & schreibe nebst dem Spre-
chenden 1 Mitglied anwesend. Ich kann schon sagen, an jenem 
wunderbaren Nachmittag entflog mir ein Stück





von meinem Vereinsgeist. Der Ritt wurde selbstverständlich nicht 
ausgeführt. 

der Aktuar: Eugen Schawalder

Obligatorischer Ausritt
Sonntag, 23. März 1924

Route: Heerbrugg-Kriessern-Montlingen-Oberriet-Altstätten-
Heerbrugg
Entlassung: Hirschen Widnau
Beteiligung: 9 Mann
Leistung: 30 km
der Aktuar: Eugen Schawalder

Sonntag 30. März 1924
Besichtigung des neuen, uns vom Verwaltungsrate der Gemeinde 
Widnau zur Verfügung gestellten Platzes für den Springgarten.





Sitzung
Freitag 4. April 1924, im Hotel Siegfried Heerbrugg

Traktanden: Springarten
Nachdem uns durch die Viscose der Springgarten total über-
baut wurde, musste uns durch die Gemeinde Widnau ein neuer 
Platz angewiesen werden. Es kam eine Frage, wer den Garten 
wieder aufstellt. Nach einlässlicher Besprechung wurden dem 
Präsidenten und Beisitzer Sonderegger das Amt zur endgültigen 
Verhandlung mit dem Ortsverwaltungsrat Widnau übertragen.
Die Generalversammlung wurde auf Sonntag den 13. April 1924 
festgesetzt.

Der Aktuar: Schawalder





Generalversammlung
Sonntag, den 13. April 1924 im Bad Balgach

Nach kurzer Begrüssung gab Präsident Jules Zehnder die an 
der heutigen Tagung zur Behandlung kommenden Traktanden 
bekannt, nämlich
1. 	 Appell
2. 	 Wahl der Stimmenzähler 
3. 	 Protokoll der letzten Generalversammlung 
4.	 Jahresrechnung
5. 	 Pfähle v. Springgarten 
7.	 Bussen, Ein- & Austritte
8. 	 Ernennung von Ehrenmitgliedern 
9. 	 Rennen 1924
10. 	Aufnahme neuer Mitglieder
11.	 Diverses. 

Verhandlungen vieler Dossier.

Der Aktuar:
Jürg Schawalder





Sitzungen 1924

Die Vereinsgeschäfte pro 1924 wurden in 6 Sitzungen abgewickelt 
und geben wieder die Dossiers direkt Hans Sonderegger nähere 
Auskunft.
Die an der Generalversammlung vom 13. April beschlossene 
Ausfahrt konnte leider wegen Mangel an Vereinsgeist & Zusam-
menhang nicht ausgeführt werden.
An obligatorischen Reitübungen wurden durchgeführt:
8 Terrain- & Geländeritte
Besucht wurden dieselben durchschnittlich von 80% der Aktivmit-
glieder.

Der Aktuar
Schawalder





Generalversammlung
Samstag, den 17. Januar 1925, im Ochsen Widnau

Die auf 8 Uhr abends einberufene Versammlung begann um 8 1/2 
Uhr und war von 9 ganzen Mitgliedern besucht. Die lassenden 
Geschäfte waren alshald erledigt & Kasse und Protokoll 
einstimmig genehmigt.
Zur Hebung der Reitkunst rügte Mitglied Schmidheiny Ernst ware 
event. nicht vom Schlechten, wenn jeweils am Anfang eines Jahres 
ein genaues Programm durch die Kommission ausgearbeitet 
wurde, dem dann selbstverständlich strikte nachgelebt werden 
sollte. Der Antrag zwecks Durchführung eines Pferderennens mit 
Springkonkurrenz im Herbst 1925 wurde einstimmig angenommen 
und
die Kommission beauftragte gemeinsam mit den Ober-Rheintalern 
die nötigen Vorbereitungen.





zu treffen. Ein weiterer Antrag der Mehrheit lautete dahin, ob 
event. die Durchführung eines Kavallerie-Balles verbunden mit 
vorherigen Jagd den Zusammenhang im Verein nicht stärken
könnte. 
Der Antrag wurde gutgeheissen & die Vorarbeiten den Herren Jul. 
Zehnder & Verwalter Rohner übertragen. Die Aktiv-Mitglieder 
wurden verpflichtet, den Ball bei einer Busse von Frs. 10.- zu 
besuchen. Die Jagd wurde ebenfalls obligatorisch erklärt.

Schluss 10.45 Uhr

Der Aktuar
Schawalder





Jagd
Samstag, den 14. Februar 1925

Sammlungsort: Hotel Bahnhof St. Margrethen mittags 1.30 Uhr
Teilnehmerzahl: 14 Aktive & Passive
Start: Zollamt St. Margrethen
Ziel: Widnauer Allmend
Die Route führte dem Rhein entlang bis nach Widnau
Sieger: Feldweibel Zehnder
Bei der Springkonkurrenz, die anschliessend durchgeführt wurde 
im Springgarten des Kavallerie-Vereins siegte wiederum Feld-
weibel Zehnder.

Applaus sehr gering.

Der Aktuar
Schawalder





Kavallerie-Ball
Samstag, den 14. Febr. 1925, abends 8 Uhr im Hotel 
Bahnhof, St. Margrethen

Nachtessen für sämtliche Teilnehmer obligatorisch
Tanzmusik & Unterhaltung sehr gediegen
Attraktionen: Umgehängen
Ende: 6 Uhr früh.

Der Aktuar
Schawalder





Sitzungen 1925

Die Vereinsgeschäfte wurden pro 1925 in 12 Sitzungen erledigt. 
Die Verhandlungen berührten mehrheitlich das Pferderennen,
welches im Herbst durchgeführt. Auskunft geben wiederum die 
Dossiers.
Obligatorische Reitübungen wurden 7 durchgeführt.

der Aktuar, Schawalder

Hauptversammlung
Sonntag, den 31. Januar 1926, nachmittags im Bad 
Balgach

Anwesend: 13 Mitglieder
Stimmenzähler. Fehr Clemens & Jüstrich Ernst
Das Protokoll der letzten Haupt-Versammlung
wurde verlesen. Rechnung & Bericht wurden





verlesen & angenomen. In den Verein wurden als Aktivmitglieder
aufgenommen:

Ritz Gustav, Drag.21
Gallusser Gustav, Drag. 20
Gruber Berhard, Trompeter, Drag. 21, Rebstein

Wahlen:
Präsident: Julius Zehnder
Aktuar: Gallusser Gustav
Kassier: Schmidheiny Ernst
Beisitzer: Sonderegger Hans, Schawalder Otto
Delegierter pro 1921: Zehnder Julius

Der von verschiedenen Mitgliedern geäusserte Wunsch, es sei 
wieder ein Ball zu arrangieren, wurde nicht angehört und auf 
kommendes Frühjahr verschoben.
Der von Hans Sonderegger gestellte Antrag betr. einem gemein-
samen 2 tägigen Ausritt mit den Oberrheintalern vermochte nicht
durchzudringen. Die Rechnung über das Pferderennen wurde 
angenommen.





Ein Schlussbericht über das Rennen 1925 konnte vom Renn-
Aktuar nicht ausgestellt werden, da er an den Verhandlungen & 
am Rennen selbst keine Einsicht in die Geschäfte mehr hatte.
Allg. Umfrage: 
Der Kommission wurde wiederum der Auftrag erteilt ein Jahres-
Programm auszuarbeiten & dasselbe dem Verein vorzulegen.
Beisitzer Hans Sonderegger rügte noch die Disziplin & die gute 
Ordnung, die im Vereine vorherrschen sollte.

Schluss 3.15 Uhr

der abtretende Aktuar
Schawalder





1926
Aktivmitglieder

Sondereger Hans	 Abt. M19	 Balgach
Zender Julius	 Feldw. Bez. Stb.3	 St. Margrethen
Schmidheiny Ernst	 Mitr. 6	 Balgach
Ritz Alfred	 Drag. 21	 Balgach
Jüstrich Ernst	 Drag. 20	 Heerbrugg
Schawalder August	 Drag. 20	 Widnau
Ritz Gustav	 Drag. 21	 Heerbrugg
Gallusser Gustav	 Drag. 20	 Berneck
Schelling Adolph	 Drag. 20	 Berneck
Spirig August	 Drag. 21	 Widnau
Fehr Clemens	 Drag. 21	 Widnau
Gruber Bernhard	 Train Kav. Drag. 21	 Rebstein
Eugster Bernhard	 Drag. 20	 Berneck
Rohner Ernst	 Hauptmann Stab 3	 St. Margrethen
Etter Karl	 Fousilier Stab l	 St. Margrethen





Kommissionssitzung 
Dienstag 23. Febr. 1926, in der Post Heebrugg

Dem Kassier wurde Auftrag gegeben, den Fonds von Fr. 1000.- 
auf Fr. 500.- herabzusetzen.
Eine Anfrage des Rheint. Offiziersvereins zur unentgeldlichen 
Benützung unseres Springgartens zur Durchführung eines Offi-
zierskurses wurde in bejahendem Sinne beanwortet.
Auf Sonntag den 27. Febr. wurde ein Geländeritte beschlossen

der Aktuar
Gallusser Gustav

Ausritt
Sonntag, den 27.02.1926

anwesend 11 Mann
Von allen Seiten zogen gegen 13.15 Uhr kleine Trüppchen aus
munteren Reitersmannen dem Springgarten zu, wo gleich danauf 
unter Leitung unseres Präsidenten eitrig gesprungen wurde. Der 
junge Nachwuchs musste





dabei mit Betrüben konstatieren, dass seine Lorbeeren noch ganz 
und gar nicht reif seihen.
Gegen 3 Uhr ermahnte uns der Präsident mit einem Apell und im
Canache stob die ganze Schar hinter ihm drein über den Damm 
zum Rhein, um dann anschliessend im schönen Grundgalopp, 
Rhein und Kanallauf folgend, sich im Hecht in Rheineck von
dem beginnenden Regen in Sicherheit zu bringen.

der Aktuar
Gustav Gallusser





Ausritt nach Dornbirn
Sonntag, 7. Febr. 1926

Bei zweifelhafter Witterung versammelten sich um 1 Uhr in der 
Post in Heerbrugg 9 Reitersmannen.
Ein grosses Fragezeichen hatte auf der Einladungskarte der 
Aktuar das Ausrittsziel bezeichnet und es wurde denn alsbald hin 
+herberaten, wohin wir unsere, besser gesagt, unsere Pferde-
schlitten lenken sollten, als ich auf die grossartige Idee kam, man 
könnte eigentlich den schon lang geplanten Auslandsritte gleich 
heute durchführen. So bestiegen wir alsbald unsere Rösslein und
und starten frohen Mutes unter Abwesenheit der hohen Regierung 
der Oberfahrbrücke zu.
Ein gründliches Studium von Farben und Geschlecht unserer 
Eidgenossen seitens der Zollbeamten blieb nun aus. Wenige 
Minuten später befanden wir uns trotzdem glücklich auf ehemals 
k.k. Boden.





Vor dem Wienerkaffe wurde nach allen Regeln der Kunst aufmar-
schiert und die erste Flasche Minskalterer gehoben in gehobener 
Stimmung unter rassigem Kommentar von Hand. 
Fröhlich langten wir gegen 1.30 Uhr in Dornbirn an, von einem 
tüchtigen Regenschütter begrüsst. Das kühlte unsere Stimmung
ganz und gar nicht. Geradewegs aufs "Kreuz" zusteuernd, 
hatten wir alsbald sowohl unsere Pferde wie auch uns selber im 
trockenen (wenigstens äusserlich).
Unter dem Hinauflassen diverser Lacher und Zänkeleihen wurde 
sogar grossartig gedichtet und gesungen und Perlen unserer 
Dichtkunst an unseren fernen Präsidenten und Beisitzer gesandt.
Als wir dann gegen 6 Uhr nach abwechslungsreichem Ritt und 
nach kleinen Jagdgallopps und Springvorstellungen einiger talen-
tierten Mitglieder gewürzt, mit mehreren Haltestellen, zur Scho-
nung unserer Pferde eingelegt, im lieben Schweizer-





lande angelangten, freute sich jeder des fröhlichen Nachmittags 
und unter grossen Tränen steuerte jeder seinem heimatlichen
Stalle zu.

der Aktuar 
Gustav Gallusser

Ausritt 
vom Sonntag 11. April 1926

Infolge Abwesenheit in der Unteroffiziersschule in Bern kam ich 
darüber, aus Erzählungen einiger Teilnehmer zu schliessen, dass 
derselbe via "Hecht" Schmitter Langmoos Berneck, besonders auf 
dem Heimweg in sehr gehobener Stimmung verlief.

der Aktuar 
Gustav Gallusser





Oblig. Ausritt 
Sonntag 10. Juli 1926

Zusammenkunft 13.00 Uhr Hirschen Widnau
Route: Rheinabwärts bis St. Margrethen Hotel Bahnhof, retour 
über Mondstein - Langmoos, Rössli Au, rheinaufwärts bis Spring-
garten, Ochsen Widnau.
Stimmung - gehoben
Entlassung - 20.30 Uhr
Beteiligung - 10 Ative

Nachtritt 
Sonntag 21. August 1926

Bei wundervollem Vollmondwetter besammelten wir uns abends 6 
Uhr in der Post Heerbrugg. Obwohl nur 6 Mitglieder anwesend, 
wurde der geplante Ritt doch ausgeführt und ging ohne Halt nach 
Rorschach.
Als unsere braven Eidgenossen im Schiff einquartiert waren und 
der grösste





Durst beseitigt, gings ans Seenachtsfest.
Stunden vergingen und als um Mitternacht wir wieder in dem 
Sattel sassen und heimwärts ritten, war die Stimmung sehr gemüt-
lich.
Als wir um 4 Uhr wieder in Heerbrugg anlangten und uns 
trennten, sagte ein jeder einen schöner Ritt - schon lange nicht 
mehr gemacht zu haben.

Oblig. Ausritt
Samstag 19. Sept. 1926

Zusammenkunft: Post Heerbrugg 13.00 Uhr
Route: Heerbrugg - Widnau - rheintalabwärts bis Kriessern und 
zurück Hecht Schmitter.
In Widnau noch einen langen Halt und Entlassung 6 Uhr
Beteiligung 8 Aktive, 1 Passiver





Zusammenkunft 
Sonntag 13.00 Uhr, 10.4.1927, Post Heerbrugg

Trotz strömendem Regen erschienen allerdings etwas verspätet 
die Reitersmannen am festgesetzten Ort. Unter Zuhilfenahme von 
Unbetroffenen ergaben sich bald zwei Jasspartien, die sich's trotz 
heftigstem Regen wohl sein liessen.
Nach gefasstem Benehmen, Mittwoch Abend Hauptversammlung 
abgehalten, wurde aufgesessen und Direktion heimwärts abge-
ritten. Nach gemütlichem Beisammensein, Tanz, Akrobatik und 
Entführung wurde gegen 7 Uhr der Heimweg angetreten.





Hauptversammlung
Mittwoch 13. April 1927, im Ochsen Widnau

Anwesend: 		  11 Aktive
			   2 Passive
			   2 Mitglieder in Spe
Protokoll: 		  angenommen
Jahresrechnung: 	 angenommen

Wahlen:
Stimmenzähler: Ritz Alfred
Präsident: Gallusser Gustav
Aktuar: Gruber Bernhard
Kassier: Schmidheiny Ernst
Beisitzer: Sonderegger Hans, Jürstrich Ernst

Unser langjähriger Präsident Zehnder legte sein Amt im Hinweis 
auf seinen Übertritt in die Landwehr unter allgemeinem





Bedauern nieder.
Sonderegger Hans verdankt seine geleistete Arbeit wärmstens. 
Unter grossem Bedauern trat auch unser treuer Helfer Scha-
walder Otto von seinem Posten als Beisitzer
zurück.

Mitgliederaufnahme:
Schmid Jakob, Drag 20, Berneck
Sonderegger Paul, Drag 21, Balgach

Traktanden:
Obligatorische Übungen wurde bestummen, dieselbigen von Fall 
zu Fall zu bestimmen und von der Aufstellung eines Programmes 
Umgang zu nehmen.

Rennen: 
Es herrschte ziemliche Sympathie zur Abhaltung eines solchen, 
doch wurde vorläufig, Abstand genommen





Antrag Jüstrich: 
Reiseentschädigung sei auszuzahlen an Kommissionsmitglieder,
die an Springkonkurrenzen und Rennen teilnehmen. 
Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt.

Antrag Gallusser: 
Es sei ein Abendritt festzusetzen zur freiwilligen Zusammenkunft 
auf dem Springplatz.
Donnerstag Abend wurde bestimmt.

Ehrenmitglied des Vereins wurde gewählt:
Schawalder Otto, Widnau

in Anerkennung seiner geleisteten Dienste.

Zum Passivmitglied trat über unser langjähriger Präsident
Zehnder Julius, St. Margethen.

Nach Schluss der Versammlung gemütliche Sitzung bis 2 Uhr Post 
Heerbrugg.

der abtretende Aktuar
Gustav Gallusser





1927
Aktivmitglieder
Sonderegger Hans	 Oberlt.-Drag. 19	 Balgach
Schmidheiny Ernst	 Lt.	 Balgach
Ritz Alfred	 Drag. 21	 Balgach
Sonderegger Paul	 Drag. 21	 Balgach
Jüstrich Ernst	 Drag. 20	 Heerbrugg
Ritz Gustav	 Drag. 21	 Heerbrugg
Gallusser Gustav	 Korp. Drag. 20	 Berneck
Schmid	 Drag. 20	 Berneck
Spirig Augus t	 Drag. 21	 Widnau
Schawalder August	 Drag. 20	 Widnau
Fehr Clemens	 Drag. 21	 Widnau
Gruber Bernhar 	 Trompeter Drag. 21	 Rebstein
Eugster	 Drag. 20	 Büriswilen
Schelling Adolf	 Kav.Musik 3	 Langmoos





Ausritt 
am 24. April 1927, mit Sammlung Hecht Schmitter

Es wurde schon längst der Wunsch gehegt, einmal nach dem 
Gütli zu reiten, was unterm obigen Datums hätte vollführt werden 
sollen. Zu folge schlechter Teilnahme wurde der Ritt auf eine 
andere
Richtung verlegt und kann, weil kein Bericht erstattet war, nicht 
weiter gemeldet werden.

der Actuar
B. Gruber

Ausritt 
am 1. Mai 1927, mit Sammlung Hirschen Widnau

Diesmal ging der Weg über den Vater Rhein.
Nachdem wir unsere Zollformalitäten erledigt hatten, gings in 
schönem Fluge durchs Feld Dornbirn zu. Dort war gerade das 
vorarlberg. Musikfest. Nachdem wir in dorten unsere Pferde 
eingestallt hatten und der erste Durst gelöscht, gings auf den 
Festplatz





wo grosser Rummel herrschte; viel gabs zwar nicht zu sehen, 
ausgenommen die schönen Bubikopfs und wir blieben nicht lange 
auf der Festwiese. Unser Verlangen war wieder auf das Pferd und 
deshalb kehrten wir zurück, um dieselben bereitzuhalten, nachdem
auch sie für den Hunger & Durst befriedigt wurden.
Leicht in den Sattel und hoch zu Ross ritten wir stolz durch die 
gewaltigen Festpümpler. Manch ein schönes Herzkäferchen erhielt 
noch einige sanfte Wörtlein. Ob sie zwar damit zufrieden waren, 
bleibt dahin gestellt. Diesmal ging der Weg der Dornbirner Aach 
entlang bis nach Höchst. 
Auf dem Wege trafen wir ein Strandbad, wo 2 Girls im Wasser 
sich tummelten. Als wir in die Nähe kamen, flüchteten sie sich 
zwar. Ihre Furcht war nicht so gross und man merkte, dass sie den 
Unterschied beider Geschlechter kannten. 
Unverrichteter Dinge gings dann weiter im Galopp durch Strassen 
& Strässlein bis Höchst, wo wir wieder den Zollbeamten in die 
Nähe kamen





Dann wurde im Hotel Bahnhof wieder eingestallt  und Ross und 
Mann genossen sich der Ruhe bis 6 Uhr, wo wir frohgesinnt und 
langsamen Schrittes heimwärts ritten und einen schönen Ritt und 
vergnügte Stunden hinter uns hatten.

Der Aktuar
B. Gruber

Ritt nach Altenrhein 
vom 21. August 1927 

Am 18. Aug. beschloss die Versammlung einen Ritt nach dem 
Altenrhein zu machen + siehe er wurde am darauffolgenden 
Sonntag bei prächtiger Witterung schon ausgeführt.
Wir versammelten uns morgens 8 Uhr im Springgarten, sage und 
schreibe 11 Mann an der Zahl waren pünktlich erschienen.
Dann gings in ziemlich raschem Tempo unter der Leitung 
von Kollege Gallusser die Allmend dem Rhein entlang bis St. 
Margrethen. Dann übernahm Schawalder die Leitung, er als  Tier-
freund schlug ein ganz gemütliches





Tempo an. Auf einmal kam das Kommando stark links, zu einem 
kurzen Stehschoppen.
Dann gings im gleichen Tempo weiter bis wir glücklich im Alten-
rhein landeten.
Der eigentliche Zweck des Rittes, war mit den Pferden zu baden, 
was uns aber nicht gestattet wurde. Nach einem kurzen Znüni 
traten wir den Rückweg an. Es ging wieder den gleichen Weg bis
St. Margrethen, wo Kollege Spirig abwechslungsweise mit unseren 
Pferden in den Rhein hinaus schwamm.
Nach kurzem Bade gings wieder dem Rhein entlang bis Oberfahr, 
wo wir uns trennten. 
Damit war die Pflicht wieder einmal erfüllt.

Der Berichterstatter
sig. Ernst Jüstrich





Oblig. Übung im Springgarten 
Sonntag, den 18. Sept. 1927

welche zwar schwach besucht war und doch von höchster Wich-
tigkeit ist.

Ausritt
den 25. Sept. 1927, mit Zusammenkunft Post Heer-
brugg

Anwesend: Alle. 
Mit guten Humors gabs eine Jagd dem Rheindamme nach bis
St. Margrethen, wo unsere Pferde durchschweisst ihre besehnte 
Ruhe fanden im Hotel Bahnhof.
Der übliche Jass begann und nachdem auch der Hunger getilgt 
wurde, gings der Strasse entlang wieder heimwärts, wo wir ca. 6 
Uhr entlassen wurden mit einem fröhlichen „auf wiedersehen“.

Der Aktuar
B. Gruber





Reitübung 
Sonntag den 30. Oktober 1933, um 1/2 9 Uhr im 
Springgarten

Es erschienen 6 Mann zur Übung & es wurde fest trainiert; meis-
ters gesprungen; Pferde welche nicht springen wollten, mussten
im Coulloir ihren Dienst lernen.
Ca. 1 Stunde dauerte die Übung & hernach verabschiedete man 
sich zur Entlassung.

Der Actuar.
B. Gruber

Kommions-Sitzung
den 29. Okt. 1927, im Bad Balgach

Unser Präsident brachte folgendes zur Stimmung, dass er mit dem 
Präsidenten des Kav. vereim Rorschach & Ungebung unterhandelt 
habe betr. einem Freundschaftsspungen in unserem Springgarten 
& wies darauf hin, dass dies sehr dankbar wäre + die Kollegia-
lität besonder zwischen den Vereinen gefördert werden





kännte. Die Diskussion war auch dafür + soll der Präsident mit 
genanntem Verein in Verbindung treten zwecks Abhaltung & Zeit,
+ soll später wieder berichten.

Der Actuar:
B. Gruber

Kommisions-Sitzung
den 10. Nov. 1927, abends 1/2 8 Uhr in der Post 
Heerbrugg

Anwesend: Alle
Der Präsidenf berichtete über seine Unterredung mit dem Präsi-
denten des Kav. Vereins Rorschach & Umgebung, man einigte 
sich, dass jeder Verein selbst für ihre Presse aufzukommen habe + 
die Preise selbst zu bestimmen habe: Die Mitmachung soll obli-
gatorisch sein. Es wurde ferner beschlossen einen guten Trop-
fen, sowie etwas Süsses nach der Springkoukurenz einzuneh-
men + zwar auf dem Platze für beide Vereine; damit man nicht 
nüchtern zur Preisverteilung im Hotel Bahnhof St. Margrethen 
erscheinen werde. 
Auch soll dort der Verein abgeholt werden, mittags des betref-
fenden Tages. Der Präsident wurde





beauftragt, einzeln Gaben zu kaufen, für die Preisverteilung. 
Der Tag der Abhaltung wurde auf den 13. November 1927 
beschlossen.
Möge jeder sein Bestes zeigen um event. mit einer Bereicherung 
nach Hause zu kommen.

Schluss der Sitzung 10.30 Uhr

Der Aktuar
B. Gruber

Einladung
Sonntag, den 13. Nov. 1927, zur Springkonkurrenz 
im Springgarten

Versammlung: Hirschen Widnau, Zeit: 13 Uhr
Wegen schlechtem Wetter wurde das Freundschaftspringen auf 
den 27. November 1927 verschoben.

Der Aktuar
B. Gruber





Freundschaftsspringen
Sonntag, am 27. November 1927 mit Kav.verein 
Rorschach im Springgarten Widnau

Es war ein schöner etwas nebliger Herbsttag. Um ca. 11 Uhr 
versammelten wir uns bei Kollege Schawalder zum Hirschen 
Widnau zur Abholung des Kav. Vereins Rorschach im Hotel 
Bahnhof St. Margrethen. Nach kurzem Stehschoppen gings über 
die Allmend, dem Rheine entlang bis St. Margrethen im reissenden 
Jagdgalopp.
Im Hotel Bahnhof wurde abgestiegen und Einkehr gehalten. 
Unsere Kollegen waren bereits am Mittagessen! Es fand eine 
kurze Begrüssung statt. Man fixierte ein wenig einander und hie 
und da hat wohl mancher gedacht "mit der oder mit der magi 
denn schon noch ko ...".
Namentlich einer der unsrigen, hegte diesen Wunsch, der schon 
bei grösseren Rennen Preise holen wollte. Nun mag jeder 
denken, was er will, die Hauptsache ist, dass ich der erste werde. 
Nachdem die Kollegen guten Appetits ihre Mahlzeit vertilgt und 
wir unser





Schöpplein getrunken, hiess es, auf! Pressieren.
Rasch gings in den Stall und jeder machte sich bereit zum 
Ausitzen: Auf Kommando gings los und der Weg führte wiederum
dem Rheine zu, hinauf in unsere Gauen.
Auf der Allmend erwartete uns eine stattliche Zuschauer-Schar. 
Rasch wurde der Lose nach aufgestellt und schon klang die 
Glocke zum Beginn. Einer nach dem andern kam an die Reihe und
es gab manch lustige Szene: Sei es in Folge Sturzes oder refu-
sieren der Pferde oder des Reiters. Aber auch schöne Arbeit sah 
man und man sah, dass die Leute doch immer noch unsere nie 
ermüdende Waffe mit Stolz betrachten, aber dies gerne tun! Ca. 
1.5 Stunden dauerten die Künste, wenn es wohl dem einten oder 
anderen nicht das Resultat gebracht, was er gehofft hat, so tat 
der Tropfen, der nach dem Springen durch holde Hände serviert 
wurden, doch einem wohl und der brachte manchen stillen Ärger 
zum vernicht. Um ca. 9 Uhr





verliess man den Springgarten und es ging der Preisverteilung 
entgegen, wiederum nach St. Margrethen. Dort gabs ein gemütli-
ches Stündchen echter Kameradschaft. 
Doch allzu rasch verflog die Zeit und der Abend brachte allmäh-
lich Dunkelheit herein. Da unsere Kameraden noch einen weiten 
Weg vor sich hatten, wurde aufgebrochen und man verabschiedete 
sich mit einem fröhlichen "auf wiedersehn" das nächste mal im 
Mörschwil.
Auch wir zogen heimwärts. Langsam trabten unsere Braunen auf 
der Strasse und auch sie waren froh, dass der Tag zu Ende war. 
Er wird ein Andenken verzeichnet haben und ein jeder mag dieses 
Tages noch mit einem Lächeln erinnern, sei es in Folge Glückes 
oder dem andern das Gegenteilige.

All Teil, das nächste Mal!

der Aktuar
B. Gruber





Nachstehend: Preisliste vom Freundschaftsspringen
Kav. Verein Rorschach + Unterheintal
Als 1. ging hervor: Hanimann, Kav. Rorschach 	 0 Fehler
2. Rang: Roth, Kav. Rorschach 	 0.5 Fehler
3. Rang: Egger, Kav. Rorschach 	 2 Fehler
4. Rang: Fehr, Kav. Unterrheintal 	 4 Fehler
5. Rang: Kettich, Rav. Rorschach 	 7 Fehler

Die weiteren Nennungen verzeichneten mehr Fehler oder 
Ausschluss.

der Aktuar
Bernh. Gruber

Hauptversammlung 
den 5. Februar 1928, nachm. 2 Uhr im Langmoos

Etwas kurz nach 2 Uhr eröffnete unser bewährter Präsident 
Gallusser die Hauptversammlung und begrüsst die Anwesenden 
des Erscheinen. Er gab in nachstehender Weise die Traktanden-
liste bekannt.
1. 	 Appell, dieser ergab 10 Aktive 

und 1 Ehren-Mitglied, sowie 2 Entschuldigte.
2. 	 Wahl der Stimmenzähler





3. 	 Protokoll
4. 	 Jahres-Rechnng samt Bericht
5. 	 Wahl der Kommission
6. 	 Wahl des Präsidenten
7. 	 Wahl der Rechnungskommission
8. 	 Allgemeine Umfrage

Als Stimmenzähler beliebten:  
Sonderegger Paul, Balgach und Schmid, Berneck.
Es folgte die Verlesung der Hauptversammlung sowie Jahresre-
chunng & Bericht, welche einstimmig genehmigt wurden, unter
bester Verdankung. 
Das Vermögen erwies einen Aktiv-Saldo vom Frs. 533.45.
Infolge Demissionen in der Kommission mussten Neuwahlen 
getroffen werden:

Präsident, Aktuar & Kassier wurden in globo gewählt  
& bestätigt. Als weitere Nominationen in die Kommission  
beliebten Schelling Adolf und Fehr Clemens. 

Den 2 ausgetretenen Mitgliedern: Sonderegger Hans und Jüstrich 
sei der beste Dank ausgesprochen für die geleistete Arbeit. Auch
die Rechungskomission wurde neu





bestellt in den Kollegen:
Sonderegger Paul, Balgach & Schmid, Berneck.

Als neues Mitglied wurde aufgenomen:
Friedmann, Au. 

Er sei uns recht herzlich willkommen. 
Es folgte die allgemeine Umfrage:
Präsident Gallusser beantragt mindestens 12 Austritte während 
des Jahres zu machen und sollen diese im Frühjahr und Herbst
absolviert werden. Er wurde einstimmig unterstützt. 
Kassier Schmidheiny stellt den Antrag 2: Ausritte sollen bussen 
frei sein.Es wurde ebenfalls zustimmig beschlossen.
Der Passiv-Beitrag auf Frs. 5. - zu erhöhen, fiel ins Wasser. 
Ferner stellt Aktuar Gruber den Antrag, es soll der Spring-
garten im Vermögen aufgeführt werden und der Antrag wurde zu 
Beschluss erhoben und soll mit Frs. 1.- eingetragen werden, sowie 
das Lager in Holz, welches bei Hptm. Arthur Schawalder unter-
gebracht ist. 
In der allgemeinen Umfrage wünschte Ritz Alfred, dass man ihn 
aus dem Vereine entlassen möge und er als Passiv-Mitglied





übertreten werde. Man gab ihm kein Gehör zur Entlassung und 
soll weiter verbleiben.
Schelling Adolf äussert sich ebenfalls betr. den bussenfreien 
Ausritte etc. und da er geschäfthalber an einem Sonntag-Nach-
mittag
nicht mitmachen kann, wurde er von den Bussen dispensiert.

Um 3 Uhr war Schluss der Versammlung und der 2. Teil folgte mit 
einem Doppelliter.
Anhängig diesem wurde noch ein schöner Ritt gemacht über die 
bedeckte Winterlandschaft nach St. Margrethen und Lustenau, wo 
noch einige Schweinswürste vertilgt wurden. Dann gings allmäh-
lich nach Hause bevor man sich friedlich verabschiedet hatte.

der Aktuar
Bernh. Gruber





Übung
Sonntag, den 25. März 1928, morgens 9 Uhr im 
Springgarten

Unter Hauptmann Montmoulins Führung wurde sehr streng trai-
niert und manch einem kam die Rekrutenschule in Erinnerung.
Die Trainage endigte mit einem Galopp auf der Allmend und 
Mann und Reiter waren froh, die schon längst ersehnte Ruhe
erhalten zu haben.

Der Aktuar
Bernh. Gruber

Obligat. Ausritt
Sonntag, den 22. April 1928

Mittags 1 Uhr war Sammlung im Springgarten, wo bereits 2 
unserer Kameraden trainierten. Kurze Zeit wurde geübt, sei es im 
Viereck oder Springen. Dann gings im fliessendem Galopp über 
die Allmend den Rheindamm hinauf in die sogenannt Studen, 
welches
Terrain wir in gemütlichen Galopp absolvierten; bis St. 
Margrethen. Die Pferde hatten kein nasses Häarchen der An-





Anstrengung wegen und dies eventuell dem guten Training zuzu-
führen. Im Hotel Bahnhof werden unsere Träger eingestallt und 
der Stallwacht übergeben. Wir klopften einen gemütlichen Jass 
und nachdem wurde auch noch der Hunger gestillt. 
Ca. 1 Std. war der Aufenthalt, denn wir erwarteten noch unseren
Präsidenten. Doch als es zulange ging, wurde wieder aufgesessen 
und langsamen Trapps gings über Au, nach Langmoos zu Kollege
Schelling. 
Da es schon ziemlich regnete, wurde nur ein Stehschoppen 
genommen und wieder hinunter gings über Berneck und Heer-
brugg wo ein "auf wiedersehen" die fröhliche Reiterschar trennte.

Der Aktuar
Bernh Gruber





Jahresbericht
pro 1927

Das abgelaufene Vereinsjahr verlief sehr passiv. Es wurden nur 
wenige obligatorische Ritte veranstaltet, die jedoch sämtliche 
in‘s Gelände führten und den teilnehmenden Mitgliedern viel 
Freude bereiteten. Dagegen wurden mehrere kleinere freiwillige 
Ritte ausgeführt. Die Furcht einiger ängstlicher Kollegen, dass 
bei Geländeritten die Pferde überanstrengt würden, wurde stets 
durch die Tatsachen widerlegt, indem sich die Pferde nach allen 
obligatorischen Geländeritten stets in frischer Form befanden. 
Den Abschluss des Jahresprogramms bildete ein kleines Freund-
schaftsspringen zusammen mit dem Kavallerieverein Rorschach 
in unserem Springgarten. Bei diesem Anlass mussten unsere 
Mitglieder incl. Präsident erfahren, dass unser Verein in Sachen 
Springen gar nicht auf der Höhe sei, indem sämtliche ersten 
Plätze durch unsere Rorschacher Kollegen besetzt wurden. Wir 
wollten jedoch unser Möglichstes tun, dass die Sache im neuen 
Jahr etwas besser werde.

Berneck, Januar 1928
der Präsident





Versammlung
den 22. Juni 1928, Abends 8.15 Uhr in der Sonne, 
Widnau betr. Rennen

Infolge sehr mangelhafter Beteiligung musste die Versammlung 
verschoben werden.

Der Aktuar
Bernh. Gruber

Versammlung 
den 2. Juli 1928 abends 8.30 Uhr im Ochsen, Widnau 
betreffend Rennen

Es waren 10 Anwesende und 3 fehlten.
Es kam das Renen zur Frage, ob solches gemacht werden soll 
oder nicht. Der frühere Beschluss bestätigte sich. Präsident 
Gallusser teilt u. a. mit, dass er bereits mit einigen Herren gespro-
chen und die Zusage erhalten habe.
Ferner soll nächstens das Organisationskomitée zusammen-
kommen, um sich zu konstituieren und die Arbeit aufzunehmen. 
Um mit den Ausgaben ein wenig gespart zu werden, soll Frohn-
dienst
geleistet werden, namentlich beim Erstellen der Hindernisse. Alles 
weitere möge das





Organisationskomitée verhandeln.
Ebenso soll der Oberrheint. Kav.verein angefragt werden zur 
event. Mithilfe, aus Anstandsrücksichten.

der Aktuar
B. Gruber

Oblig. Übung im Springgarten
Sonntag, den 8. Juli 1928, morgens 5 Uhr

Die Übung, unter Hptm. Montmoulins Führung war ziemlicher 
strenger Natur und einwenig richtig Viereckreiten schadete zwar 
keinem. Man übte ebenfalls das Hindenis-Springen, was von 
grossem Nutzen ist, namentlich auf unsere vorgesehene Spring-
konkurrenz!
Schluss der Übung 7 Uhr

Der Aktuar
B. Gruber





Gemeinsame Sitzung
Dienstag, den 10. Juli 1928, in der Post Heerbrugg

Ca. 8 Uhr begann die zusammengerufene Sitzung zur Behandlung 
nachstehender Traktandenliste:
1. 	 Konstituierung des Organisationskomitée
2. 	 Schiedsgericht
3. 	 Allgemeines

Der Präsident des Kav. Vereins begrüsst die erschienenen Herren 
und schritt zur Aufgabe der Sitzung. Als OK-Präsident wurde nach 
einigem Hin & Herreden der Präsident des Kav. Vereins gewählt. 

Die folgenden Herren übernahmen die andern Ämter:
Vizeprärisent: Sonderegger Hans, Oberlt., Balgach
Aktuar: Gruber Bernhard, Dragoner Trompeter, Rebstein
Kassier: Etter Karl, Fourier, St. Margrethen
Platzchef: Montmoulin, Trompeter kas. Brig. 2, Widnau

Mitglieder, welche die Presse übernahmen:
Rohner Ernst, Trompeter, St. Margrethen
Marthaler, Trompeter, Heerbrugg





Mitglieder: 
Wick, Berneck, welcher das Bureau übernahm
Schmidheiny Erst, Mitr. 6, Balgach.
Schawalder Okto, Kav. Wachtmann

Es wurde dann eine Stimme laut, welche beantragte, man möge 
gemeinsam mit dem Oberrheint. Kavallerieverein das Rennen 
abhalten. Dieser Vorschlag wurde in die Diskusion gezogen und 
anstandshalber soll angefragt werden. Bei Zustimmung würde
dann event. das Organisationskomitée eine kleine Änderung 
erfahren. 
Dem Präsident wurde die Pflicht auferlegt, dass er beim Waffen-
Chef in Bern, die Bewilligung zur Abhaltung eines Rennen etc. 
und das Tragen der Uniform einhole. Sodann soll er beim Orts-
verwaltungsrat Widnau aufragen, ob der Platz wieder benützt 
werden darf und ebenso betr. dem Zemli-Material beim Zeughaus 
in St. Gallen.
Betr. dem Platz resp. Aufstellen der Hindernisse soll unser Haupt-
mann Stoffel, Kommendant der Dragoner Schwadron 21, in Berg 
angefragt werden, um vielleicht wieder etwas Neues auf die Bahn
zu stellen.

Als Starter wurde bestimmt:





Kav. Hauptmann Rohner Ernst, St. Margrethen
Infanterie-Major Gschwend Robert, Berneck
In das Schiedsgericht wurden folgende Herren
ins Amt bestimmt, natürlich die Zusage vorbehalten:
Kav. Major Anderegg, Thal
Kav. Hauptmann Stoffel Charles, Kdt. Schwadron 21
Kav. Hauptmann Wagner, Kdt. Schwadron 20
Oberst-Lieutnant Sonderegger Hans
Oberst-Lieutnant Sonderegg Alfred
Kav. Major Spoerri,Kdt. SDrag. Abt. 6
Oberst-Lieutnant Stäheli, Amriswil

Für das Anfragen genannter Herren wurde der Präsident 
bestimmt.
Als Abhaltungstag kommt der 23. September oder (wenn wegen 
der Witterung eine Verschiebung stattfinden sollte) der 30. 
September 1928 in Betracht.
Wegen der Propositionen soll noch zugewartet werden, bis man 
weiss, was und wie die Hindernisse gebaut werden.
Am Schlusse verdankt der Vorsitzende das Erscheinen und wird, 
sobald nötig, weitere Sitzungen einladen.

der Aktuar
B. Gruber





Oblig. Ausritt
Sonntag den 16. Dez. 1928

Trotz grösster Kälte aber schönem Wetter versammelten sich 
unsere Mitglieder bei Kollege Schawalder z. Hirschen in Widnau.
Nach kurzer Einigung ging die Route der Strasse entlang nach 
Oberriet, wo zuvor in der Helvetia in Altstätten ein Stehschoppen 
genommen wurde, um der Kälte Trotz zu bieten. In Oberriet 
wurden die Rösslein im warmen Stall Büchel versorgt und der 
Stallwacht übergeben.
Wir machten uns gemütlich hinter dem Tische bei krallendem 
Wein. Um 5 Uhr wurde wieder aufgebrochen und in grimmiger 
Kälte gings dem Kanal entlang abwärts und zwar schnell, um ja 
nicht anzufrieren.
Es fing auch allmählich an zu dunkeln und ein jeder war froh, 
daheim zu sein und sich zu erwärmen.

der Aktuar
Bernh. Gruber

Anwesend: 8 Mitglieder





Versammlung 
den 3. Januar 1929, im Ochsen Widnau

Anwesend: 9 Mitglieder
Der Präsident hiess die Anwesenden bestens willkommen und 
erörterte in kurzen Zügen den Ablauf und Schluss-Rechnung, der 
im Herbst stattgefundenen Springkonkurrenz und Rennen. Es 
wurde mit schönem Gewinn von ca. Frs. 2100.- abgeschlossen, 
wofür allen Helfern, besonders dem Organisations-Komitée der 
beste Dank ausgesprochen sei.
Anlässlich der Schlussabrechung in Oberriet wurde ein provi-
sorischer Beschluss gefasst: Es seien Frs. 1000.- an einen Fond 
anzulegen, "Reitfond" und der Rest an die beiden Kassiere beider 
Vereine zu verteilen zu handen der Vereine.
Hierüber wurde Diskussion benutzt und der Beschluss gefasst! 
Der Verein ist einverstanden mit einer gemeinsamen Anlage des 
„Reitfond" bei der Rheint. Creditanstalt in St. Margrethen, wozu 
je Frs. 500.- Eigentum jedes Vereines ist. Für das Verwalten des 
Reitfonds sind





beide Präsidenten des Ober - und Unterrheint. Kavall.vereins 
bestimmt. Der Rest des Reingewinns soll in die Verbrauchs-Kassa 
fliessen, was bereits geschehen ist.
Ferner berichtete uns der Präsident von der neuen Versicherung 
des Ostschw. Kav. vereins und man stimmte dafürhaltend ab, trotz 
Aufschlag, aber minimer Natur.
Ebenso wurde die Frage aufgeworfen betreffend Abhalten eines 
Kav. Balles. Diese rief reiche Diskussion ins Leben und wurde 
einstimmig zu Beschluss erhoben. Dafür soll eine Kommission 
ernannt werden, welche die Unterhaltung arrangiert. Der Präsi-
dent betont, dass er gewisse Herren, die uns ja sehr nahe liegen, 
fragen werde und ihnen die Durchführung überlassen werde, bei 
Ausnahmen der Auslagen. Bereits sind Programme ausgeteilt resp. 
zugeschickt worden und es verspricht einen gediegenen Abend zu 
werden. 
Samstag den 19. Januar 1929 in Hotel Bahnhof St. Margethen.
Die allgemeine Umfrage benützte der Kassier mit dem Einzuge 
der Bussen, die reichlich flossen.

Der Aktuar:
B. Gruber





Oblig. Ausritt
Sonntag den 6. Januar 1929

Zusammenkunft war in der Post in Heerbrugg.
Die Kälte mochte gar manchen fernhalten, denn es waren nur 6 
Mitglieder anwesend. Trotzdem führte uns der schöne Weg dem 
Rheine entlang nach St. Margrethen ins Hotel Bahnhof, wo die 
warmen Rösslein untergebracht wurden. Wir sassen behaglich 
hinter den Tischen und zeigten 2 Zehrjungen resp. einem, wie man
zum sechsten jassen kann: Doch fröhlich war die Lehrstunde und 
zum Schluss mussten Lehrer und Studenten zahlen. Dann gings 
wieder einfachen Trabs aufwärts, wo zuvor bei Klingler z. Schiff 
in Au, einem alten Dragoner, ein Stehschoppen genommen
wurde. Dann gings wieder weiter, wo in Heerbugg ein „Auf 
wiedersehn" die kühnen Reiter freute.

der Aktuar
B. Gruber





Kavallerie-Ball 
Samstag, den 19. Januar 1929, abends 8 Uhr im 
Hotel Bahnhof St. Margethen

Ein kalter Winter-Abend brachte eine stattliche Schar aktive & 
passive Menschen und Herren und Damen zum Ball. Der festlich 
cavalleristisch geschmückte Saal trug viel dazu bei, einen schönen 
unvergesslichen Abend gehabt zu haben.
Das beigelegte Programm gibt Aufschluss der vielen Arbeit und 
zollten den Direktoren des Abends reichlichen Dank. Besonders 
erwähnt zu werden darf der Film: Die Reitschule von Sommer, 
das die Interesse zu unserem schönen Verein aufs höchste stei-
gerte. Auch die verschiedenen Springkonkurrenzen waren sehr 
dankbar, und die Gewinne mit schönen Gaben ausstaffiert. In der 
Zwischenakte kam das Tanzbein zur Geltung, "gelüpft" durch eine 
schneidige Jazzband Musik.
Auch das Rittertournier war ausgezeichnet und brachte die gemüt-
liche Schar in fröhliche Stimmung: Auch die Stallinspektion war





glänzend: Vielleicht hätten einige Mitglieder eine nicht so lange 
programmässige Abwicklung bevorzugt, aber allen Leuten Recht 
getan ist eine Kunst, die niemand kann!
Vorallem gebührt unserem Präsidenten, sowie den Herren Etter 
und Wick ein Kränzlein für die vielen Mühen, die sie unserem 
Vereine gemacht haben und hoffen gerne und in dankbarer Erin-
nerung, diese Herren wiederum bei einer unserer Veranstaltung 
sehen zu dürfen.
Auch sei noch erwähnt das liebevolle Heimfahren resp. Heimtun 
per Auto durch unseren Präsidenten, was dankend angenommen 
worden ist.

Schluss der Veranstaltung von Morgens 3 Uhr an bis später.

Der Aktuar
Bernh. Gruber





Freiwilliger Ausritt 
am 10. März 1929

Sammlung: Hirschen Widnau um 13 Uhr.
Bei schönem Frühlingswetter folgten 6 Mitglieder der Einla-
dung. Die Route ging nach St. Margrethen & zurück nach Au 
ins Langmoss. Zwar wurde nicht beständig geritten, denn in St. 
Margrethen war langer Aufenthalt sowie in Au. Auch im Lang-
moos wurde lange gehockt, bis aufgebrochen wurde.
Auch die Heimkehr ging lange, da mehrere Passivmitglieder 
berücksichtigt wurden und zwar so stark, dass mehrere ein 
Andenken davon trugen. Doch es war gemütlich und hatte den 
Zweck für heute voll & ganz erfüllt. Der Abschied voneinander 
war ziemlich spät und wurde bei einigen noch später.

Der Aktuar.
Bernhard Gruber



Im Folgenden einige Reminiszenzen aus alten Protokollen, 
die nicht mehr auffindbar sind. (Protollführer unbekannt)









Gründung & Präsidenten

Gründung rheintalischer Cavallerieverein	 24. Juni 1883
Kuster Robert					     1883 – 1889
Sonderegger Alfred					     1889 – 1896
Klingler Louis					     1896 – 1900
Dr. Jäckli, Altstätten					     1900 – 1912
Hasler Hans, Berneck					     1912 – 1915
Sonderegger Alfred					     1915 – 1918
Anton Frei					     1918 – 1920
Schawalder Otto, Widnau			   1920 – 1923
Julius Zehnder St. Margrethen			   1923 – 1927
Gallusser Gustav, Berneck			   1927 – 1930
Gruber Bernhard, Rebstein			   1930 – 1936
Gallusser Gustav, Berneck			   1936 – 1938
Spiess Otto, Berneck					     1938 – 1947
Spirig Anton, Diepoldsau			   1947 – 1951
Kaufmann Hans, Berneck			   1951 – 1955
Friedauer Emil					     1955 – 1959
Zindel Reto, Au					     1959 – 1964
Jakob Schmid, Berneck				   1960 – 1964
Joachim Gallusser, Berneck			   1964 – 1972
Gustav Scheurer, Heerbrugg			   1972 – 1978
Kurt Nüesch, Berneck					     1978 – 1984
John Dietrich, Berneck				   1984 – 1992
Hardi Bürki, Berneck					     1992 – 1998
Hansueli Müller, Berneck			   1998 – 1999
Jörg Gstöhl, Berneck					     1999 – 2003
Thomas Kluser, Diepoldsau			   2003 – 2013
Diane Klee, Oberegg					     2013 – 
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Sonntag den 29. Jan. 1888 Nachmittag 2 
Uhr bei Kassier Imholz zu Helvetia.

Mitgliederverzeichnis 
vom 1. Jan. 1888

Versammlung 
den 30. April bei Mitglied Adolph Keller im 
Heerbrugg 

Ausritt 
im Mai 1888 nach Walzenhausen- Thal

Versammlung
den 17. Juni Oberriet bei Mitglied Benz 
zur Sonne

Versammlung 
den 12. November bei Mitglied Wälter zur 
Krone Marbach

Versammlung
2. Dezember bei Mitglied Wälter zur Krone

Hauptversammlung 
den 10 Febr. 1889 im Löwen in Altstätten

Haupt-Versammlung
den 12. Mai 1889 in Marbach bei Mitglied 
J. Wälter zur Krone

Versammlung
den 12. Juli in Widnau bei Mitglied Ludwig 
Spirig zur Sonne

Versammlung 
den 20. September in Altstätten bei Mitglied 
J. Imholz zur Helvetia

Sauseritt 
Dienstag den 11. November 1890 nach 
Rheineck

Hauptversammlung 
den 22. März 1891 in Marbach bei 
Mitglied. J. Waelter z. Krone

Versammlung 
Sonntag den 3. Mai 1891 in Rebstein bei 
Franz Rohner zur Krone

Ausritt 
Sonntag den 8. November 1892 nach 
Heiden & Rheineck

Hauptversammlung 
Sonntag den 18. Februar 1894 in der 
Harmonie in Altstätten

Hauptversammlung
Sonntag den 10. März 1895 in der Krone 
in Rebstein

Hauptversammlung 
Sonntag den 19. April 1896 bei Präsident 
Sonderegger zum Rösli in Balgach

Mitgliedeverzeichnis 
den 19. April 1896

Ausritt 
Sonntag den 10 Mai 1896 nach Oberriet u. 
Schmitter

Ausritt 
Sonntag den 9. August 1896 nach Donbirn 
(Gütle)

Sauserritt
Sonntag den 15. Nov. 1896 nach Berneck

Hauptversammlung 
Sonntag den 24 Jan. 1997 in Rebstein bei 
Mitglied Franz Rohner zur Krone

Hauptversammlung 
Sonntag den 1 Mai 1898 in Montlingen bei 
Mitglied Kobler zum Kreuz

Hauptversammlung 
Sonntag den 16. April 1899 im Löwen in 
Altstätten

Versammlung
Sonntag den 7. Mai 1899 bei R. Kuster zur 
Harmonie in Altstätten

Ausritt 
Sonntag, den 27. August 1899 über 
Schmitter nach Dornbirn Gütli



Hauptversammlung
Sonntag den 28. Jan. 1900 bei Mitglied 
Kobler zum Kreuz in Montlingen

Ausritt 
Sonntag, den 27. Mai 1900 nach Au, St. 
Margrethen & Besichtigung des Rhein-
durchstichs

Hauptversammlung
Sonntag, den 6. Januar 1901 bei Mitglied 
Rohner zur Krone in Rebstein

Ausritt 
Sonntag, den 12. Mai 1901 über Mohren, 
Reute nach Au

Neukonstituierung
des rheintal. Cavallerie-Vereins

Kommissionssitzung
Sonntag, den 18. April 1909 in der Sonne 
Rebstein

Sauseritt
Sonntag, den 24. Oktober 1909 nach 
Kriessern über Au, Berneck, Heerbrugg

Hauptversammlung
vom 16. Januar 1910 in der Krone 
Marbach Mittags 1 Uhr

Ausritt 
vom 10. März 1910 nach Rüthi

Ausritt 
vom 24. April 1910 nach Trogen

Versammlung 
vom 5. Mai 1910 im Ochsen in Heerbrugg

Ausritt
28. August 1910

Ausritt abgesagt
30. Oktober 1910

Hauptversammlung 
vom 22. Jan. 1911 in der Krone Marbach

Hauptversammlung 
vom 28. Januar 1912, mittags 12 Uhr in 
der Sonne in Rebstein

Kommissionssitzung
vom 2. März 1912 im Hecht in Schmitter

Ausritt 
am 21. März 1912 dann Versammlung im 
Freihof Bemeck

Ausritt
am 28. April 1912 nach Feldkirch

Kommissionssitzung 
vom 4. Jan. 1913 im Freihof in 
Diepoldsau

Ausritt
am 9. Februar 1913 nach Bregenz

Hauptversammlung 
vom 23. Februar 1913, 1 Uhr im Freihof 
Berneck

Kommissionssitzung 
8. Juni 1913 im Hecht, Schmitter

Nachtritt
vom 23. August 1913 über Altstätten, 
Gais, Appenzell, Urnäsch, Herisau, St. 
Gallen

Kommissionssitzung 
vom 11. Okt. 1913 in der Habsburg 
Widnau

Obligatorischer Ausritt
Sonntag, den 19. Oktober 1913, 1 Uhr im 
Hecht Schmitter

Rennen
Sonntag, den 26. Oktober 1913 im 
Schmitter

Obligatorischer Ausritt 
am 15. Nov. 1913 nach Oberegg

Kommissionssitzung 
vom 24. Jan. 1914 im Hecht Schmitter

Hauptversammlung 
vom 1. Februar 1914, 1 Uhr mittags im 
Rössli Balgach

Kommissionssitzung
vom 22. April 1914 im Freihof Diepoldsau

Obligatorischer Ausritt 
am 26. April 1914 nach Rorschach

Kommissionssitzung
18. März 1915 im Hecht Schmitter

Obligatorischer Ausritt 
28. März 1915 Geländeritt

Hauptversammlung 
Samstag 11. April 1915 im Schiff Au

Kommissionssitzung
17. April 1915 im Freihof Diepoldsau

Freiwilliger Ritt
29. April nach Rorschach

Kommissionssitzung
11. Aug. 1915 im Ochsen Widnau

Obligatorischer Ausritt 
Sonntag 15. Aug 1915 nach Altstätten

Kommissionssitzung 
30. Dezember 1915 im Ochsen Widnau

Schnitzeljaged
Sonntag, 2. Januar 1916 in den Rheinauen 
Schmitter-Widnau

Hauptversammlung
Sonntag, 12 März 1915 im Freihof 
Diepoldsau

Hauptversammlung
Sonntag, den 17. Nov. 1918 im Freihof, 
Berneck.

Hauptversammlung
Sonntag, 16. Febr. 2018 im Ochsen in 
Widnau

Hauptversammlung
Sonntag, 7. März 1920, mittags 1.30 h im 
Schiff Au

Sitzung
Dienstag, den 9. März 1920, abends 8.40 
Uhr im Freihof Bemeck

Schnitzeljagd
Sonntag, den 14. März 1920

Schnitzeljagd
Sonntag, den 28. März 1920

Springkonkurrenz 
Sonntag, den 11. April in Steinach

Sitzung 
Freitag den 16. April, abends 8 Uhr in der 
Traube, Berneck



Nachtritt 
Samstag, den 1. Mai und Sonntag den 2. 
Mai

Morgenritt
Sonntag, den 16. Mai

Sitzung
Samstag, den 26. Juni abends 8 Uhr, in der 
Sonne St. Margrethen

Abendritt
Sonntag, den 4. Juli 1920

Sitzung
Dienstag, den 31. Nov., abends 8 Uhr im 
Rest. Siegfried

Freiwilliger Ausritt
Sonntag, den 5. Dez 1920.

Freiwilliger Ausritt
Sonntag, den 26. Dez.

Hauptversammlung
Sonntag 20. Febr. 1921, Mittag 13.30 Uhr 
im Ochsen, Widnau

Obligatorischer Ausritt 
Berneck - Walzenhausen - Zelg - Wolfhalden 
-  
Buchen - Staad - Altenrhein - Au

Sitzung
Montag, den 14. März abends 8 Uhr im 
Rössli, St. Margrethen

Sitzung
Dienstag, den 5. Juli 1921, abends 9 Uhr im 
Kurhaus Walzenhausen

Hauptversammlung
Sonntag, den 10. Juli 1921, mittags 2 Uhr 
im Ochsen Widnau.

Sitzung
Samstag, den 16. Juli, abends 8 Uhr im 
Siegfried Heerbrugg

Sitzung
Mittwoch den 17. August 1921, abends 
20.30 Uhr im Freihof Berneck

Sitzung
Samstag, den 20. August, Abends 17 Uhr im 
Ochsen Widnau

Sitzung
Dienstag, den 23. August 1941, abends 17 
Uhr in der Habsburg, Widnau

Militär-Pferdewettrennen in Wil
Sonntag, den 4. Sept. 1921

Sitzung
Dienstag, den 6. Sept. 1921, Abends 8 Uhr 
im Hecht Schmitter

Versammlung
Samstag, den 10. Sept. 1921, abends 8 Uhr 
im Siegfried Heerbrugg

Sitzung
Montag, den 12. Sept. 1921, nachmittags 4 
Uhr im Rössli, Au

Sitzung
Dienstag den 13. Sept., nachmittags, 3 Uhr 
im Ochsen, Widnau

Sitzung
Dienstag, den 13. Sept. 1921, abends 7 Uhr 
in der Habsburg, Widnau

Sitzung
den 20. Sept. 1921, abends 7 Uhr in der 
Post Heerbrugg

Sitzung
Freitag, den 23. Sept.. abends 8 Uhr im 
Siegfried Heerbrugg

Mililärpferdewettrennen  
in Widnau
Sonntag, den 25. Sept. mittag 1 Uhr bei 
der Habsburg; Einzelspringkonkurrenz; 
Flachrennen

Abrechnung
Sitzung Samstag, den 8. Oktober, abends 8 
Uhr im Rössli Au

Sitzung
Samstag, den 12. Nov., abends 8 Uhr in der 
Frohen Aussicht, Langmoos

Abrechnung
Samstag, den 19. Nov. abends 8 Uhr im 
Freihof, Berneck

Ausritt
Sonntag, den 27. Nov.

Sitzung 
Montag den 23. Jan. 1922, abends 8 Uhr im 
Hirschen Widnau

Sitzung
Dienstag, den 7. Februar 1924, abends 8 
Uhr im Schiff Au

Hauptversammlung
Sonntag, den 19. Febr. 1922, mittags 2 Uhr 
im Freihof Diepoldsau

Ausritt
Sonntag, den 5. März

Ausritt
Sonntag, den 10. März

Sitzung
Sonntag 22. Juli 1922, abends 8 Uhr im 
Freihof Berneck

Sitzung
den 10. Aug. abends 8h, in der Sonne 
Rebstein

Versammlung 
Dienstag, den 15. August, abends 8 Uhr im 
Rössli Balgach

Sitzung
Sonntag 19 August, abends 8 Uhr im Drei 
König Altstätten; Propositionen; Preise

Sitzung 
Montag, den 21. Aug. 1922, abends 8.30 
Uhr in der Helvetia Altstätten

Sitzung
Mittwoch den 6. Sept. 1922, abends 8 Uhr 
im Siegfried Heerbrugg

Besammlung
Sonntag, den 10. Sept. 1922, vormittags 
8.30 Uhr auf dem Rennplatz

Sitzung
Dienstag am 12. Sept. 1922, mittags 2 Uhr 
auf dem Rennplatz

1922 II. Militär-Rennen
Sonntag, den 24. Sept. mittags 1 Uhr auf 
der Widnauer Alp

Sitzung
Mittwoch, den 23. August 1923, abends 
8.30 Uhr im Hirschen Widnau



Hauptversammlung
Samstag, den 25. August 1928, abends 8 
Uhr im Ochsen, Widnau

Sitzung
Dienstag, den 27. Aug. 1923, abends 8 
Uhr im Schiff Au

Mitglieder 1923/24
a. Aktiv-Milglieder; b) Ehren-Mitglieder; 
c) Passiv-Milglieder

Kommissions-Sitzung 
Mittwoch 10. Okt. 1923, abends 9 Uhr in 
der Traube Berneck

Fuchsjagd
Sonntag 21. Okt. 1924

Obligatorischer Ausritt
Sonntag, 2. Dez. 1924.

Obligatorischer Ausritt 
Sonntag 20. Jan. 1924

Obligatorischer Ausritt
Sonntag, 23. März 1924; Sonntag 30. 
März 1924

Sitzung
Freitag 4. April 1924, im Hotel Siegfried 
Heerbrugg

Generalversammlung
Sonntag, den 13. April 1924 im Bad 
Balgach

Sitzungen 1924; Generalver-
sammlung
Samstag, den 17. Januar 1925, im Ochsen 
Widnau

Jagd
Samstag, den 14. Februar 1925

Kavallerie-Ball
Samstag, den 14. Febr. 1925, abends 8 
Uhr im Hotel Bahnhof, St. Margrethen

Sitzungen 1925; Hauptver-
sammlung
Sonntag, den 31. Januar 1926, nachmit-
tags im Bad Balgach

1926
Aktivmitglieder

Kommissionssitzung 
Dienstag 23. Febr. 1926, in der Post 
Heebrugg

Ausritt
Sonntag, den 27.02.1926

Ausritt nach Dornbirn
Sonntag, 7. Febr. 1926

Ausritt 
vom Sonntag 11. April 1926

Oblig. Ausritt 
Sonntag 10. Juli 1926

Nachtritt 
Sonntag 21. August 1926

Oblig. Ausritt
Samstag 19. Sept. 1926

Zusammenkunft 
Sonntag 13.00 Uhr, 10.4.1927, Post 
Heerbrugg

Hauptversammlung
Mittwoch 13. April 1927, im Ochsen 
Widnau

1927
Aktivmitglieder

Ausritt 
am 24. April 1927, mit Sammlung Hecht 
Schmitter

Ausritt 
am 1. Mai 1927, mit Sammlung Hirschen 
Widnau

Ritt nach Altenrhein 
vom 21. August 1927 

Oblig. Übung im Springgarten 
Sonntag, den 18. Sept. 1927

Ausritt
den 25. Sept. 1927, mit Zusammenkunft 
Post Heerbrugg

Reitübung 
Sonntag den 30. Oktober 1933, um 1/2 9 
Uhr im Springgarten

Kommions-Sitzung
den 29. Okt. 1927, im Bad Balgach

Kommisions-Sitzung
den 10. Nov. 1927, abends 1/2 8 Uhr in 
der Post Heerbrugg

Einladung
Sonntag, den 13. Nov. 1927, zur Spring-
konkurrenz im Springgarten

Freundschaftsspringen
Sonntag, am 27. November 1927 mit Kav.
verein Rorschach im Springgarten Widnau

Hauptversammlung 
den 5. Februar 1928, nachm. 2 Uhr im 
Langmoos

Übung
Sonntag, den 25. März 1928, morgens 9 
Uhr im Springgarten

Obligat. Ausritt
Sonntag, den 22. April 1928

Jahresbericht
pro 1927

Versammlung
den 22. Juni 1928, Abends 8.15 Uhr in der 
Sonne, Widnau betr. Rennen

Versammlung 
den 2. Juli 1928 abends 8.30 Uhr im 
Ochsen, Widnau betreffend Rennen

Oblig. Übung im Springgarten
Sonntag, den 8. Juli 1928, morgens 5 Uhr

Gemeinsame Sitzung
Dienstag, den 10. Juli 1928, in der Post 
Heerbrugg

Oblig. Ausritt
Sonntag den 16. Dez. 1928

Versammlung 
den 3. Januar 1929, im Ochsen Widnau

Oblig. Ausritt
Sonntag den 6. Januar 1929

Kavallerie-Ball 
Samstag, den 19. Januar 1929, abends 8 
Uhr im Hotel Bahnhof St. Margethen

Freiwilliger Ausritt 
am 10. März 1929

Gründung & Präsidenten




